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Statt der Ausbildungsmessen gibts jetzt Online-Events, mehr 
Aktivitäten in den Sozialen Medien, Videokonferenzen … 
Aber keine Angst, am Ende geht es nach wie vor um die Zusam-
menarbeit mit Menschen !  ;-)

Mein Tipp: Nutzen Sie die vielen Informationsangebote, um zu finden, was
Ihnen liegt. Wenn Sie in Ihrem Beruf Ihre Berufung finden, können Sie mit
Freude Leistung bringen. Auf Seite 10 finden Sie Linktipps, die Sie bei der
Suche unterstützen. Informieren Sie sich über Berufe und Unternehmen,
die Ausbildungen anbieten. Der selbe Beruf kann sich in unterschiedlichen
Unternehmen sehr unterschiedlich darstellen.

Bereiten Sie sich auf Online-Messen und Videokonferenzen mindestens
so gut vor wie bisher auf die Ausbildungsbörsen: Machen Sie sich vorweg
mit der Technik vertraut, probieren Sie mit Freunden. Achten Sie auch auf
die Tonqualität und den Hintergrund in Ihrem Bild.

Überlegen Sie sich vorab, mit welchen Unternehmen Sie Kontakt aufnehmen
möchten und informieren Sie sich über deren Aktivitäten und Angebote,
um im Gespräch gute Fragen stellen zu können. Achten Sie beim Termin
auf Ihr gepflegtes, authentisches Äußeres. Seien Sie auch online verbindlich,
zuverlässig und fair. 

Und wenn Sie sich online nicht wohlfühlen, dann nehmen Sie einfach auf
den klassischen Wegen Kontakt auf !

In unserem Leitartikel „Auszubildende – begehrt wie nie“ auf Seite 6 schildern
Unternehmen, wie sie ihren Nachwuchs finden, zu Höchstleistungen moti-
vieren und somit die Türen für ein erfolgreiches Berufsleben öffnen. Wir 
hoffen das macht Ihnen Mut und motiviert Sie, aktiv zu werden. 

Auf den folgenden Seiten stellen sich verschiedenste Ausbildungsunter-
nehmen mit ihren Angeboten vor, wir haben Infos für Sie gesammelt und
präsentieren ab Seite 12 die Online-Messe ZAM mit einigen dort vertrete-
nen Unternehmen. Weitere Infos und Angebote werden Sie übrigens auch
in den folgenen meier Ausgaben finden ! 

Auf www.meier-magazin.de/ausbildung entsteht gerade ein 
fester Themenbereich mit regionaler Ausbildungsbörse, 
Tipps und Infos … schauen Sie rein !

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihre Berufung finden 
und hoffe dazu einen Beitrag zu leisten.

Markus Streck – meier Magazin <

Liebe Schülerinnen, 

Liebe Schüler,
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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Vorjahresausgabe kündigten wir noch die regionalen Ausbildungsbörsen,
die Freizeit Messe und viele weitere interessante Termine an. Die meisten muss-
ten abgesagt werden und seitdem ist nichts mehr wie es war: 

Unsere persönliche Bewegungsfreiheit wurde eingeschränkt, Kultur, öffentliches
Leben und in vielen Bereichen auch unternehmerische Aktivitäten sind kaum
noch möglich.

Als regionales Magazin können wir kaum Einfluss auf die „große Politik“ nehmen.
Aber wir können Sie dazu aufrufen, sich gerade jetzt noch mehr Zeit zu nehmen,
Kaufentscheidungen bewusst zu treffen, Kulturschaffende, Vereine und Ärmere
noch mehr zu unterstützen und sich auch politisch noch mehr zu interessieren
bzw. einzubringen.

Als Partner vieler kleiner regionaler Unternehmen möchten wir darauf hinwei-
sen, dass gerade diese es sind, die von der Politik einmal mehr benachteiligt
werden – diesmal mit teils existenziellen Folgen, und das, während Konzerne
Rekordgewinne verbuchen ! Lesen Sie dazu auch die Ergebnisse der landkreis-
weiten Unternehmensumfrage der Unternehmerfabrik Roth auf Seite 42.

Letztlich haben Sie es in der Hand ! 
Bleiben Sie unseren Handwerkern und Fachgeschäften treu. Kaufen Sie Ihr Brot
beim Bäcker, Ihr Gemüse saisonal-regional im Fachgeschäft oder Hofladen und
tierische Produkte aus artgerechter Haltung beim Metzger oder auch im Hof -
laden. Blumen und Pflanzen von unseren Floristen und Gärtnern machen 
besonders viel Freude, vor allem wenn sie selbst gezogen wurden. 

Auch für Fahrräder und Elektronik haben wir zum Glück noch Fachgeschäfte mit
Werkstatt und Service, einiges gibt’s noch „Made in Germany“. Selbiges gilt 
für Einrichtung und Mode. Denken Sie auch hier an unsere Fachgeschäfte, an
Schreiner und Schneider …

Kaufen Sie lieber weniger aber hochwertige Produkte, die Ihnen lange Freude
bereiten, den Geldbeutel und die Umwelt schonen. Fragen Sie sich schon beim
Kauf eines Produkts, welche Lebenserwartung es hat und wie Sie es ggf. ent-
sorgen können. Bitte lesen Sie dazu auch die Artikel zum CO2- und Plastikfasten
auf Seite 48.

„Vor Ort“ lohnt sich für alle !
Lassen Sie sich vor Ort beraten, ggf. telefonisch, per Mail oder Messenger und
nutzen Sie die Liefer- oder Abholangebote, Stichwort »Click & Collect« ! Ihre 
Anbieter vor Ort sind weiterhin für Sie da, so gut sie können bzw. dürfen.

In dieser Ausgabe finden Sie wieder viele Informationen und Angebote aus
der Region. Bitte berücksichtigen Sie auch Anbieter, die gerade nicht inse-
rieren können und sich mit der aktuellen Situation besonders schwer tun. 

Viele Anbieter aus der Region finden Sie über die Suche und das (Branchen)-
Verzeichnis auf www.meier-magazin.de – unter Gastronomie finden Sie zum
Beispiel togo-Angebote. 

In der Galerie wächst gerade unsere virtuelle Shopping-Meile, die zum Schau-
fensterbummel einlädt, Künstler*innen zeigen ihre Werke und Leser*innen ver-
anstalten private Flohmärkte. Schauen Sie immer wieder rein.

Viel Spaß mit dieser Ausgabe ! 
Unsere Redaktion hat wieder viele interessante Informationen verfasst und zu-
sammengetragen. Wir hoffen, dass auch für Sie wieder einiges dabei ist. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Weiterlesen 
und freuen uns wie immer auf Ihre Rückmeldungen !

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Auszubildende – begehrt wie nie
Es ist der Trend der Zeit: Auszubildende werden in Firmen hände-
ringend gesucht. Für Ausbildungswillige hat dies einen entscheiden-
den Vorteil: Die Arbeitgeber machen sich immer attraktiver, nicht im
Sinne der Imagepflege, sondern im Sinne einer ständig verbesserten
Ausbildung auf der Höhe der Zeit.

„Wenn wir die heutigen Bewerberzahlen mit denen von vor zehn Jahren
vergleichen, dann haben wir nur noch einen Bruchteil von dem, was 
früher üblich war“, erklärt Stefan Biegerl, Ausbildungsleiter bei der 
toolcraft AG in Georgensgmünd. „Wir müssen richtig aktiv werden, mit
einer simplen Anzeigeschaltung ist es inzwischen nicht mehr getan.“

Für Schüler und Schulabgänger heißt das: den zukünftigen Betrieb 
kennen zu lernen oder in viele Ausbildungen hinein zu schnuppern, ist
heute ein Leichtes. Die Firmen stellen sich auf Messen vor, kommen in
die Schulen oder veranstalten eigene „Tage der offenen Tür“. So kann
jeder Interessierte sich umfangreich informieren, den Arbeitgeber 
kennen lernen und tiefe Einblicke in die Firma und die angestrebte 
Tätigkeit gewinnen. Momentan mag dies erschwert sein, aber Veranstal-
tungen finden trotzdem statt – u.A. als virtuelle Messen wie z.B. die
www.zam-online.com – weitere Messen siehe Seite 17.

Innerhalb von Online Ausbildungsbörsen wie zum Beispiel unter
www.meier-magazin.de/ausbildung präsentieren Unternehmen sich
und Ihre Ausbildungsangebote hingegen dauerhaft. Von der kurzweili-
gen Vorstellung mit einigen Fotos und kurzen Texten gelangt man zu
weiteren Infos wie Berichten über Aktivitäten, Auszeichnungen oder 
Produktinnovationen des Unternehmens, zu Social Media Kanälen und
natürlich auf die Homepage.

Auch die eigene Website wird oftmals auch intensiv gepflegt, um sich als
Arbeitgeber vorzustellen. „Besonders unser Karriereblog hat uns aktuell
viele Azubis gebracht”, erklärt Vivian Milutin, Marketingmanagerin der
Digithurst Bildverarbeitungssysteme GmbH & Co. KG in Büchenbach.
„Dort berichten unsere Azubis und Schülerpraktikanten über ihre Erfah-
rungen bei uns, und das kommt bei den jungen Leuten sehr gut an.“

Qualität der Ausbildung steigt ständig 
Natürlich enden die Bemühungen der Ausbildungsbetriebe nicht mit der
Rekrutierung von Auszubildenden. Auch die Qualität der Ausbildung
steigt kontinuierlich. Azubis laufen nicht mehr „nebenher“, sondern werden
professionell und nach einem gut durchdachten Konzept ausgebildet.
Viele Firmen richten hierfür nicht nur modernste Lehrwerkstätten ein.  8

Azubis in der Gemeinschaft bei toolcraft

Persönliche Betreuung und lockere Arbeitsatmosphäre bei Digithurst
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Medic-Center Nürnberg

Eine Ausbildung im Gesundheitswesen: 
zukunftssicher und gefragt
Das Medic-Center Nürnberg bildet in verschiedenen Bereichen aus

Das Medic-Center Nürnberg ist seit vielen Jahren Ausbildungsbetrieb
für den Beruf der Medizinischen Fachangestellten. Seit einigen Jahren
gehören Berufsbilder, wie Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen,
Fachinformatiker für Systemintegration oder auch Kaufmann/-frau für
Marketingkommunikation dazu.

Der Beruf der Medizinischen Fachangestellten ist vielen sicher noch unter
der alten Bezeichnung Arzthelferin bekannt. Vor ein paar Jahren wurde
das Berufsbild modernisiert, umfangreich ist die Tätigkeit in einer Praxis
jedoch nach wie vor geblieben. Die MFA, wie die Berufsbezeichnung 
abgekürzt wird, ist für eine Vielzahl von Aufgaben und Prozesse in der
Arztpraxis verantwortlich. Von der Koordinierung der Behandlungs-
termine, über die Aufnahme der Patienten an der Anmeldung, die 
Unterstützung des Arztes bei seiner Behandlung im Sprechzimmer und
letztlich sogar bis hin zu Laborarbeiten, ist der Arbeitstag einer MFA 
äußerst abwechslungsreich. In der dreijährigen dualen Ausbildung 
lernen die „Lehrlinge“ alles, was sie für diesen Alltag wissen müssen und
werden im Medic-Center auch vom ersten Tag an mit eigenen kleinen
Verantwortungsbereichen betraut. 

Neben der Arbeit in den Praxen vor Ort, bildet das Medic-Center Nürnberg
aber auch in seiner über 30-köpfigen Verwaltung eigene Kaufleute im
Gesundheitswesen aus. Eine Ausbildung, die in vielen Bereichen des
Nürnberger MVZs angesiedelt ist: „Wir sind ein großes MVZ mit 36 Praxen,
über 130 Ärzten und 400 Mitarbeitern, das in Nürnberg und Umgebung
dezentral aufgestellt ist,“ erzählt Norbert Schöll, ärztlicher Leiter und 
Geschäftsführer des Medic-Centers Nürnberg. „Viele in unseren Praxen

anfallende Tätigkeiten wer-
den zentral abgewickelt und
in unserer Verwaltung orga-
nisiert und bearbeitet, wie
zum Beispiel Buchhaltung,
Personalabteilung, Zulas-
sungsmanagement, Abrech-
nung, Controlling, IT und
auch Marketing gehört heute
dazu. Da war es für uns
selbstverständlich neben
der Ausbildung der Medizi-
nischen Fachangestellten
(MFA, früher Arzthelferin),
die ausschließlich in der
Arztpraxis stattfindet, auch Ausbildungen im kaufmännischen Bereich 
unserer Verwaltung anzubieten. Wir sind in den letzten Jahren stark 
gewachsen und haben eine ganz eigene Struktur, die ihres gleichen
sucht. Da macht es Sinn, sich den Nachwuchs ein Stück weit auch selbst
heranzuziehen.“

Heute zählt das Medic-Center Nürnberg 48 Auszubildende aus den 
Bereichen Medizinische/r Fachangestellte/r, Kauffrau/mann im Gesund-
heitswesen, Kauffrau/mann für Marketingkommunikation, Kauffrau/
mann für Systemintegration.

Katja Rümmele, Marketing & PR   <

Celina Schneider (Bayerns beste Auszubildende
Kauffrau im Gesundheitswesen 2020), Norbert
Schöll (ärztlicher Leiter, Geschäftsführung)

7
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Ausbildung Spezial
8 Auch achten sie darauf, dass die getane Arbeit möglichst bald einen
Sinn ergibt. Anstatt jahrelang nur Werkstücke und Modelle anzufertigen,
sollen die Azubis möglichst bald in die Produktion einbezogen werden.
„Uns ist es wichtig, die Auszubildenden so schnell wie möglich in die 
Produktion einzubinden“, erklärt Stefan Biegerl. Natürlich gibt es zu-
nächst eine Einarbeitungsphase, in der die Azubis die Grundlagen lernen.
„Aber spätestens nach dem ersten halben Jahr fertigen unsere Auszubil-
denden dann Stücke an, die wir tatsächlich benötigen. Natürlich nicht
zu 100 Prozent, aber einen Tag pro Woche leisten die Azubis dann wichtige
Zuarbeiten.“ Ab dem zweiten Jahr werden die Azubis der toolcraft AG
wirtschaftlich richtig relevant. „Wir stellen immer wieder fest, dass dies
unseren Auszubildenden einen unheimlichen Motivationsschub gibt.
Ideal ist es natürlich, wenn es um ein Teil geht, das wir bei uns in der Firma
verbauen. Wenn sie dann sehen, dass eines ihrer Stücke in einer Auto-
mationslösung verbaut wird, dann sind sie natürlich unheimlich stolz.“

Auch bei Digithurst starten die Azubis recht schnell in’s „volle Leben“. 
Bereits nach wenigen Wochen bekommen sie Teilprojekte übertragen.
Daneben werden natürlich Kreativität und proaktives Handeln gefördert.
„Unsere Azubis denken sich ihr Abschlussprojekt im dritten Lehrjahr
selbst aus und schlagen uns dieses vor“, erklärt Vivian Milutin. Und dabei
kommen oft höchst erstaunliche Produkte heraus. So hat zum Beispiel
ein Auszubildender einen eigenen CD-Importer entwickelt.

Azubis in der Gemeinschaft 
Moderne Ausbildungsbetriebe achten natürlich nicht nur auf die Qualität
der Ausbildung, sondern auch auf ein gutes Miteinander in der Firma.
Das fängt schon am ersten Tag der Ausbildung an. In der Regel gibt es
Einführungsveranstaltungen, an denen sich alle Azubis kennen lernen.
„Bei uns sind die ersten beiden Tage allein dem gegenseitigen Kennen-
lernen und der Einführung im Betrieb gewidmet. Unsere Neulinge sollen
weich ankommen“, erklärt Stefan Biegerl von Toolcraft. Eine Selbstver-
ständlichkeit auch bei Digithurst: „In den ersten Tagen geht es erst ein-
mal darum sich in der Firma zurecht zu finden und die Kollegen kennen
zu lernen“, betont Vivian Milutin.

Um den Zusammenhalt unter Azubis und Kollegen zu stärken ist es bei
modern denkenden Arbeitgebern außerdem selbstverständlich, sich zu
Projekten und Veranstaltungen auch außerhalb der Firma zu treffen. „Bei
uns ist das Highlight des Jahres unser Hüttenwochenende. Da sind wir
ein ganzes Wochenende außerhalb der Firma zusammen, genießen viele
Freizeitaktivitäten, arbeiten aber auch an gemeinsamen Projekten“, so
Biegerl. „Und wir organisieren unsere alljährliche Talent Night gemein-
sam. Die Talent Night, das ist bei der toolcraft AG ein Tag der offenen Tür
für Schüler, Lehrer, Praktikanten und Interessierte. „Da gibt es zum 
Beispiel auch viele Mitmachaktionen, die unsere Azubis für die Gäste 
organisieren.“

Bei Digithurst ist das Highlight des Jahres das große Sommerfest oder
Firmenjubiläen. Gemeinsame Wochenenden sind in den meisten Firmen
inzwischen üblich, daneben gibt es auch andere regelmäßige Freizeit-
aktivitäten, wie Laufgruppen oder Fußballtrainings, Firmenläufe und 
anderes. „Wir haben eine Kochgruppe, deren Teilnehmer sich jeden 
Mittag treffen und dann abwechselnd gegenseitig füreinander kochen.
Natürlich dürfen unsere Praktikanten mitessen, auch wenn sie sich nicht
selbst aktiv an der Gruppe beteiligen“ erklärt Vivian Milutin. Und am Ende
des Jahres werden dann die Rezept-Highlights im firmeneigenen Blog
veröffentlicht. Daneben bieten viele Arbeitgeber Goodies wie Firmen-
handys, Fitnessgutscheine oder kostenlose Getränke. Oder einen Anreiz
ganz anderer Art: „Unsere Mitarbeiter, und so natürlich auch unsere 
Azubis, dürfen ihren Hund in die Arbeit mitbringen“, erklärt Vivian 
Milutin. Die sorgen dann auf ihre ganz eigene Weise für ein sehr beson-
deres Betriebsklima. Denn mittlerweile gibt es sogar wissenschaftliche
Studien, die belegen, wie vorteilhaft sich Hunde im Büro auf die 
Stimmung unter den Mitarbeitern auswirken.

Und das beste: gute Zukunftsaussichten
Wenn eine Firma so viel Wert auf ihren Nachwuchs legt, dann ist auch
klar: Sie ist an einer Übernahme höchst interessiert. Wer also während
seiner Ausbildung mit Motivation und guten Leistungen glänzt, der kann
sich auf eine sichere Zukunft freuen. „Bei uns ist die Übernahmequote in
den letzten Jahren 100 Prozent“ betont Biegerl. Auch Vivian Milutin 
versichert: „Wir bilden aus, um unseren qualifizierten Nachwuchs sicher
zu stellen und nicht, um eine möglichst große Ausbildungsabteilung 
vorweisen zu können.“

Eine Garantie gibt es natürlich nicht. Aber mit dem allgemein herrschen-
den Fachkräftemangel muss sich, wer gute Leistungen aufweisen kann,
wirklich nicht um seine Zukunft sorgen. Und eine Ausbildung ist ja auch
nicht das Ende der Fahnenstange. Gute Arbeitgeber bieten ihren 
Mitarbeitern Schulungen und Fortbildungsmaßnahmen an. Sie sind an
einer Weiterqualifizierung ihrer Fachkräfte interessiert und sehen diese
als Muss, nicht als Option. „Wir bieten regelmäßig interne Schulungen
an, außerdem verschiedene Seminare. Und natürlich freuen wir uns,
wenn unsere Mitarbeiter mit eigenen Vorschlägen für eine Fortbildung
auf uns zukommen“, betont Vivian Milutin.

So kann jeder, der nach Höherem strebt, dies auch in einem Ausbildungs-
beruf erreichen. Der erste Schritt ist aber immer, einen guten und 
passenden Ausbildungsbetrieb zu finden. Mit den vielen Möglichkeiten,
Arbeitgeber kennen zu lernen und Informationen einzuholen, ist das
heute leichter denn je.

i Weitere Infos zu den Ausbildungen der beiden Unternehmen in der
Online Ausbildungsbörse unter  www.meier-magazin.de/link/54

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <
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Wassermann GmbH & Co. KG

Ausbildung bei Wassermann – dein Tor in die Zukunft
„ … denn bei uns geht es um geniale Torsysteme und in Sachen Ausbildung um gute Perspektiven für junge Menschen“, 
sagen Maria und Uwe Hoen einstimmig. 

Die beiden Geschäftsführer von Wassermann setzen sich persönlich für
eine gute Ausbildung ein, denn sie verstehen sich als Wegbereiter und 
Begleiter für ihre Azubis. „Junge Menschen sollen schon früh Verantwor-
tung kennenlernen“, sagt Uwe Hoen. 

So arbeiten die Auszubildenden von Beginn an im Team mit hoch quali-
fizierten Kollegen an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. „Nicht selten
erreichen Wassermann-Azubis Jahrgangs bestnoten, und uns liegt natür-
lich auch viel daran, möglichst alle zu übernehmen“, betont Maria Hoen.
„Insofern bedeutet für uns Investition in die Zukunft von Wassermann
auch Engagement für junge Menschen, denen wir gern das Tor in ihre
Zukunft öffnen.“

Dass unser Team auch außerhalb des Unternehmens top funktioniert,
bewies es einmal mehr, als es den ersten Preis für die schönste Seifenkiste
beim Nürnberger Seifenkistenrennen 2019 holte !

Fachlagerist/in, Fachkraft für Lagerlogistik, Elektroanlagenmonteur/in
sowie Kaufleute für Büromanagement sind die Berufsbilder der 
Wassermann-Ausbildungsplätze. 

„Gute Umgangsformen, zuvorkommendes Verhalten im Kundenservice
und Einsatzbereitschaft sind für uns wichtig und ergänzen die rein fach-
liche Bildung. Wir freuen uns jedes Jahr und sind gespannt auf die
»Neuen«“, sagt Uwe Hoen.

Wassermann GmbH & Co. KG    <
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Ausbildung Spezial
Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach

Jugendliche sollen sich bewerben ! 
Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt wird schwieriger! Das ergab sich
beim letzten virtuellen Meeting des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT
Roth-Schwabach. Mehr als 40 Schul- und Unternehmensvertreter aus
dem Landkreis sowie der Stadt Schwabach tauschten sich vergangene
Woche kurzfristig aus. Es ging hauptsächlich um die Auswirkungen der
Pandemie auf den Ausbildungsmarkt.

Dabei berichteten Lehrer und pädagogische Fachkräfte von den Schwierig-
keiten ihrer Schüler, eine Praktikumsstelle zu finden. Diese Stellen stehen
nicht wie sonst zur Verfügung, weil die Betriebe wegen der Corona beding-
ten Vorsichtsmaßnahmen keine Praktikant*innen aufnehmen können oder
das dafür zuständige Personal schlicht nicht vor Ort, sondern im Homeoffice
arbeitet.

Andrea Droglauer, Vorsitzende des Arbeitskreises und Rektorin der Anton-
Seitz-Mittelschule machte deutlich, welche Konsequenzen es hat, wenn 
Praktika ausfallen:  „Manche Jugendliche sind verunsichert, haben nicht 
den Mut, sich zu bewerben oder sie verlieren zum Teil aufgrund von Absa-
gen die Motivation.“

Begünstigt wird ein solcher Stimmungswandel auch dadurch, dass aktuell
für Herbst weniger Ausbildungsplätze angeboten werden als in den 
Vorjahren. „Die Firmen sind verständlicherweise vorsichtig“, erklärt Isolde
Krahle, die als Geschäftsführerin des Arbeitskreises mit vielen Ausbildungs-
betrieben in Kontakt steht. Aber es gibt Ausbildungsplätze, weshalb 
es wichtig sei, dass Bewerber*innen verstärkt  Eigeninitiative zeigen und

sich nicht abschrecken lassen. „Wer
mit echtem Interesse Kontakt zu
einem Betrieb aufnimmt und deutlich
Willen zeigt, wird auch in diesem
Jahr einen Praktikumsplatz bzw.
einen Ausbildungsvertrag in der 
Tasche haben“, so Krahle, „denn
viele Ausbildungsbetriebe warten
noch auf Bewerbungen, weil bisher
nur wenige eingegangen sind.“

Aufgrund der derzeitigen Situation sind auch die Möglichkeiten der Berufs-
orientierung eingeschränkt, aber sie findet statt. So führt die Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit die Berufsorientierung an den Schulen jetzt 
virtuell durch. Für Betriebe werden Möglichkeiten gesucht und an der 
Realschule Roth bereits praktiziert, wie Firmen ihre Berufe in den Klassen
vorstellen können. Und auch die Eltern sind gefordert, ihren Kindern unter
die Arme zu greifen, sei es bei der Berufswahl oder den Bewerbungen für
ein Praktikum bzw. eine Ausbildung.

Unterstützung bei der Bewerbung können Jugendliche außerdem im 
Bewerbungstraining bekommen. Aufgrund der aktuellen Lage wird jetzt
online gecoacht. Anmeldungen telefonisch unter 09171- 853830. 

Weitere Informationen unter www.ausbildung-roth.de

Eva Schermeyer   <

Mit Engagement findet man auch in Corona-
Zeiten eine Ausbildung, wie Marvin, der im
letzten Jahr seine Ausbildung zum Kälte- und
Klimatechniker bei B&L Büchenbach antrat.

meier® Magazin / Redaktion

Links rund um Ausbildung und
Ausbildungsplatzsuche 

1. Orientierung:  Was könnte in Frage kommen ?

• Ausführlicher Berufswahl-Test der Bundesagentur für Arbeit: 
www.arbeitsagentur.de

• 60-Sekunden-Test:  www.azubi.de

• Eine Liste von Entscheidungshilfen gibt's beim Bundesministerium für
Bildung und Forschung:  www.praktisch-unschlagbar.de

• Bei Schülerpilot dreht sich alles um die Berufswahl. Gleich mehrere Tests
geben eine Orientierung:  www.schuelerpilot.de

2. Berufsbilder:  Genauer informieren !

• Ausbildungsbeschreibungen von regionalen Ausbildungsbetrieben mit 
konkreten Angeboten: www.meier-magazin.de/ausbildung

• Lexikon der Ausbildungsberufe (PDF) und Online Datenbank: 
www.arbeitsagentur.de/beruf-aktuell
www.berufenet.arbeitsagentur.de

• Bundesinstitut für Berufsbildung: www.bibb.de/de/die_themen.php

• Informationsportal der Bundesagentur für Arbeit: www.planet-beruf.de

• Duales Studium und Zusatzqualifikationen: www.ausbildungplus.de

3. Ausbildungsplatzsuche
• Regionale Ausbildungsbörse:  www.meier-magazin.de/ausbildung

• Lehrstellenbörse der IHK:  www.ihk-lehrstellenboerse.de

• Jobbörse der Arbeitsagentur:  jobboerse.arbeitsagentur.de

• Angebote der Bundesverwaltung:  www.wir-sind-bund.de

• Portal AUBI-Plus:  www.aubi-plus.de 

• Portal AZUBIYO:  www.azubiyo.de/stellenmarkt

• Portal Ausbildung.de:  www.ausbildung.de

• Portal Ausbildungsstellen.de:  www.ausbildungsstellen.de

Markus Streck   <

Unter www.meier-magazin.de/ausbildung entsteht gerade eine neue 
regionale Ausbildungsbörse:  Kurzweiligen Vorstellung mit Fotos und kurzen
Texten, Links  zu weiteren Infos wie Berufsbildern, Berichten über Aktivitäten,
Auszeichnungen oder Produktinnovationen, zu Social Media und natürlich
auf die Homepage des Ausbildungsbetriebs.
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Veranstaltungs–

reihe im März

Diakonie im Nürnberger Süden gGmbH

Ein Beruf mit Zukunft – Eine Ausbildung in der Pflege
Marlon Krüger ist 27 Jahre alt, hat Fachabitur und wollte mal Erzieher
werden. Alena Beard ist 47 Jahre alt, hat zwei Kinder im Teenager-Alter
und studierte in der Slowakei Wirtschaft und Jura. So unterschiedlich die
Lebensläufe von beiden sind, so haben sie eines gemeinsam: sie absol-
vieren eine Ausbildung in der Pflege beim Sozialzentrum der Diakonie
im Nürnberger Süden.

Marlon ist für die Diakoniestation Reichelsdorf-Mühlhof im ambulanten
Pflegedienst unterwegs. Seine Kollegin Alena arbeitet im stationären Be-
reich des Seniorenzentrums „An der Radrunde“ in Nürnberg Herpersdorf.

Für Marlon war schon immer klar, dass er beruflich die soziale Schiene ein-
schlägt. Er war auf dem sozialen Zweig auf der Fachoberschule und hat dort
zahlreiche Praktika im sozialen Bereich absolviert. Nach seinem Freiwilligen
Sozialen Jahr im Fahrdienst bei den Maltesern hat er sich zunächst für eine
Ausbildung als Erzieher entschieden. Nachdem er feststellte, dass es doch
nicht das Richtige war, kam er zur Diakoniestation Reichelsdorf-Mühlhof.
Seit September letzten Jahres absolviert er die Ausbildung zum Pflegefach-
mann. Die sogenannte generalistische Ausbildung ist noch relativ neu und
soll den Pflegeberuf attraktiver machen. Sie verbindet die Ausbildungen
der Alten-, Kinderkranken- und Krankenpflege. Mit dem Berufsabschluss
„Pflegefachfrau“ oder „Pflegefachmann“ können die examinierten Fach-
kräfte in allen Pflegebereichen arbeiten.

Das schönste an seinem Beruf ist für ihn die Abwechslung. Es wird nie lang-
weilig und es gibt jeden Tag neue Herausforderungen zu meistern. Empa-
thie und die Bereitschaft sich auf Menschen einzulassen ist für Marlon die
wichtigste Voraussetzung für jemanden der in der Pflege arbeiten möchte.

Seine Kollegin Alena ist bereits im dritten Lehrjahr. Die zweifache Mutter
kam der Liebe wegen vor sechs Jahren aus der Slowakei nach Deutschland.
In ihrem ursprünglichen Beruf in der Industrie war es für sie schwer, Fuß zu
fassen. So kam sie als Hilfskraft in die Pflege zur Diakonie im Nürnberger
Süden. Und es war für sie schnell klar, dass sie sich noch weiterbilden
möchte. So begann sie 2018 eine Ausbildung zur Pflegefachkraft. Nun ste-
hen Mitte dieses Jahres die Abschlussprüfungen an. Danach würde sie
gerne auch noch weitermachen. Das Schönste an diesem Beruf ist für sie

das Gefühl Menschen helfen zu können. Außerdem ist natürlich die Jobsi-
cherheit ein hoher Aspekt. Alena würde es jederzeit wieder tun.

Die Ausbildung zum/r Pflegefachmann/frau ist für jeden interessant, der
Spaß an der Arbeit mit Menschen hat. Dabei ist es egal, ob man gerade den
Schulabschluss gemacht hat, nach einer Familienphase wieder in den Ar-
beitsmarkt zurückkehren möchten oder generell eine neue berufliche Per-
spektive sucht.

Jetzt informieren auf www.aufbluehen.de
Nadine Eckert   <

Landratsamt Roth, Gleichstellungsstelle

Frauen Stärken ! 
Familien, und dabei insbesondere Frauen, sind derzeit wegen
der Covid-19-Pandemie stark belastet. 

Auf Initiative der Beauftragten für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit
Ansbach-Weißenburg, Hedwig Hochreiter, und mit Unterstützung der
Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis Roth, Claudia Gäbelein-Stadler,
werden folgende Seminare/Vorträge angeboten:

>  10.03.2021, 09:30-11:00 Uhr
    Gehaltsverhandlung und Entwicklungsgespräche führen

>  16.03.2021, 18:30- 20:00 Uhr
    Qualifizierung in Teilzeit- Ausbildung / Fortbildung / Umschulung  

>  23.03.2021, 18:30-20:00 Uhr
    So komme ich durch die Krise – HomeOffice und Mehrfachbelastung

>  25.03.2021, 18:30-20:00 Uhr
    Wirtschaftliche Unabhängigkeit? 
    Stolpersteine im Erwerbsleben von Frauen

Es werden Themen aufgegriffen, die sowohl in der aktuellen Situation, als
auch langfristig unterstützen wollen. Die Seminare finden als Vorträge statt
und können einzeln und unab hängig voneinander gebucht werden. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

i Anmeldungen bitte an Ansbach-Weissenburg.bca@arbeitsagentur.de .
Anmeldeschluss ist zwei Tage vor dem jeweiligen Termin; 
Rückfragen gerne bei Frau Hochreiter unter 09141/871-207 
oder Frau Baez Delgado unter 0981/182-360.

Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte   <

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach

Bewerbungstraining geht online 
Das Bewerbungstraining für Jugendliche aus dem Landkreis Roth und
der Stadt Schwabach ist jetzt auch online möglich!

Auf der Suche nach einer Praktikums- oder Ausbildungsstelle? Hilfe und
Unterstützung beim Schreiben von individuellen Bewerbungen für Ausbil-
dungs- und Praktikumsstellen, beim Erstellen von aussagefähigen Lebens-
läufen, beim Üben von Vorstellungsgesprächen und Einstellungstests ge-
wünscht?

Normalerweise sind die Bewerbungstraining-Teams in Roth oder Hilpolt-
stein vor Ort und beraten persönlich. Aufgrund von Corona kann jedoch
nach wie vor kein persönliches Coaching stattfinden. Deshalb bietet Herr
Peter Bauer vom Bewerbungstraining Roth ab sofort eine virtuelle Beratung
für die Jugendlichen an. 

iTerminvereinbarung über AK SCHULEWIRTSCHAFT / Unternehmerfabrik.
Anmeldung montags bis freitags unter Tel. 09171-853 830.

Isolde Krahle   <
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Ausbildung Spezial
Landratsamt Roth Regionalmanagement

ZAM-Online – Erste virtuelle Ausbildungs-
und Studienmesse in der Bildungsregion 
Landkreis Roth & Stadt Schwabach
Messe digital - Berufsorientierung im neuen Format
Das Frühjahr ist traditionell die Zeit der Ausbildungsmessen. Aufgrund
der weiterhin unklaren Entwicklungen der Corona-Pandemie mussten
alle Veranstaltungen in der Bildungsregion Landkreis Roth und Stadt
Schwabach in diesem Jahr abgesagt werden. 
Um die Schüler*innen und Unternehmen dennoch beim Thema Berufs-
orientierung zu unterstützen, haben das Regionalmanagement des
Landratsamts Roth („Abi und dann?“), das Bildungsmanagement und die
Wirtschaftsförderung der Stadt Schwabach, die Stadt Roth („Nacht der
Ausbildung Roth“) und die Stadt Hilpoltstein („Hilpoltsteiner Lehrstellen-
börse”) die ZAM-Online – Zentrale AusbildungsMesse in der Bildungs-
region Landkreis Roth & Stadt Schwabach ins Leben gerufen. 

14 Tage Online-Messe rund um die Uhr
Von Donnerstag, 11. März, 09 Uhr bis Mittwoch, 24. März, 24 Uhr können
sich alle interessierten Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte rund um die
Uhr virtuell und interaktiv über eine große Auswahl an verschiedenen
Ausbildungsberufen, über (duale) Studiengänge, Wege nach dem Abitur
sowie Freiwilligendienste informieren.

Kontakt per Live-Chat
Zusätzlich stehen die Aussteller an folgenden Tagen für einen persönli-
chen Kontakt per Live-Chat zur Verfügung:
- Samstag, 13.03.2021 von 10 bis 13 Uhr,
- Mittwoch, 17.03.2021 von 14 bis 17 Uhr,
- Freitag, 19.03.2021 von 16 bis 19 Uhr,
- Dienstag, 23.03.2021 von 14 bis 17 Uhr.

Angebot für Eltern
Auch Eltern können das Angebot nutzen und sich von zu Hause aus ganz
unkompliziert per Smartphone, Tablet oder Computer gemeinsam mit
ihren Kindern in die virtuelle Messe einloggen. Die ZAM-Online ist eine
wertvolle Orientierungshilfe bei der nicht immer einfachen Berufs- oder
Studienwahl und schafft die Gelegenheit zur Kontaktaufnahme mit 
regionalen Unternehmen und Institutionen.

Online-Registrierung
Alle Besucher*innen können sich unter www.zam-online.com informie-
ren sowie auch gleich kostenlos für die Messe registrieren. Einen span-
nenden Messebesuch und viel Erfolg bei der Ausbildungs- und Studien-
platzsuche in der Region wünscht das gesamte ZAM-Online-Team!  <
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Digithurst Bildverarbeitungssysteme GmbH & Co. KG

eHealth Makr bei Digithurst
Eine krisensichere und sinnstiftende Ausbildung.
Während viele Unternehmen aufgrund der Pandemie weniger Azubis
einstellen, hat Digithurst die Anzahl seiner Ausbildungsplätze mehr als
verdoppelt. Dabei bildet das IT-Unternehmen aus Büchenbach mit 
dem Ziel aus, all seine Lehrlinge anschließend zu übernehmen. Denn 
IT-Experten sind immer gesucht, aber die Kombination aus Informatik
und Medizin macht „eHealth Makr“ zu besonders gefragten Spezialisten.
Darüber hinaus tragen Digithurst Azubis zum Patientenwohl bei. Ein 
Aspekt, der Jugendlichen bei der Berufswahl zunehmend wichtiger 
erscheint.

Persönliche Betreuung und lockere Arbeitsatmosphäre
Unterstützung erhalten Digithurst Lehrlinge durch 
erfahrene Paten. „Die Zusammenarbeit mit den Kollegen
klappt wirklich gut, meine Aufgaben machen mir Spaß,
ich lerne jeden Tag etwas Neues und finde selbständig
Lösungen für Probleme.“ sagt Pascal, der nach seiner
Ausbildung bei Digithurst jetzt als Software-Entwickler
dort arbeitet.          

Coding School absolvieren und 
eHealth Makr werden
Für Digithurst sind praktische Erfahrungen wichtiger als
Schulnoten. Deshalb gibt es auf der Firmenwebsite
auch eine „Coding School“ mit Links zu kostenlosen 
Programmierkursen. Wer diese Aufgaben gerne löst,
den möchte das Unternehmen kennenlernen. 

Weitere Informationen auf: www.digithurst.de/karriere

Vivian Milutin, Marketing <

Persönliche Betreuung und 
lockere Arbeitsatmosphäre …

Wir sind dabei !
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Ausbildung Spezial
Kreisklinik Roth

Dein Sprung in die Pflege – Ein Job mit 5 x Plus
+ SYSTEMRELEVANT + INTERESSANT + VIELSEITIG + SICHER + WOHNORTNAH +

Bereits 2020 wurde die neue umfassende Pflegeausbildung als 3-jähriger,
generalistischer Ausbildungsgang im Rother Bildungszentrum für Pfle-
geberufe etabliert. In unserem Pflegezentrum bilden wir gemeinsam mit
der Kreisklinik Roth jährlich 23 Pflegefachfrauen/-männer aus.

Was ist neu?
In der generalistischen Pflegeausbildung werden zukünftig wesentliche
Inhalte der ehemals getrennten Ausbildungsgänge Altenpflege, Kinder-
krankenpflege und der allgemeinen Krankenpflege vereint. Die zukünf-
tigen Pflegefachfrauen/-männer erhalten somit in den verschiedenen
Bereichen der Pflege eine umfassendere Ausbildung als vorher und somit
ein höheres Angebot an beruflichen Entwicklungschancen.

Attraktiv und interessant
Deshalb ist die neue generalistische Ausbildung für die meisten jungen
Menschen wesentlich attraktiver und interessanter. 

Ab 2023 dürfen die angehenden Pflegefachfrauen und Pflegfachmänner
in Kliniken, Pflegeheimen, ambulanten Pflegediensten, Behindertenein-
richtungen, Psychiatrien, Kinderkliniken usw. zu arbeiten.

Die Ausbildung ist europaweit anerkannt und bietet viele Chancen auf
Arbeitsplätze in der gesamten europäischen Union. 

Ausbildungsverbund im Landkreis Roth
Wir und andere Ausbildungsbetriebe können die 3-jährige generalisti-
sche Pflegeausbildung nicht alleine umsetzen. Daher haben wir gemein-
sam mit der Gesundheitsregion Plus des Landkreises Roth und der Dia-
koneo Pflegeschule (ehemaligen Altenpflegeschule) in Roth einen Aus-
bildungsverbund im Landkreis Roth gegründet.Im Verbund sind wir ein
starkes Team, zuverlässige Partner und bilden Sie kompetent in den ver-
schiedenen Fachbereichen der Pflege aus.

Unsere Stärken:
Gemeinsam mit unseren starken Kooperationspartnern sind wir bei der
Umsetzung und Etablierung der generalistischen Pflegeausbildung fe-
derführend in Bayern. 

Wir haben interessante und vielschichtige Ausbildungsangebote für die
theoretische und praktische Ausbildung erschaffen und starten gut vor-
bereitet zum 01.09.2021 in den neuen Ausbildungsgang.

Weitere Informationen unter:
www.krankenpflegeschule-roth.de oder www.kreisklinik-roth.de

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

Wir sind dabei !
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toolcraft AG

Ausbildung virtuell erleben - Toolcraft auf der ZAM-Online 2021
„Dass hinter Toolcraft einmal ein so großes Team stehen würde, daran habe ich im Traum nicht gedacht!“, so Bernd Krebs, Gründer
und Vorsitzender des Aufsichtsrats bei Toolcraft.  

Was im Jahr 1989 als One-Man-Show in einer Schwabacher
Garage begann, hat sich im Laufe der letzten Jahrzehnte zu
einem erfolgreichen, hochtechnologisierten Unternehmen
mit zwei Standorten und rund 400 Mitarbeitern, darunter
46 Auszubildenden, entwickelt.

Zukunftsweisende Fertigungsverfahren wie die additive Ferti-
gung, der Bau von Roboteranlagen, aber auch die spanende
Herstellung anspruchsvoller Bauteile aus Metall und der
Kunststoffspritzguss machen es umso wichtiger, Nachwuchs-
talente gleich zu Beginn des Berufslebens mit innovativen
Technologien und dem modernen Maschinenpark vertraut zu
machen. 

Die Ausbildung eigener Fachkräfte nimmt bei dem boden-
ständigen Mittelständler mit Sitz in Georgensgmünd und
Spalt deshalb einen besonders hohen Stellenwert ein. Die
Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist dabei
von Anfang an erklärtes Ziel.

Ausbildungsberufe 
bei Toolcraft

Im Rahmen der dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung zum Zerspanungs mechaniker können
junge Talente ihr technisches Verständnis bei
der spanenden Bearbeitung von Metall und
bei der Einrichtung und Programmierung
moderner CNC-Bearbeitungszentren unter
Beweis stellen. 

Bei den Verfahrensmechanikern, deren Aus-
bildung drei Jahre dauert, kommt anstelle
von Metall, Kunststoff zum Einsatz, der mithilfe von Spritzgussma-
schinen geschmolzen und in Form gebracht wird. Die dabei entste-
henden Teile werden anschließend unter anderem im Medizinbe-
reich eingesetzt. Auch die für den Spritzguss benötigten Werkzeug-
formen werden bei Toolcraft hergestellt. 

Zu diesem Zweck kommen am Standort Spalt Werkzeugmechaniker
zum Einsatz. Für deren dreieinhalbjährige Ausbildung sind hand-
werkliches Geschick und räumliches Vorstellungsvermögen das 
A und O.

Auch auf der diesjährigen ZAM-Online ist die toolcraft AG als 
regionaler Ausbildungsbetrieb vertreten. Sämtliche Infos zu den 
angebotenen Ausbildungsberufen und Praktika sind von 11. bis 24.
März 2021 auf der Onlineplattform der virtuellen Ausbildungsmesse
zu finden. An vier Tagen wird es zudem möglich sein, via Live-Chat
persönlich mit Ausbildungsverantwortlichen und Azubis von 
Toolcraft in Kontakt zu treten.

iNähere Infos zu Schnupperpraktika und Ausbildung bei Toolcraft
unter www.toolcraft.de

Carina Fiedler, Marketing   <

Ausbildung bei Toolcraft - 
Regionalität trifft Innovation     

Wir sind dabei !
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Ausbildung Spezial
JUNG Garten- und Landschaftsbau

Karriere bei JUNG Garten- und Landschaftsbau
Wenn Du nach einer Ausbildungsstelle mit Zukunft und großartigen Karrierechancen suchst, 
dann bist Du bei uns richtig !

Als führendes Garten- und Landschaftsbau-Unternehmen mit durch-
schnittlich 60 Team-Mitgliedern – davon durchschnittlich 10 Auszubil-
dende – bietet Dir JUNG Garten- und Landschaftsbau eine erstklassige
Ausbildung zum Landschaftsgärtner (m/w/d) oder Baugeräteführer
(m/w/d) mit einer garantierten Übernahme bei guter Leistung und über-
tariflicher Bezahlung!

Unser Einsatzgebiet umfasst Bau, Umgestaltung und Pflege 
von Freianlagen verschiedenster Art, wie zum Beispiel 
- die Außenanlagen des neuen Bibelmuseums neben der Nürnberger 

Lorenzkirche
- die Playmobil-Piratenschiff-Spielplätze in Zirndorf, Oberasbach 

oder Herpersdorf
- das Freigelände des Jugendzentrums in Schwabach
- die Gestaltung des gesamten Nelson-Mandela-Platzes am Südausgang

des Nürnberger Hauptbahnhofs 

Dabei bewegen wir Landschaftsgärtner (insbesondere unsere Baugerä-
teführer) oft große Erdmassen, wir lesen Pläne, bauen Wege und Plätze

mit verschiedenen Pflaster-
und Natursteinmaterialien,
wir errichten Mauern, Trep-
pen, Zäune und gestalten
Wasseranlagen – und wir säen
Rasen und pflanzen Bäume,
Sträucher und Stauden. So
haben wir in den letzten Jahren
mehrere 1000 Bäume in der
Metropolregion Nürnberg ge-
pflanzt und gepflegt, womit
das Team von JUNG Garten-
und Landschaftsbau auch nachhaltig zur Klimaverbesserung beiträgt!

Bei den regelmäßigen gemeinsamen Azubi-Schulungen in unserem 
Firmengebäude sowie den eigenverantwortlich umgesetzten Projekten
unserer Auszubildenden werden Teamgeist und selbstständiges Denken
gestärkt. Für unsere Ausbildungsarbeit wurden wir im September 2019
mit dem Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung geehrt – was uns
sehr  freut und natürlich anspornt, unsere Azubis auch in Zukunft auf den
Weg zu ihrer ganz persönlichen beruflichen Spitze zu bringen! 

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Besuche uns auf der virtuellen Ausbildungsbörse www.zam-online.com
oder nimm direkt Kontakt mit uns auf. Unser Ausbildungsleiter Harald
Jung beantwortet Dir gerne all Deine Fragen und zeigt Dir die vielfältigen
Karrierechancen im Garten- und Landschaftsbau genau auf!

Yvonne Jung   <

Wir sind dabei !
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Virtuelle Azubi-Börsen im März 
01. März:  Virtuelle Azubimesse der Stadt Fürth
azubimesse.fuerth.de

02. März:  Stuzubi Nürnberg
www.stuzubi.de

11. bis 24. März: ZAM-Online
Ausführliche Infos dazu auf Seite 12 und www.zam-online.com

19. März:  IHK Speed-Dating
www.meier-magazin.de/link/56

22. bis 28. März:  Virtueller Berufsbasar 
www.berufsbasar-vi.site

iWeitere Infos und Termine:  www.meier-magazin.de/link/55

Kristin Wunderlich <

Heinrich Müller GmbH informiert

Zerspanungsmechaniker/-in, Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme
Sie suchen einen vielseitigen industriell-technischen Beruf, bei dem allerhöchste Präzision und Genauigkeit gefordert sind ? 
Dann ist eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker, Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme die richtige Wahl.

Das Aufgabengebiet des Zerspa-
nungsmechanikers umfasst das
Einrichten hochkomplexer CNC-
Drehautomaten zur Herstellung von
Präzisionsdrehteilen in der indus-
triellen Serienfertigung. Drehteile,
wie sie beispielsweise in der Auto-
mobilindustrie, der Optischen, der
Elektrotechnischen oder der Medi-
zintechnischen Industrie Verwen-
dung finden. Genauigkeiten von
einigen tausendstel Millimetern
und das Null-Fehler-Prinzip sind
hier Standard.

Voraussetzungen 
Auf gute Kenntnisse in Mathema-
tik wird sowohl im Beruf als auch
in der Berufsschule Wert gelegt.
Feinhandwerkliches Geschick sowie PC-Kenntnisse sind beim Einrichten
der CNC-gesteuerten Drehautomaten gefordert. Als schulische Ausbildung
wird eine gute Mittlere Reife (M-Zug) empfohlen. Teamfähigkeit wird 
natürlich auch in diesem Beruf groß geschrieben.

Aufstiegschancen 
und Weiterbildung
Nach erfolgreichem Abschluss der
3½ jährigen Ausbildung zum Zerspa-
nungsmechaniker – Einsatzgebiet:
Drehautomatensysteme arbeiten
Sie als Facharbeiter in einem attrak-
tiven und hochmodernen Beruf.
Ferner besteht bei Eignung die
Möglichkeit zur Meister- oder 
Technikerausbildung.

Ausbildungsvergütung 
und Urlaub
Während der Ausbildung zum
Zerspanungsmechaniker/-in hat
man 30 Tage Urlaub pro Jahr. Die
Ausbildungsvergütungen liegen

im 1. Ausbildungsjahr bei 1.035,- €, im 2. Ausbildungsjahr bei 1.089,- €, im 3.
Ausbildungsjahr bei 1.160,- € und im 4. Jahr bei 1.207,- € brutto.

Quelle und weitere Infos: Heinrich Müller GmbH - Präzisionsdrehteile  <

Unsere Azubis vor den 6-Spindel-CNC-Drehautomaten INDEX MS 22 
und MS 40.
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Das, was wir im Glas oder in der Tube kaufen, wird aus den Samen des
Weißen, Braunen und des Schwarzen Senfs hergestellt. Tatsächlich ge-
hört nur der Weiße Senf (Sinapis alba) zur Gattung der Senfe. Brauner
Senf (Brassica juncea) und Schwarzer Senf (Brassica nigra) gehören beide,
wie der Name sagt, zu den Kohlen. Zu den Kreuzblütengewächsen zählen
alle drei und sind daher nah verwandt. Und zur leckeren Gewürzpaste
tragen sie auch alle bei, und zwar je nach Schärfe in wechselnden Antei-

len. Weißer Senf wird übrigens auch oftmals als gelber Senf bezeichnet,
aufgrund seiner Blütenfarbe. Was eigentlich unsinnig ist, denn alle Senf-
sorten blühen gelb. Tatsächlich unterscheiden sie sich in der Farbe ihrer
Samen.

Klein aber oho

Senfsamen sind voller toller Inhaltsstoffe. Vitamin B1, B3, E sind in gehö-
riger Menge vorhanden. Genauso wie Calcium, Magnesium, Selen und
Eisen. Charakteristisch sind natürlich dazu die Senföle und die Senfölgly-
koside, die für den scharfen Geschmack verantwortlich sind. Diese ent-
falten ihre Wirkung allerdings erst, wenn durch das Zerstören der Zellen,
wie es beim Zerstoßen oder Zermahlen geschieht, diese Glykoside mit
einem Enzym in Verbindung kommen. Dann erst entstehen die ätheri-
schen Öle, sogenannte Isothiocyanate, die so schön auf der Zunge biz-
zeln. Weißer Senf hat davon am wenigsten, brauner Senf schon etwas
mehr und schwarzer Senf eine gehörige Portion. Letzterer wird allerdings
kaum mehr verwendet, da seine Ernte mühsam und kostspielig ist. 

Die heutigen Senfmischungen bestehen überwiegend aus weißem und
braunem Senf sowie Wasser, Essig oder Traubenmost, Salz und Gewür-
zen. Schärfe, Geschmacksrichtung und Konsistenz variieren mit dem Mi-
schungsverhältnis der Senfsorten, dem Mahlgrad, der Zugabe von wahl-
weise Most oder Essig und durch die weiteren Zutaten. Zucker, Karamell,
Honig, Meerrettich, Kräuter und Gewürze wie Cayennepfeffer, Estragon,
Kurkuma, Zimt und viele mehr ergeben die Palette zwischen süß, mild,
würzig und scharf.

Bratwurst ohne Senf – in Franken undenkbar. Tatsächlich kann das pikante Gewürz
viel mehr als nur Würstchen würzen. Aber was steckt eigentlich in der gelben Paste?

meier® Magazin / Redaktion

Öfter mal 

dazu geben
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Von süß über mild bis scharf

Der beliebteste Senf in Deutschland ist der Mittelscharfe oder Delikatess-
Senf. Er besteht überwiegend aus weißen Körnern und einer kleineren
Menge braunem Senf. Die Mittelscharfe Variante besteht aus braunen
und weißen Körnern zu gleichen Teilen. Scharfer Senf enthält einen gro-
ßen Anteil an braunen Senfkörnern. Extra scharfer Senf erhält seinen Pfiff
durch Chilischoten, Meerrettich oder Cayennepfeffer. Für süßen Senf wer-
den grob gemahlene, geröstete Körner vom weißen und vom braunen
Senf verwendet und verschiedene Süßungsmittel zugegeben, wie etwa
Zucker, Süßstoff, Apfelmus oder Honig. 

Dijon-Senf schließlich – der Name bezeichnet das Rezept, nicht die Her-
kunft – besteht aus den braunen oder schwarzen Senfkörnern. Statt mit
Essig wird der originale Dijon-Senf mit Traubenmost hergestellt. Dijon-
Senf wird außerdem gerne mit Estragon verfeinert.

Zur Herstellung der Paste werden die gereinigten Senfkörner zunächst
geschrotet und anschließend entölt. Nach Zugabe der übrigen Zutaten
lässt man diese Maische fermentieren, erst dadurch entwickelt sich das
typische Senf-Aroma. Danach wird der Brei vermahlen, je nach Sorte grö-
ber oder feiner. Nach der Abfüllung muss der Senf noch im Glas oder in
der Tube einige Wochen reifen. Hierbei verliert er einiges an Schärfe und
wird so erst genießbar.

Senf geht auch ohne Wurst

Senf kann so viel mehr als nur die Wurst garnieren. In Dressings sorgt er
für ein hervorragendes Aroma und eine gute Bindung. Auch Gemüsee-
intöpfe, Suppen, Saucen und Mayonnaise profitieren von der gelben
Paste. Senfkörner würzen eingelegtes Gemüse, Dips, helle Soßen, Fleisch
und Geflügel oder den Kartoffelsalat. Kurz angeröstet können die Senf-
körner herzhafte Gerichte toppen. Und wer gerne indisch kocht oder isst,
kennt die braunen Senfkörner sicher schon als wichtige Zutat in Currys
oder Dhal. Brauner Senf eignet sich außerdem wunderbar zur Zuberei-
tung von Chutneys. Wer nicht auf den Körnern herum kauen mag, kann
auch Senfpulver zum Würzen nehmen. Immer da, wo eine Senfnote er-
wünscht ist. Das Pulver einfach zu den Speisen geben und mit kochen,
oder bei Tisch als Streuwürze verwenden. Wenn Senf mit den Speisen
mit gekocht wird, egal ob als Paste, Körner oder Pulver, sollte er immer
möglichst spät dazu gegeben werden. Denn wird Senf über 50 Grad er-
hitzt, verliert er sein Aroma.

Und schließlich: 
Blätter und Sprossen

Wildpflanzensammler und Gärtner
wissen es vielleicht schon: auch die
Blätter der Senfpflanze sind ein
wahrer Genuss. Blätter aller Alters-
klassen bereichern Salate, Suppen, Brote
oder Dips. Sie können außerdem gedämpft als
Gemüsebeilage dienen oder Gemüse verfeinern. Wer nicht sammeln will
oder keinen Garten hat, der erhält frische Senfblätter im Asialaden oder
mit etwas Glück im Gemüsehandel. Alternativ kann man aus den Senf-
körnern Sprossen ziehen. Die Körner keimen meist schon nach einem

Tag, nach fünf bis sieben Tagen können die kleinen Pflänzchen geerntet
werden. Sie würzen Salate, Dips oder belegte Brote – kurz gesagt alles,
was Sie auch sonst mit Sprossen verfeinern. Sie sehen – die Wurst geht
nicht ohne Senf, aber Senf ganz wunderbar ohne Wurst.

Regionaler Senf

Ein großes Anbaugebiet für Senf
findet sich in Oberfranken, und
zwar auf Feldern in den Landkrei-
sen Hof, Bayreuth, Kulmbach und
Wunsiedel. Insgesamt 14 Land-
wirte produzieren dort jährlich
zwischen 30 und 50 Tonnen Senf-
saat. Das Anbaugebiet in Oberfran-
ken deckt rund ein Drittel des
deutschlandweiten Bedarfs an
Senfsaaten.
„Senf wird auch als Zwischenfrucht
angebaut, um dem Boden eine
kleine Verschnaufpause zu gön-
nen, ihn aufzulockern und mit Nährstoffen zu versorgen“, 
weiß Birgit Kretschmann (Obst & Gemüse).

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Landratsamt Roth -Wirtschaftsförderung

„Lamm und Ziege“ – 
zwei besondere Delikatessen aus dem Landkreis Roth 
und der Stadt Schwabach 
„Lamm und Ziege“ wurden im März von der Lokalen Agenda des Landkreises Roth sowie
dem Umweltschutzamt der Stadt Schwabach zum „Produkt des Monats“ gekürt. Das Be-
sondere daran: Hochwertiges, delikates Fleisch für den Verbraucher und Landschaftsschutz
werden hier kombiniert.

Ziegen- und Schafhaltung und Biodiversität sind in mehrfacher Hinsicht
miteinander verknüpft. Zum einen geht es um die Nutzung der Tiere als
Landschaftspfleger, zum anderen um die umweltfreundliche Erzeugung
von Lebensmitteln und letztlich auch um den Erhalt der Nutztierrassen-
Vielfalt. Mit dem Kauf von heimischen Lammfleisch bringt man deshalb
nicht nur eine hochwertige Delikatesse auf den Tisch, man leistet
auch einen wertvollen Beitrag zum Natur- und Landschafts-
schutz.

Dabei ist das Angebot von Ziegen- und Lammprodukten
breit gefächert und beschränkt sich nicht nur auf die typi-
sche Lammkeule. Unsere heimischen Direktvermarkter
und Metzgereien halten eine große Palette von Spezialitä-
ten bereit. Angefangen von der Lammbratwurst über das
Gyros vom Lamm bis hin zu der unverwechselbaren Lamm-
salami ist bestimmt für jeden das Richtige dabei.

Auch die Vegetarier kommen nicht zu kurz: Ziegen- und Schafs-
käse ist ein Genuss für jeden Käsefreund, die Ziegenmilch eine wert-
volle Alternative für Kuhmilchallergiker. Ebenfalls eine Besonderheit ist
Ziegeneis, das sich als köstlicher Nachtisch anbietet.  

Die Vermarktung von „Lamm und Ziege“ beschränkt
sich jedoch nicht nur auf Lebensmittel. 

Mohairwolle von Ziegen, Schurwolle, handgestrickte
Wellnessmode und nicht zuletzt gegerbte Schaf- und

Ziegenfelle – auch hier ist ein breites Spektrum vorhan-
den, um sich mit Mode oder Wohnaccessoires aus der 

Region einzudecken. In Handarbeit hergestellt und in Bioqua-
lität hat jedes einzelne Exemplar seinen besonderen Charme. 

Unsere Ziegen- und Schafhalter im Landkreis bürgen für eine artgerechte
Tierhaltung mit Futter aus eigener (Bio-)Landwirtschaft. Zufriedene und
gesunde Tiere sowie die Herstellung eines sicheren, qualitativ hochwer-
tigen Produktes haben oberste Priorität. Das spart Transportwege, 
Ressourcen und Energie und bietet den Kunden beste Qualität – frisch,
regional, lecker und nicht zuletzt ganz im Sinne der Nachhaltigkeit. 

Es lohnt sich also bei unseren heimischen Direktvermarktern von Lamm-
und Ziegenprodukten einzukaufen und beim heimischen Metzger expli-
zit nach Ziege und Lamm nachzufragen. 

Zum Produkt des Monats „Lamm und Ziege“ gibt es  wieder einen Flyer
mit interessanten Ernährungsinfos. Wer Lust auf Lamm-/ Ziegenfleisch
bekommen hat, kann gerne die Rezepte im Flyer ausprobieren. 

Ebenfalls sind die Adressen und Kontaktmöglichkeiten aller Direkt -
vermarkter und Metzgereien abgedruckt, bei denen man heimisches
Lamm- oder Ziegenfleisch, Ziegenkäse und viele weitere Produkte 
von Lamm und Ziege erwerben kann. Die Aktion wird vom  Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth unterstützt. 

Die Faltblätter hierzu liegen bei den Gemeinden, in den Filialen der 
Sparkasse und Raiffeisenbanken sowie  im Landratsamt Roth aus. In 
der Stadt Schwabach gibt es die Flyer im Bürgerbüro, in den Schwabacher
Filialen der Sparkasse und in vielen öffentlichen Einrichtungen. Wegen
der aktuellen Einschränkungen senden wir auf Anfrage das Faltblatt auch
gerne zu.

Weitere Informationen: 
Landkreis Roth – Wirtschaftsförderung/Lokale Agenda 21, 
Tel. 09171 81-1326, 

Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, 
Tel. 09122 860-584 
oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de , 
www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de.

Maria Bauer <20
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Landkreis Roth - Kreisentwicklung

Weil’s net woschd is 
wous herkommt

Neuer Bäcker- und Metzgerführer 
„Woschd & Weggla“

Der Trend hin zu regionalen Lebensmitteln hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Gerade der
Landkreis Roth ist in Sachen „original regional“ Vorreiter und unterstützt schon seit vielen Jahren nach 
Kräften die heimischen Direktvermarkter und Gastronomen. Nun sind mit den Bäckern und Metzgern die
lokalen Genusshandwerker an der Reihe. Denn diese stehen für echtes, traditionelles Handwerk von 
herausragender Qualität. Man spürt es schon beim Reinbeißen, wenn der Teig beim Brot die nötige Ruhe
bekommt oder das Fleisch von Tieren kommt, die ruhig und stressfrei aufgewachsen sind.  Viele Bürger
wissen aber gar nicht, wie viele Bäcker und Metzger sich tatsächlich noch unweit vor der eigenen Haustür
befinden. Hier kann die nagelneue Broschüre „Woschd & Weggla“, welche vom Regionalmanagement Land-
kreis Roth erstellt wurde, Hilfestellung und einen guten Überblick geben. 

39 Teilnehmer
Insgesamt 39 Bäcker und Metzger aus dem Landkreis Roth sind in der
Neuveröffentlichung zu finden. Es handelt sich ausschließlich um 
Betriebe mit Sitz im Landkreis Roth. Unter den 39 Teilnehmern sind keine
Filialen zu finden, jeder Betrieb wird nur einmal aufgeführt. Die einzelnen
Betriebe werden sehr detailgetreu portraitiert. 

Die Broschüre ist eine „Liebeserklärung an unsere Bäcker und Metzger“,
wie es Landrat Herbert Eckstein beschreibt und möchte das Handwerk,
die kulinarischen Aushängeschilder der Betriebe sowie die Menschen
hinter den Kulissen, die sämtliche Leckereien Tag für Tag für uns zube-
reiten, genauer vorstellen. Hierzu wurden intensive Gespräche und 
Fotoshootings durchgeführt. Jede teilnehmende Bäckerei und Metzge-
rei präsentiert ihre beliebtesten und besten Produkte. Hier zeigt sich
deutlich die enorme Vielfalt an Spezialitäten, die unser Lebensmittel-
handwerk im Landkreis Roth zu bieten hat. Durch die unterschiedlichen
Hausrezepturen hat jede Wurst und jedes Brot ihren eigenen Charakter. 

Neben den Vorstellungen der teilnehmenden Betriebe bietet die Bro-
schüre interessante Infos über die Handwerksinnungen der Bäcker und
der Metzger oder beispielsweise zu den Themen Fränkisches Gelbvieh,
Strohschweine oder auch den Unterschied zwischen vermeintlich ka-
tholischen und evangelischen Küchle.

Online-Kartenanwendung
Die kostenlose Broschüre Woschd & Weggla kann beim Landratsamt
Roth unter regionalmanagement@landratsamt-roth.de bzw. der
09171/81-1494 bestellt werden und liegt zusätzlich bei den teilneh -
menden Bäckern und Metzgern aus. 
Außerdem ist die Broschüre online verfügbar unter: 
www.landratsamt-roth.de/woschd-weggla 
Hier ist auch eine Online-Kartenanwendung zum Thema zu finden.

Sebastian Wolkersdorfer <

Scharfe Äpfel zu Ziegenkäse - 
der etwas anderer Abschluss

1 kl. Peperoni
1 Zweig Rosmarin
2 kleine Äpfel

Saft  von ½ Zitrone
175 g Apfelgelee
300 g Ziegenkäse (verschiedene Sorten)

Die Peperoni waschen, putzen und in feine
Ringe schneiden, die Rosmarinnadeln vom
Zweig streifen und schneiden.

Äpfel waschen, vierteln, entkernen und sehr
fein würfeln, mit Zitronensaft, Peperoni und
Rosmarin in einem Topf geben, Apfelgelee 
zugeben und bei milder Hitze ca. 10 Min. leicht
kochen, abkühlen lassen und zu verschiedenen
Ziegenkäsesorten servieren.

©
 C

ov
er

 –
 To

co
lo

go
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
de

si
gn

© LRA

meier_Mae21.qxp_Layout 1  23.02.21  19:37  Seite 21



TÜV SÜD

Bayern startet wieder prakti-
sche Fahrerlaubnisprüfungen
Lockdown-Regelungen zum Erwerb der Fahrerlaubnis

Nach beinahe zwei Monaten infektionsschutzbedingtem Stopp
startet Bayern am 22. Februar wieder mit den praktischen Fahrer-
laubnisprüfungen. Trotz weiter sinkender Infektionszahlen gelten
strenge Hygieneschutzmaßnahmen – so besteht die Pflicht für alle
Teilnehmer, eine FFP2-Schutzmaske zu tragen. Das gilt selbstver-
ständlich auch für die theoretische Prüfung. Für die voraussichtliche
Zunahme an Anmeldungen wird TÜV SÜD zusätzliche Termine für
die theoretische und praktische Prüfung anbieten.

Vor dem Hintergrund stetig steigender Infektionszahlen zum Jahres-
ende hatte Bayern Mitte Dezember 2020 vorsorglich praktische 
Fahrerlaubnisprüfungen untersagt. Jetzt können die Fahrschüler ihre
Ausbildung wieder abschließen. 

Ab dem 22. Februar sind praktische Fahrerlaubnisprüfungen wieder
erlaubt. Dazu Jochen Krebs, Leiter Serviceline Fahrerlaubnis bei TÜV
SÜD: „Wie freuen uns, dass es weitergeht und die Fahrschüler ihre 
Ausbildung jetzt wieder fortsetzen und mit erfolgreichen Prüfungen
beenden können. Selbstverständlich werden bei den theoretischen
wie praktischen Prüfungen die jeweils geltenden Hygieneschutz -
vorschriften strikt eingehalten. 

Auch der zweite Shutdown wird voraussichtlich – zusätzlich zum 
normalen Bedarf – zu einer deutlich höheren Nachfrage nach 
Prüfungsplätzen führen. Der gesteigerten Nachfrage kommt TÜV SÜD
mit zusätzlichen Prüfterminen, wo erforderlich auch an Samstagen,
entgegen. Dennoch ist es leider nicht auszuschließen, dass es durch 
diesen Sondereffekt zu Wartezeiten kommt. Wir danken hier allen 
Bewerber*innen und Fahrschulen bereits jetzt für ihr Verständnis.“

Für alle Rückragen rund um die Fahrerlaubnis stehen die TÜV SÜD-
Experten per E-Mail unter ksc-fe@tuvsud.com bereit.

Vincenzo Lucà   <
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Bereits zum vierten Mal
suchen der ADAC und
Continental im Rahmen
ihrer Kooperation „Part-
ner für mehr Fahrsicher-
heit“ den Autofahrer
oder die Autofahrerin,
der bzw. die am ge-
schicktesten, gefühl-
vollsten und vor allem
am sichersten unter-

wegs ist. Der Gewinner darf einen nagelneuen BMW 118i im Wert von
30.000 Euro mit nach Hause nehmen. Interessierte Autofahrer können
sich bis zum 9. Mai 2021 unter www.adac.de/fahrsicherheitsprofi
zum Wettbewerb anmelden. Ziel des Wettbewerbs ist die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit und der schonende Umgang mit Energie.

Aus allen Einsendungen werden für die sechs Vorrundenveranstaltun-
gen jeweils 21 Männer und 21 Frauen ausgelost. Die Vorrunden finden
im Juni in den ADAC Fahrsicherheitszentren Berlin-Brandenburg
(Linthe), Südbayern (Augsburg), Thüringen (Grammetal), Rhein-Main
(Gründau), Rhein-Erft (Weilerswist) und Nordbayern (Schlüsselfeld)
statt. Die jeweils acht besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den
sechs Vorrunden nehmen schließlich am Finale vom 16. bis 18. Juli im
ADAC Fahrsicherheitszentrum Hannover/Laatzen teil.

Auf die Teilnehmer warten anspruchsvolle Aufgaben: Bei einer soge-
nannten „Eco Fahrt“ müssen sie Energiesparrunden absolvieren und
dabei zeigen, dass sie mit möglichst wenig Energie in einem vorgege-
benen Zeitfenster eine bestimmte Strecke durchfahren. Zudem sollen
sie beweisen, wie gut sie Assistenzsysteme zu nutzen wissen und nicht
zuletzt wie gut und sicher sie mit unterschiedlicher Bereifung eine Kreis-
bahn durchfahren. Abgerundet werden die Übungen durch einen
schriftlichen Test.

Teilnehmer benötigen einen Führerschein der Klasse B bzw. 3. Die Fahr-
zeuge werden von den Veranstaltern gestellt. Einen Preis bekommt am
Ende nicht nur der Gewinner oder die Gewinnerin: Auf den Zweitplat-
zierten wartet ein BMW F 900R Motorrad im Wert von ca. 8.800 Euro,
der Drittplatzierte erhält je einen Satz Sommer- und Winterreifen von
Continental.    <

Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V. (ADAC)

Gesucht: Fahrsicherheits-Profi 2021
ADAC und Continental richten Fahrer-Wettbewerb zum vierten Mal aus  
Sieger erhält BMW 118i im Wert von 30.000 Euro

Auch sicheres 
Kurvenfahren will 

gelernt sein

Eine der Aufgaben: rechtzeitig zum Stehen 
kommen – auch auf nasser Fahrbahn
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TÜV SÜD

Das Auto trocken halten
Während der kälteren Monate herrscht oftmals Feuchtigkeit im Auto. Mal riecht es muffig, mal beschlagen die Scheiben und 
behindern die Sicht. Auf Dauer schadet Nässe der Technik und dem Interieur. „Um größeres Übel zu vermeiden, muss das Fahrzeug
trockengelegt werden, dann heißt es Ursachenforschung betreiben“, rät Karsten Graef von TÜV SÜD in München.

Dazu sollte man die Fußmatten – wenn möglich – rausnehmen und etwa
im Badezimmer austrocknen lassen. Autoteppichen kann effektiv mit 
Zeitungspapier die Nässe entzogen werden. „Am besten über Nacht 
ausgelegt lassen“, rät der TÜV SÜD-Fachmann: „Das Zeitungspapier saugt
die Nässe im Fußraum auf.“ Katzenstreu, Salz oder Reis zeigen dieselbe
Wirkung, nur ist das anschließende Aussaugen mühsam. Deshalb sind
etwa alte Socken oder Beutel als Behälter probate Lösungen. Zudem gibt
es in Baumärkten oder Bootszubehörhandel spezielle Entfeuchter. 
Bei Temperaturen über dem Gefrierpunkt kann schließlich in einer 
trockenen Garage die Restfeuchtigkeit verschwinden.

„Ein probates, aber optisch etwas weniger schönes Mittel den Innenraum
trocken zu halten, sind geriffelte Gummimatten“, erinnert der Fachmann.
Die allerdings müssen regelmäßig vom Wasser befreit werden. Das kann
ansonsten bei Heizungswärme verdunsten und sich dann an den 
Scheiben niederschlagen. Wer die Heizung stark aufdreht und gleich -
zeitig die Klimaanlage einschaltet, kann so Feuchtigkeit aus dem Auto
bringen. „Die wird dadurch der Luft entzogen und nach draußen geführt.

Das funktioniert aber nur bei Außentemperaturen bis minimal sechs Grad
und bei noch nicht zu feuchtem Auto“, schildert Graef seine Erfahrungen.

„Um nicht auf Dauer ein feuchtes Auto zu besitzen, muss man die 
Ursachen finden“, weiß Graef: „Im besten Fall sind Matsch oder Schnee
der Grund, also die Schuhe vor dem Einsteigen abklopfen.“ Nasse 
Kleidungsstücke oder Schirme können ebenso Feuchtigkeitsquellen sein.
Entsprechend sollten sie nicht unnötig lange im Fahrzeug liegen bleiben.
„Werden Lüftung, verstopfte Regenabläufe oder Innenraumfilter als 
Ursache des feuchten Übels vermutet, ist dies zumeist eine Aufgabe für
die Werkstatt“, sagt der TÜV SÜD-Fachmann.

In Eigenregie hingegen kann man die Abläufe unter der Windschutz-
scheibe sowie an den Türen regelmäßig kontrollieren und von Laub und
Schmutz befreien. Entlüftungsöffnungen im Kofferraum sollte man 
nicht zustellen. Sonst kann die Luft nicht zirkulieren. Laub zwischen 
Windschutzscheibe und Motorhaube sollte regelmäßig entfernt werden.
„Die Dichtungen an Türen und Fenstern können ebenfalls eine Ursache
für Feuchtigkeit sein“, gibt der TÜV SÜD-Fachmann zu bedenken und
empfiehlt deshalb, die Dichtungen immer wieder mal zu säubern und
mit einem Pflegemittel geschmeidig zu halten.

Auch der Einsatz der Klimaanlage hilft in der kalten Jahreshälfte. Sie 
entzieht der Innenraumluft Feuchtigkeit. Darüber hinaus werden mit
dem Öl im Kältemittel Bauteile wie der Kompressor und Dichtungen 
geschmiert. „Deshalb macht es Sinn, in Herbst und Winter die Klima -
anlage ab und an einzuschalten“, rät der TÜV SÜD-Fachmann.

Vincenzo Lucà   <
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof Buchtipp

Hard Land
Roman von Benedikt Wells

„...und ich fühlte mich so, wie ich mich schon mein ganzes Leben lang
fühlen wollte: übermütig und wach und mittendrin und unsterblich.”

Missouri, 1985: Um vor den
Problemen zu Hause zu flie-
hen, nimmt der fünfzehnjäh-
rige Sam einen Ferienjob in
einem alten Kino an. Und
einen magischen Sommer
lang ist alles auf den Kopf 
gestellt. Er findet Freunde, 
verliebt sich und entdeckt die
Geheimnisse seiner Heimat-
stadt. Zum ersten Mal ist er
kein unscheinbarer Außensei-
ter mehr. Bis etwas passiert,
das ihn zwingt, erwachsen zu
werden. Eine Hommage an
80’s Coming-of-Age-Filme wie
›The Breakfast Club‹ und
›Stand By Me‹ – die Geschichte
eines Sommers, den man nie
mehr vergisst. (Verlag)

„In diesem Sommer verliebte
ich mich und meine Mutter
starb“. So beginnt dieser 
herzzerreißend wunderbare
Roman, der in einem kleinen
Ort namens Grady spielt und
dessen Zentrum ein altes Kino
kurz vor der Schließung und Larrys Diner bilden, die beiden wichtigsten
Treffpunkte für Jugendliche. Den jungen Heranwachsenden Sam, der
sich als hoffnungsloser Außenseiter fühlt , darf man einen Sommer lang
in diesem Buch durch alle Höhen und Tiefen des Erwachsenwerdens 
begleiten. Der Vater wortkarg, jemand , der seine Gefühle nicht zeigen
kann, die Schwester eine bekannte Serienproduzentin, die kaum Kontakt
zur Familie hält, die Mutter die feste Bezugsperson des introvertierten 
Jungen – diese Menschen haben Sam geprägt. Doch dieser Sommer 
verändert alles. Er wird zum Abschied seiner Kindheit und zu einem 
Neubeginn.

Mit einem behutsamen Sound schafft Benedikt Wells das Kunststück, 
dieses schwebende, oft schmerzhafte Gefühl zwischen Kindheit und 
Erwachsenwerden hervorzurufen. Unbedingt empfehlenswert! 
(Barbara Nürnberg) <

Im Dschungel wird gewählt
Larissa Ribeiro u. a.

Demokratie witzig und kindgerecht erklärt

Im Dschungel herrscht
Aufregung. Der Löwe hat
sich vor seinen Palast ein
Schwimmbad gebaut.
Das ärgert alle anderen
Tiere, sie haben nun kein
Wasser mehr. Und so fra-
gen sie sich, ob der Löwe
wirklich zu Recht der
König des Dschungels ist.
Eine Demonstration be-
eindruckt den Löwen
überhaupt nicht, und so
beschließen alle Tiere,
mit einer Wahl zu ent-
scheiden, wer regieren
darf.

Zuerst werden Wahlre-
geln aufgestellt, an die
sich alle halten müssen.
Dann kommt es zum
Wahlkampf mit Plakaten, Wahlprogrammen, vielen Reden, Veranstal-
tungen und einer Podiumsdiskussion. Und schließlich kommt es zur
Wahl, die mit einem etwas überraschenden Sieger endet, mit dem
letztendlich aber alle Dschungelbewohner zufrieden sind.

Sehr kindgerecht wird hier der Ablauf einer demokratischen Wahl 
in einer Geschichte erzählt. Die Bilder helfen dabei, auch so sperrige
Begriffe, wie z.B. Podiumsdiskussion zu verstehen. Wer es genauer 
wissen will, kann im Anhang noch die kindgerechten Erklärungen zu
verschiedenen Begriffen nachlesen. Und man kann zusammen mit
dem Kind überlegen, wen man selbst wählen würde und so sein 
eigenes Ende erfinden. (Monika Betz) <

Titel: Hard Land
Autor: Benedikt Wells
Herausgeber: Diogenes
Gebundene Ausgabe: 352 Seiten
ISBN: 978-3257071481
Preis: 24,00 Euro

Titel: Im Dschungel wird gewählt
Autor: Larissa Ribeiro u. a.
Herausgeber: Prestel Verlag 
Gebundene Ausgabe : 48 Seiten
ISBN: 978-3791374697
Lesealter: 5 - 7 Jahre
Preis: 15,00 Euro
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Stadt Schwabach

Stadtrallye mit App 
und Jean-Philippe Baratier
Ein spaßiges Abenteuer für Kinder ab 6 Jahren

Mit einer kostenlosen App kön-
nen sich Kinder gemeinsam mit
dem Schwabacher Wunderkind
Jean-Philippe Baratier auf eine
spannende Rallye durch Schwa-
bach machen. 

Aber Wunderkinder braucht es
dafür nicht. Es reicht das Inte-
resse, ein bisschen über die Ge-
schichte der Stadt zu erfahren.
Die meisten Stationen, an denen
den Kindern Fragen gestellt wer-
den, finden sich in der Altstadt.

Unter www.locandy.com kann
die App direkt heruntergeladen werden (iOS und Android). 
Auch in der Schwabach Card App gelangt man unter dem Button 
„Information“ direkt zur Stadtrallye.

Marion Pufahl, Pressestelle   <

Ein App-Motiv aus der Rallye
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Kampfsport im eigenen Kinderzimmer
Die Taekwondoabteilung des TSV Kleinschwarzenlohe trainiert von zuhause aus.

Da das geregelte Hallentraining in der
Kleinschwarzenloher Rangauhalle wegen
des zweiten Lockdowns ruht, entschloss
sich das Trainerteam um Holger Schmitt,
Michaela Lack und Michael Schmitt einen
neuen Weg zu gehen. 
Seit Dezember werden nun regelmäßig
kleine Trainingsvideo mit Anleitungen in
die eigene Whatsapp-Gruppe der Tae-
kwondoabteilung gestellt. Trainiert wer-
den spezifische Bereiche des Taekwondo
aber auch Grundlagenausdauer, Koordi-
nation und Beweglichkeit. Die Resonanz
ist durchweg positiv. Fleißig wird nun zu-
hause trainiert und kleine Videos mit den
entsprechenden Übungen an das Trainer-
team zurückgeschickt. Ein besonderer
Dank geht hier an die ebenfalls hochmo-
tivierten Eltern, ohne die dies nicht mög-
lich wäre. Nun hoffen wir alle, dass bald
wieder gemeinsames Training in der
Gruppe stattfinden kann.

Holger Schmitt, 
Taekwondo/Self-Defense   < Ausschnitt aus dem Training
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Kinder- und Jugendcoaching

Nicht integrierte frühkindliche Reflexe können das Lernen beeinträchtigen
Schon gewusst? Nicht integrierte frühkindliche Reflexe können das Lernen beeinträchtigen – und es zur Qual für 
die ganze Familie machen.

Was sind frühkindliche Reflexe?

Bei Reflexen handelt es sich grundsätzlich um spontane Bewegungen,
die durch einen Reiz ausgelöst werden und im Normalfall ein Leben lang
bestehen bleiben. Ein Beispiel ist der Lidschluss-Reflex, der die Aufgabe
hat das Auge zu schützen. Nähert sich ein Objekt schnell dem Auge,
schließt das Lied spontan. Wir müssen nicht bewusst darüber nachden-
ken. Frühkindliche Reflexe hingegen sind zuständig für die Hirnreifung
und den Aufrichtungsprozess. Sie entwickeln sich im Mutterleib und wer-
den durch Reize aus der Umwelt ausgelöst. Sie haben eine wichtige Auf-
gabe und sichern quasi das Überleben des Kindes. Denn ohne Saugreflex
beispielsweise, würde ein Neugeborenes nicht automatisch an der Brust
das Saugen anfangen, sobald seine Lippen berührt werden. Die Reflex-
muster sollten allerdings nachdem ihre Aufgabe abgeschlossen ist ver-
schwinden. Das bedeutet, dass diese Reflexe durch einen Reiz nicht mehr
spontan ausgelöst werden. Beispiele für frühkindliche Reflexe sind u. a.
der Moro-Reflex, der symmetrisch-tonische Nackenreflex, der tonische
Labyrinth-Reflex oder der Saugreflex.

Warum Reflexe erhalten bleiben, kann verschiedene Gründe haben.
Manchmal werden Entwicklungsschritte übersprungen. Auch Stress und
problematische Schwangerschaften könnten die Integration verhindern.

Wie können sich nicht integrierte Reflexe auswirken?

Unser Nervensystem ist in der Lage, bestehende frühkindliche Reflexe
zu unterdrücken. Dies hat aber zur Folge, dass unser System erhöht Auf-
merksamkeit und Energie dafür aufbringen muss. Kinder, deren frühkind-
liche Reflexe nicht gehemmt sind, könnten aus diesem Grund durch ver-
schiedenste motorische Symptome wie auch durch Schul- und Verhal-
tensprobleme auffallen. Konzentrationsschwäche, Ängste, Lese-, Recht-
schreib- und Rechenschwäche, mangelnde Impulskontrolle, AD(H)S-
Symptomatik, sowie Defizite in der Fein- und Grobmotorik sind nur ei-
nige der möglichen Symptome.

Am Beispiel des Moro-Reflexes lässt sich die Auswirkung gut erklären.
Beim Moro-Reflex handelt es sich um einen Stressschutzreflex, der sich
etwa in der 12. Schwangerschaftswoche  entwickelt. Dieser wichtige Re-
flex bewirkt, dass das Kind im Mutterleib die Arme ausbreitet um sich
von der Nabelschnur zu befreien. Ist der Reflex aber nicht integriert (dies
sollte etwa 4 Monate nach der Geburt passiert sein), kann er für Kinder
zu einer schlimmen Belastung werden. Die Kinder fühlen eine ständige
Anspannung. Da sie alle Reize um sich herum wahrnehmen müssen,
haben sie ständig das Gefühl bedroht zu werden. Vor diesem Hinter-
grund ist es nicht überraschend, dass sie dem Unterricht nicht mehr un-
eingeschränkt folgen können, schnell wütend werden und ständig „Streit
suchen“, eine niedrige Frustrationstoleranz zeigen oder aber sehr ängst-
lich sind. 

Weitere Beispiele für frühkindliche Reflexe 
und ihre möglichen Auswirkungen:

Lese- und Rechtschreibschwächen können auf einen noch aktiven 
symmetrisch-tonischen Nackenreflex zurückzuführen sein. Kinder mit
diesem aktiven Reflex sehen oft Doppelbilder oder die Buchstaben ver-
schwommen, weil sie Schwierigkeiten mit der Akkommodation beim
Nah- und Fernsehen haben. Kinder die als „Zappelphilipp“ gelten und
deshalb ständig ermahnt werden ruhig sitzenzubleiben, können einen
noch aktiven spinalen Galant-Reflex haben. Dieser Reflex kann bewirken,
dass das Anlehnen an die Stuhllehne sich seltsam anfühlt und es deshalb
so aussieht als würde das Kind herumzappeln. Wirkt ein Kind sehr un -
geschickt und wirft oft Dinge um, sollte man an den asymmetrisch-toni-
schen Nackenreflex denken. Ist dieser Reflex aktiv, können Gleichge-
wichts- und Wahrnehmungsprobleme Symptome davon sein.

Auswirkungen auf das Kind und seine Umwelt

Ein Kind, das ständig hört was es falsch macht, wird zwangsläufig anfan-
gen an sich selbst und vor allem auch an seinen Fähigkeiten zweifeln.
Glaubenssätze wie „Ich bin zu doof, das kann ich eh nicht“, „Alle sind bes-
ser als ich“ oder „Das versuche ich besser erst gar nicht, geht eh schief“
verfestigen sich und haben negative Auswirkungen auf das Selbstbild
und das Selbstbewusstsein des Kindes. Hinzu kommen häufig noch
Bauch- und Kopfschmerzen, wenn es um das Thema Schule geht. Das
tägliche für die Schule fertig machen oder die Hausaufgaben werden zur
Qual für das Kind und die ganze Familie.

Was kann getan werden?

Die gute Nachricht: Vorausgesetzt die Symptome sind auf frühkindliche
Reflexe zurückzuführen, kann betroffenen Kindern (und Erwachsenen)
geholfen werden. Durch die Reflexintegration mit Hilfe eines speziellen
Bewegungstrainings können fehlende Entwicklungsschritte nachgeholt
werden. Mit dem Bewegungstraining wird das Stammhirn stimuliert und
so das neuronale Nachreifen angeregt.

Die Probleme verringern sich oder verschwinden im Optimalfall ganz.
Schule und Lernen bedeuten keine Qual mehr.

Cristina Méndez Rodríguez, Kinder- und Jugendcoach   <
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Praxis Dr. Renard & Kollegen

Darmkrebsvorsorge – immer wieder aktuell
Der März 2021 steht auch in diesem Jahr wieder im Zeichen der
Darmkrebsvorsorge. Ausgerufen wird die Informationskampa-
gne bereits zum 20. Mal.  Die Felix-Burda-Stiftung, die Stiftung
LebensBlicke und das Netzwerk gegen Darmkrebs e.V. arbeiten
mit dem Ziel, möglichst viele Menschen in Deutschland über
die lebensrettende Wirkung der Darmkrebs-Vorsorgeuntersu-
chungen zu informieren.

Darmkrebs kann jeden treffen

Darmkrebs ist sowohl bei Männern als auch bei Frauen in unserem Land
die zweithäufigste Krebsdiagnose (nach Brustkrebs bei Frauen bzw. 
Prostatakrebs bei Männern). Allein für Deutschland gilt: Jährlich erkran-
ken über 60.000 Menschen. Und schlimmer noch, es versterben jedes
Jahr rund 24.000 Menschen an dieser Erkrankung. 

Die Erkrankungswahrscheinlichkeit nimmt ab dem 50. Lebensjahr zu. 
Allerdings sind zunehmend auch jüngere Menschen betroffen. Ein 
erhöhtes Risiko besteht insbesondere bei einer familiären Häufung von
Darmkrebsfällen oder chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen. 
Es kann also sinnvoll sein, die Untersuchungen schon im jüngeren 
Lebensalter durchzuführen. Hierzu sollten Sie sich in Ihrer Arztpraxis 
beraten lassen.

Was ist Darmkrebs?

In den meisten Fällen entsteht der Darmkrebs nicht plötzlich, sondern
über einen längeren Zeitraum hinweg aus gutartigen Vorstufen, den so-
genannten Polypen. Diese kann man sich als kleine, häufig auch gestielte
Geschwulste vorstellen, die aus der Schleimhaut in den Darm hineinra-
gen. Man unterscheidet unterschiedliche Formen. Diese Polypen können
ganz harmlos sein und wachsen anfangs nur sehr langsam über Jahre.
Manche von ihnen verändern sich jedoch nach einer gewissen Zeit zum
Bösartigen. Das heißt, sie wachsen immer schneller und dringen irgend-
wann auch in das umliegende Gewebe ein, bluten leicht und können in
fortgeschrittenem Stadium Tochtergeschwulste in den benachbarten
Lymphknoten oder in entfernten Organen verursachen.

Was ist Darmkrebsvorsorge?

Die Darmkrebsvorsorge macht sich die zumeist langsame Entstehung
des Darmkrebses zunutze. 

Sie verfolgt zwei Ziele: Die Früherkennung von Darmkrebs sowie die 
Vorbeugung seiner Entstehung. Der Darmkrebs kann einerseits in einem
frühen und damit gut therapierbarem Stadium festgestellt und behan-
delt werden, bevor er überhaupt Symptome im Körper verursacht. 
Außerdem: Indem die Darmpolypen bereits als gutartige Polypen ent-
fernt werden, entsteht im besten Fall erst gar kein Darmkrebs.

Die Darmkrebsvorsorge ist ab dem 50. Lebensjahr eine Leistung der ge-
setzlichen Krankenkassen. 

Sie besteht bei Frauen im Alter zwischen 50 und 54 Jahren in einem 
jährlichen Stuhltest auf „okkultes“, d.h. nicht sichtbares Blut im Stuhl.
Hierzu wird den Patienten ein Stuhl-Teströhrchen mit nach Hause gege-
ben, das in der Arztpraxis im Anschluss abgegeben wird. Die Untersu-
chung wird nicht nur bei Hausärzten, sondern u.a. auch von Internisten,
Urologen und Frauenärzten durchgeführt. Über die genaue Durchfüh-
rung werden Sie in Ihrer Arztpraxis in der Regel aufgeklärt. 
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Ist der Stuhltest auffällig, schließt sich eine Darmspiegelung, d.h.
eine Untersuchung des kompletten Dickdarms mittels eines flexi-
blen Schlauchs mit einer Kamera an. Zur Vorbereitung auf diese 
Untersuchung sollten ca. zwei Tage vorher ausschließlich leicht 
verdauliche Nahrungsmittel verzehrt werden. Am Vortag der Unter-
suchung darf abends nichts mehr gegessen werden. Damit die
Darmschleimhaut gut beurteilbar ist, muss eine Abführmittellösung
getrunken werden. 

Die Darmspiegelung kann ambulant in einer gastroenterologischen
Praxis mit oder ohne Betäubung erfolgen und ist in der Regel nicht
schmerzhaft. Bei der Untersuchung werden vorhandene Blutungs-
quellen im Dickdarm aufgespürt, Veränderungen der Schleimhaut
mittels einer Probeentnahme beurteilt und ggf. vorhandene 
Polypen mithilfe einer Schlinge abgetragen. Die Polypen können
dann anschließend in der feingeweblichen Untersuchung auf ihre
Beschaffenheit hin untersucht werden. 

Nach der Darmspiegelung sollte der Patient nicht mit dem PKW 
selber nach Hause fahren, sondern von einer Vertrauensperson 
abgeholt werden. Für den Tag der Untersuchung und ggf. auch im
Vorhinein für die Abführperiode kann eine Krankmeldung ausge-
stellt werden. 

Bei Frauen ab 55 Jahren und bei Männern ab 50 Jahren werden zwei
Vorsorge-Darmspiegelungen (Coloskopien) im Abstand von zehn
Jahren empfohlen. Bei vorhandenen Polypen muss die Darm -
spiegelung jedoch in kürzeren Abständen wiederholt werden, weil
die Neigung zum Polypenwachstum fortbesteht.
Wer keine Coloskopie durchführen möchte, kann alternativ alle zwei
Jahre den Test auf Blut im Stuhl wiederholen. 

Nutzen der Darmkrebsvorsorge

Seit der Einführung der strukturierten Darmkrebsvorsorge im Jahr
2002 ist sowohl die Zahl der Neuerkrankungen an Darmkrebs als
auch die Sterblichkeit der Erkrankung zurück gegangen, obwohl bei
weitem noch nicht alle Patienten das Angebot zur Vorsorge wahr-
nehmen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit der Früherkennung und der Vorbeugung
– Darmkrebs oder ein schicksalhafter Verlauf der Erkrankung müs-
sen nicht hingenommen werden. Sie können etwas dagegen tun.
Lassen Sie sich in Ihrer Arztpraxis beraten.

i Links zu Informationen: 
www.felix-burda-stiftung.de
Bundesgesundheitsministerium:  www.meier-magazin.de/link/57
Ärzteblatt:  www.meier-magazin.de/link/58

Dr. Barbara Haase, Fachärztin für Allgemeinmedizin, Hypertensiologin(DHL), 
MVZ Dr. Renard & Kollegen <

Größenvergleich Koloskop |  © Felix Burda Stiftung
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SV Leerstetten 1960 e.V.

SV Leerstetten startet 2021 mit online-Sitzung!
Neuer Platzwart -Tennishalle ist fertig - Mitgliederzahl stabil - Sportbetreib und Sporheim wieder hochffahren

Neuland betrat der SV Leerstetten mit seiner ersten online-Vorstandssitzung. Es standen die Aufarbeitung der letzten drei Monate um die Jah-
reswende auf der Tagesordnung: Freud und Leid, Vorbereitung der ausgefallen Jahreshauptversammlung, Sanierung der Tennishalle, die neue
Platzwartfamilie, Wiederaufnahme Sportbetrieb und ein Blick auf die ausgefallene 60-Jahr-Feier, die in diesem Jahr nachgeholt werden soll.

Leider ging die Corona-Pandemie auch beim SV Leerstetten nicht spurlos
vorüber. Der SVL trauert um Ehrenmitglied Hans Winkler und Mann-
schaftsbetreuer Andreas Schwab. Drei Urgesteine des Vereins konnten
runde Geburtstage begehen: Rainer Grzyb (60), Jürgen Ast (60) und Spar-
tenleiterin Ingrid Schmitt (75). Die Mietwohnung der Waldsportanlage
wurde an die neue Platzwartfamilie Jasenka und Samir Berbic vermietet.
Bereits jetzt ist überall auf der Waldsportanlage die umsichtige Hand-
schrift des neuen Platzwartes zu erkennen.

Tennishalle ist fertig 

Die Sanierung der Tennishalle mit blauem Boden First Line 1400, neuem
mobilem Netz Court Royal TN15 und energiesparender LED-Beleuchtung
konnte kurz vor dem Lockdown abgeschlossen werden. Die Schiedsrich-
terkabine erhielt eine zweite Dusche, ein neues Waschbecken und neue
Fliesen. Die Tennis-Spieler können die Schiri-Kabine in Zukunft mit 
nützen. Günther Stroech hat die Tribüne in der Tennishalle funktionell
umgebaut. Der Projektzeitraum betrug nur sieben Monate. Die beantrag-
ten Fördergelder vom Bay. Landessportverband und vom Projektträger
Jülich (Bundesumweltministerium) werden nach telefonischer Auskunft
in den nächsten Wochen erwartet. Danach werden die Fördergelder beim
Landratsamt und der Marktgemeinde beantragt. Der Zwischenkredit
kann dann kurzfristig wieder abgelöst werden. Die Tennisbuchungen 
sind Ende 2020 sehr gut angelaufen. Die entgangenen Einnahmen wird
2.SVL-Vorsitzender Thomas Banik bei den Überbrückungshilfen für 
Vereine geltend machen.

Mitgliederzahl stabil – Übungsleiterzahl erfreulich

Die BLSV-Bestandsmeldung war 1. Jan. 2021 erfreulich: kein Mitglieder-
rückgang in dem schwierigen Jahr. Mit 897 lag der SVL 11 über der Be-
standsmeldung 2020. Ziel ist für 2021, die Zahl im Jahr 2021 nachhaltig
über die Grenze von 900 zu heben. Aufgrund der Coronakrise wird 2021
auf eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge selbstverständlich verzichtet.
Erfreulich auch die bisher neue Höchstzahl von 28 an Übungsleiter- und
Vereinsmanagerlizenzen, die dem Landratsamt Roth für das Jahr 2021
zur Förderung gemeldet werden konnten. Der Dank des SVL geht an die
Marktgemeinde, die die freiwilligen Fördergelder 2021 und die Corona-
Sonderhilfe bereits ausbezahlt hat. Die Tilgungsbeiträge für die Abwas-
serdruckleitung und die Frischwassertilgungsbeiträge für 20/21 wurden
um zwei Jahre verschoben, um die Liquidität für 2021 zu verbessern.

Sportbetrieb und Sportheim 
wieder hochfahren

Es wird große Anstrengungen kosten, den Sportbetrieb nach Beendigung
des Lockdowns wieder auf ein normales Maß hochzufahren. Die Fußbal-
lerinnen und Fußballer wurden von ihren Trainerteams mit individuellen
online-Programmen fit gehalten. Sie wollen natürlich die gesetzten Ziele
Klassenerhalt Landesliga und weiter um den Kreisklassenaufstieg spielen
möglichst erfolgreich im Sommer 2021 umsetzen. 
Alle Sponsoren und Bandenwerber haben unserer Fußballabteilung die
Treue gehalten. Das soll von Vereinsseite mit einem Danke-Essen im 
Rahmen der 60-Jahr-Feier gewürdigt werden, wenn die Öffnung der 
Gaststätten mit einem entsprechenden Hygiene-Konzept wieder möglich
ist. Die Zumba-Kurse von Jacky Dippel mit 120 Teilnehmern warten auch
schon ungeduldig auf die Öffnung der Schulturnhalle und der Sport-
räume, die aber nach Meldung der Gemeinde keinesfalls vor April erfol-
gen kann. Für den Tennissport sieht es nach Auskunft des Bay. Minister-
präsidenten Markus Söder besser aus. Der SVL will attraktive Sommeran-
gebote für die Tennishalle machen.

60+1-Feier im August

Das große Ziel für 2021 bleibt die Durchführung der Festveranstaltung
zur 60+1-Feier am Freitag, den 13. August 2021. Es soll auch um diesen
Zeitraum herum einen großen Ehrenabend für Gründungsmitglieder, 
Ehrenmitglieder geben. Funktionärsehrengen durch den BLSV und 
Ehrungen 20-, 30-,40-, 50- und 60jährige Mitgliedschaft stehen ebenfalls
auf dem Programm, insgesamt 2720 Jahre Treue für den SVL.

Leider konnte die Jahreshauptversammlung 2020 mit Neuwahlen im
Lockdown nicht stattfinden. Die Versammlung ist schriftlich bis ins Detail
vorbereitet. Sobald wieder eine Präsenzveranstaltung möglich ist, stellt
sich das SVL-Team 2020 bis 2022 zur Wahl: Peter Weidner (1. Vorsitzender),
Thomas Banik (2. Vorsitzender), Christian Thiel (3. Vorsitzender), 
Heinz Oberndörfer (Schatzmeister), Peter Degen (Gesamtjugendleiter),
Schriftführerin (Sandra Kremer), Christian Sammiller, Thorsten Scheid,
Ariane Hebebrand, Jessica Winkler, Florian Bengsch (alles Beisitzer), 
Hans Schmitt und Herbert Hoffmann (Kassenprüfer), Ingrid Hajek-Schin-
kenberger (Seniorenbeauftragte) und Harald Sperber (Ehrenamtsbeauf-
tragter).

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Landratsamt Nürnberger Land

Corona: Gesundheitsministerium konkretisiert Abstandsgebote
Landrat Armin Kroder ist regelmäßig mit lokalen Vertretern der 
Wirtschaft im Austausch. Inhalte der Gespräche sind Fragestellungen
zu lokalen Anliegen und zu landes- und bundesweiten Regelungen.
Ein wichtiges Thema der letzten Besprechung war die neue Corona-
Arbeitsschutzverordnung.

Jüngst hatte die Corona-Arbeitsschutzverordnung für Verwirrung ge-
sorgt: Sie schreibt pro Person eine Fläche von 10qm vor, wenn Räume
von mehreren Personen gleichzeitig genutzt werden, oder den Einsatz
weiterer, anderer Schutzmaßnahmen. 

Speziell für die Friseur*innen, die kurz vor der Öffnung stehen, aber
auch für Einzelhändler*innen und Dienstleister*innen allgemein, die
sich auf eine baldige Lockerung des Lockdowns und die Öffnung ihrer
Geschäfte vorbereiten, klang dies, als müssten beispielsweise für einen

Verkäufer und eine Kundin 20 qm zur Verfügung stehen. Diese Anfor-
derung wäre für viele kleine Betriebe schwer umzusetzen gewesen.

Auf Nachfrage erläuterte das Bayerische Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege nun, dass die Corona-Arbeitsschutzverordnung auf an-
dere Bereiche abzielt als die Infektionsschutzmaßnahmenverordnung,
die die Zugangsregelungen zu Geschäften festlegt. 

Die Arbeitsschutzverordnung betrifft Arbeitnehmer*innen, nicht aber
Kund*innen. Während also in einem Büro von 20 qm nur zwei Mitar-
beiter*innen arbeiten dürfen, dürfen sich in einem Friseursalon mit der
gleichen Fläche zwei Friseur*innen und zwei Kund*innen aufhalten.

Pressestelle des Landratsamts
Meldung vom 17.02.2021 <
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filArt kreativ - Handarbeiten PR-Anzeige

Ein Stern der vom Himmel gefallen ist

Um das Edelweiß, die wohl bekannteste Blume der
Alpen, ranken sich viele Geschichten und 
Mythen. In früheren Zeiten ein Symbol für 
Liebeszauber und kühnen Wagemut steht es
auch für Reinheit, Lang lebigkeit oder fungiert
als Glücksbringer. Einer Legende nach ist es ein
vom Himmel gefallener Stern.

Das Edelweiß, die erste schon im 19. Jahthundert unter Naturschutz
gestellt Pflanze, gilt als die typische Blume der Alpen. Ursprünglich kommt es aber aus den Hoch-
steppen Zentralasiens und ist sowohl in der Mongolei wie auch in der traditionellen Chinesischen
Medizin als Heilpflanze bekannt.

Mehr als 60 Inhaltsstoffen konnten bisher ausgemacht werden. Extrakte aus den verschiedenen
Pflanzenteilen werden seit Jahrhunderten in der Volksmedizin auch in Europa verwendet.

Die zwei Verbindungen Leoligin und 5-Methoxyleoligin werden derzeit als besonders effektive und
mächtige Wirkstoffe gehandelt. Leoligin, ein Stoffwechselprodukt aus den Wurzeln der Pflanze 
gewonnen, schützt den Medizinern zufolge Gefäße vor Verkalkung, senkt das Cholesterin 
im Blut und reduziert das Anschwellen des Blutzuckerspiegels. Es wirkt hemmend auf 
die »schlechten« LDL-Moleküle, die schädliche Blutfette transportieren und zu Arteriosklerose 
(Blutgefäßverkalkung) führen können.

Das Edelweiß trägt auch den Beinamen „Ewige Blume“ – äußerst 
passend für ein Gewächs, das inzwischen auch zu Anti-Aging-Zwecken
in der Kosmetik Einzug findet. Da die Pflanze in extremen Höhenlagen
wächst, muss sie sich gegen UV-Strahlen schützen. Die Edelweißsäure
(„Leoligin“) bindet freie Radikale und wirkt zellschützend. Die Industrie
setzt die aus dem Edelweiß gewonnenen Antioxidantien zum Haut-
schutz sowie zur Stärkung des Bindegewebes ein.

Diese hautpflegenden und schützenden Eigenschaften des Edelwei-
ßes, sowie seine antibakterielle und antitoxische Wirkung macht sich
nun auch die Firma Opal zu Nutze.

Sie hat ihr neues Sockensortiment „Beauty“ mit Edelweißextrakt und
Vitamin E ausgerüstet. Diese Veredelung verwöhnt nicht nur die
Hände schon beim Stricken, sondern bleibt auch über mehrere 
Wäschen im Gestrick erhalten und schützt und pflegt Fuß und Beine.

Ulrike Henn <

Raubgut aus den Alpen muss nicht sein. Denn
mittlerweile steht die Pflanze auch kultiviert
zur Verfügung 

© Opal

© Opal
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Sabine Broßmann Nachlassberatung

Wie regelt man die Betreuung für den Notfall z.B. wenn man ein Haustier hat ?
Situationsbedingt vermeiden derzeit viele Menschen unnötige 
Aufenthalte außerhalb ihrer eigenen vier Wände. Dennoch sollte der
Blick auf wesentliche Regelungserfordernisse nicht verstellt sein. Auch
wer nicht vor die eigene Tür geht hat das Risiko, ernsthaft zu erkranken
und selbst nicht mehr in der Lage zu sein, Entscheidungen zu treffen.

Auch die aktuelle Lage lässt es zu, Formulare im Internet oder Buch -
handel zu erwerben, genauso wie einen Termin bei einem Rechtsanwalt,
Notar bzw. einer/m anderweitigen Fachberater/in zu vereinbaren. 
Im Rahmen einer Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsver -
fügung kann vollumfänglich für den Fall der Fälle vorgesorgt werden. 
Im persönlichen Kontakt können alle Fragen geklärt und versehentliche
Irrtümer vermieden werden.

Gerade derjenige, der ein Haustier besitzt, sollte sich frühzeitig Gedanken
machen: Was soll denn mit dem Tier geschehen, wenn ich selbst nicht in
der Lage sein sollte, es zu versorgen?

Bei der Gelegenheit empfiehlt es sich, spezielle Wünsche hinsichtlich der
Behandlung und Pflege des Tiers im Rahmen der obengenannten 
Vollmachten zu dokumentieren – in Absprache mit der Person, die sich
kümmern soll. 

Dabei sollte auch darauf eingegangen werden, wie im Todesfall zu 
verfahren ist. Wer übernimmt das Tier? Was erhält diese bzw. dieser für
die Pflege? Soll das Tier in eine bestimmte Einrichtung zur Pflege gege-
ben werden? Wenn ja, was erhält diese für diesen Aufwand?

Es genügt ausdrücklich nicht, eine Regelung im Testament aufzunehmen.
Nicht immer wird ein Testament gleich gefunden und auch die Eröffnung
vom Amtsgericht kann Wochen bis Monate dauern. Das ist zu spät. 
Daher ist eine Regelung erforderlich, die frühzeitig greift.

Sabine Broßmann, Nachlassberaterin <

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

Begleitfahrdienst zur Corona-Impfstation in Wendelstein
Begleitfahrdienst der Nachbarschaftshilfe Wendelstein zur Corona-Impfstation 
für die Bürger/innen der Marktgemeinde Wendelstein.

Noch ist nicht klar wann und wo die Impfaktion stattfinden wird. 
Die Nachbarschaftshilfe Wendelstein und Sonja von Kreß bieten einen
Begleitfahrdienst für ältere Bürger/innen der Marktgemeinde Wendel-
stein an. Unter der Telefonnummer 09129 / 2945948 sprechen Sie bitte
Ihren Impftermin möglichst zeitnah auf den Anrufbeantworter, um Ihnen
den Begleitfahrdienst zu ermöglichen.

Wer bei der „Ehrenamtlichen 
Aktion“ mitmachen möchte 
(Voraussetzung PKW), kann
unter der obigen Telefonnummer auch anrufen. 
Wir können Sie kurzfristig bei der Nachbarschaftshilfe anmelden,
damit Sie für diese Fahrten auch versichert sind.

Sonja Kress von Kressenstein, 
Seniorenbeauftragte des Marktes Wendelstein   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Zwar gibt es im Hinblick auf die Coronapandemie leider noch immer
keine nachhaltige Entwarnung, doch Hoffnungsschimmer tun sich er-
freulicherweise auf. Wir hoffen sehr, Ihnen in absehbarer Zeit wieder
mit einigen Veranstaltungen und Fahrten Freude bereiten zu können.
Die Vorbereitungen dazu sind im Gange bzw. weit fortgeschritten.

Doch wir möchten auch keine falschen Hoffnungen wecken oder Hoff-
nungen zerstören und deshalb gilt es, noch abzuwarten, ob die Inzidenz-
zahlen weiterhin rückläufig sind und ob die politischen Entscheidungen
es zulassen, dass Fahrten, Besuche kultureller, geselliger und sportlicher
Veranstaltungen oder einfach schöne Treffen in Gaststätten oder andern-
orts wieder möglich sind. Bleiben wir zuversichtlich! Es ist gut, dass die
Zahl der Neuerkrankungen und der Todesfälle gesunken ist. Zwar sind
die Zahlen noch immer viel zu hoch, doch es steht zu hoffen, dass die
Schutzmaßnahmen und die Impfungen Wirkung zeigen und dass da-
durch die Inzidenzzahlen weiterhin kräftig sinken und die Mutationen
uns keinen Strich durch die Rechnung machen. Dann wird sich auch
unser Leben wieder normalisieren und hoffentlich so werden, wie wir es
uns wünschen.

Leider mussten wir auch in den zurückliegenden Wochen wieder von
zwei lieben und treuen Mitgliedern für immer Abschied nehmen. Mit
ihren Angehörigen trauern wir um Frau Ursula Gottwald und Herrn 
Manfred Denninger, der vielen Menschen auch als langjähriger Vorsit-
zender, Ehrenvorsitzender und Ehrenmitglied des Fastnachtverbands 
Franken und der Nürnberger Luftflotte des Prinzen Karneval e. V. bekannt
war und u. a. als Büttenredner Heini vielen Faschingsfreunden Freude 
bereitet hat.

Wir danken unseren Verstorbenen herzlich für ihre langjährige Treue zum
VdK und werden ihnen immer ein herzliches Gedenken bewahren. Ihren
Angehörigen und allen Menschen, die ihnen nahestanden, sind wir in
herzlicher Anteilnahme verbunden und wünschen ihnen viel Kraft und
Trost in der Erinnerung an die gemeinsame Zeit und an all das Gute, was
die Verstorbenen getan und wofür sie gelebt haben.

Zu ihren Geburtstagen im März gratulieren wir unseren Mitgliedern und
allen Menschen, die in diesem Monat ihren Geburtstag feiern können,
sehr herzlich. Wir wünschen Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und
vor allem möglichst gesundes neues Lebensjahr und allen, denen es lei-
der nicht so gut geht, viel Kraft und möglichst gute Besserung.

Zum Schluss, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich und wünschen wir
Ihnen nochmals alles Gute und eine schöne nun bald beginnende Früh-
lingszeit. Passen Sie auf sich und andere auf und bleiben Sie möglichst
gesund.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf 
und Ihr Stefan Kunz 

i VdK Kornburg – Worzeldorf: Stefan Kunz Vorsitzender, 
Tel.: 09871 - 657 99 18,  stefankunznbg@aol.com
www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf , www.vdk.de/kv-nuernberg

Stefan Kunz, Vorsitzender   <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Der Radentscheid und seine
Folgen für Nürnberg
Die längst überfällige Verkehrswende in Nürnberg 
beginnt JETZT.

Der angestrebte Bürgerentscheid für eine nachhaltige Mobi-
lität in Nürnberg findet nicht statt. Denn erfreulicherweise
haben sich die Organisatoren des Radentscheids und 

die Stadtratsfraktionen über ein gemeinsames Vorgehen einigen können. Damit werden
zukünftig die Fußgänger, der Radverkehr und der ÖPNV besser unterstützt als bisher.
Das ist ein guter Schritt hin zu einer noch lebenswerteren Stadt.

Der Autoverkehr benötigt extrem viel wertvolle Fläche sowohl für die Verkehrswege 
als auch für die parkenden Fahrzeuge. Schließlich stehen die Autos fast 23 Stunden am
Tag irgendwo herum. Dieser Platz steht für andere Zwecke nicht zur Verfügung. Längst
haben viele Städte in Europa und auch Deutschland erkannt, dass die Städte umso 
lebenswerter werden, je weniger Autos herumfahren und herumstehen. 
Jüngstes Beispiel sind die Maßnahmen in Paris inklusive der Reduzierung der Fahrspuren
auf dem Champs-Élysées. Ein Beispiel in Deutschland ist Freiburg im Breisgau. Unzählige
Eltern bringen dort ihre Kinder mit dem Fahrrad in den Kindergarten. Man sieht kaum
Autos vorfahren. Überall stößt man auf Fahrradstraßen, auf denen man entspannt auch
nebeneinander radeln kann. Die Freiburger Rad-Vorrang-Routen FR1 und FR2 quer durch
die Stadt ohne Unterbrechungen sind in Nürnberg bisher kaum vorstellbar.

Wir haben in Nürnberg leider sehr viele Jahre verschlafen. Die ÖDP hat den Radentscheid
massiv unterstützt, um zu zeigen, dass immer mehr Menschen eine andere Mobilitäts-
politik mittragen. Dazu gehört aus unserer Sicht auch die Ablehnung des Ausbaus 
des Frankenschnellwegs. Hier würde wieder viel Geld in eine Verkehrspolitik des letzten
Jahrhunderts gesteckt, das uns dann an anderer Stelle sicher fehlen wird. 

Noch sind die Befürworter dieses Projekts in der Mehrheit, aber die Zustimmung in 
der Bevölkerung wird sichtbar weniger. Die Verkehrswende in Nürnberg wird diesen
Meinungsumschwung beschleunigen. Denn eines haben alle Städte erlebt, die sich
daran gewagt haben, den Autos weniger Platz zu geben: Die Lebensqualität und in der
logischen Folge die Zustimmung der Bevölkerung zu den Maßnahmen hat überall
enorm zugenommen. Kaum jemand wünscht sich dort die alten Verhältnisse zurück.

Also unser Fazit: vieles wird besser in Nürnberg.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

34

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau

Situation von Frauen 
in der Landwirtschaft
SVLFG unterstützt Umfrage

Das Thünen-Institut und die Universität Göttingen füh-
ren in Kooperation mit dem Deutschen LandFrauenver-
band eine Umfrage zur Lebens- und Arbeitssituation
von Frauen in landwirtschaftlichen Betrieben inklusive
Garten-, Obst- und Weinbau durch. Die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau wirbt
dafür, an der Umfrage teilzunehmen.

Mit der bundesweiten Studie soll ermittelt werden, wie
das Leben und Arbeiten von Frauen auf landwirtschaft-
lichen Betrieben wirklich aussieht, wie ihre Erfahrungen
sind, was sie sich wünschen und ihnen Sorgen bereitet.
Die Befragung soll Hinweise für eine zukünftige Politik
liefern, die die Belange von Frauen in der Landwirt-
schaft im Blick hat.

Zur Teilnahme an der Umfrage sind Frauen aufgerufen,
die in einem landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten, egal
ob als Unternehmerin, Angestellte oder mitarbeitende
Familienangehörige. Auch jene Frauen, die mit ihrer Fa-
milie auf einem Hof leben, aber außerhalb der Land-
wirtschaft arbeiten, sind gefragt – ebenso Frauen, die
früher aktiv in der Landwirtschaft gearbeitet haben. 

Über diesen Link gelangt man zur Umfrage: 
www.frauenlebenlandwirtschaft.de/uc/2020

Martina Opfermann-Kersten, SVLFG <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Hans Anschütz

Landratsamt Roth, „Für einander“ - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

Ehrenamtliche für Hausaufgaben und Lernhilfe gesucht
Der Helferkreis Asyl & Integration aus Roth, der Jugendmigrationsdienst und die beiden Integrationslotsinnen 
im Landkreis haben sich zusammengeschlossen, um ihre bereits bestehenden Angebote im Bereich der Hausauf-
gabenbetreuung und Lernförderung zu erweitern. Denn der Unterstützungsbedarf ist – auch in Zeiten ohne Corona
– groß und vielfältig. Helfen Sie uns dabei!

Jasmin geht in die zweite Klasse einer
Grundschule im Landkreis. Ihre alleinerzie-
hende Mutter spricht noch nicht gut
Deutsch und kann ihr in schulischen Dingen
nicht helfen. Mohammed hat seine 
Zwischenprüfung als Azubi nicht geschafft.
In einem halben Jahr bekommt er eine neue
Chance. Doch die Fachtheorie bereitet ihm
noch Schwierigkeiten. 

Zwei Beispiele die exemplarisch für viele 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
stehen. Und – Corona hat ihre schwierigen
Umstände noch verschärft.

Ihre Unterstützung kann digital oder auch
persönlich stattfinden. 

Zugegeben FFP2 Maske, Mindestabstand
und viel frische Luft sind keine schönen Rah-
menbedingungen für ein freiwilliges Enga-
gement. Die sozialen Kontakte und die
Freude über Lernerfolge gleichen das aber
wieder aus. Versprochen!

Wenn Sie Lust und Zeit haben einen jungen
Menschen zu unterstützen und zu fördern,
dann nehmen Sie bitte Kontakt auf:
Haus International Landkreis Roth
Telefon: 09171 81 2220 oder 
E-Mail: dorothea.pille@landratsamt-roth.de

Aline Liebenberg, 
Integrationslotsin im Landkreis Roth <

Schülerin bei der digi-
talen Förderung durch
eine Studentin.
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Weltfrauentag – Grüne Frauen sind aktiv !
Am 08. März 2021 ist Internationaler Weltfrauentag (1910 -2021)

Die Wurzeln des internationalen Frauentages fin-
den sich in den Demonstrationen und Streiks der
Textilarbeiterinnen in den USA ab 1858. Mit der In-
dustrialisierung stieg der Anteil der Fabrikarbeite-
rinnen, sie erhielten für die gleiche Arbeit nur einen
Bruchteil des Lohnes der Männer. Durch den er-
folgreichen Streik von 20.000 Näherinnen in New
York erhielt die USA bereits 1909 einen nationalen
Frauentag 

Die Sozialistin Clara Zetkin initiierte den jährlichen
Weltfrauentag im August 1910 im Rahmen der so-
zialistischen Frauenkonferenz. Am 19. März 1911
forderten bereits mehr als 1 Million Menschen in
Europa das aktive und passive Wahlrecht für
Frauen. Einzig in Finnland durften zu der Zeit
Frauen wählen. 

Seither kämpfen Frauen weltweit für Ihre Rechte
und die Rechte aller Minderheiten, engagieren sich
im Kampf gegen Korruption und Unterdrückung.
Alle Arten von Gewalt gegen Frauen begegnen uns
in den täglichen Nachrichten.

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt“
– so steht es Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland. Auch wenn uns das heute als selbst-
verständlich erscheint, begann dies doch mit
einem langen politischen Prozess. Der Deutsche
Bundestag beschloss am 03. Mai 1957 das „Gesetz
über die Gleichberechtigung von Mann und Frau
auf dem Gebiet des bürgerlichen Rechts“, das so-
genannte Gleichberechtigungsgesetz. Die Über-
windung des veralteten Rollenverständnisses von
Mann und Frau und die Gleichberechtigung der
Frau waren mit den Regelungen, die schließlich am
1. Juli 1958 in Kraft traten, trotzdem nicht erreicht
worden. Aber durch die Regelung der sogenann-
ten Zugewinngemeinschaft und die „erlaubte 
Berufstätigkeit“ der Frau, wenn sie Mann und 
Kinder dabei nicht vernachlässigte, wurde die Basis
für eine finanzielle Unabhängigkeit der Frau von
einem Ehemann geschaffen.

Die Regelungen zum Mutterschutz, die rechtliche
Gleichstellung nichtehelicher Kinder im Erbrecht,
die Reform des Ehe- und Familienrechtes und die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie und vieles
mehr brauchten Jahrzehnte bis diese wichtigen
Teile der Gleichberechtigung gesetzlich umgesetzt
wurden. Erschreckend dabei ist die Tatsache, dass
das Gesetz welches die Vergewaltigung in der
Ehe zur Straftat macht erst am 01. Juli 1997 in
Kraft trat.

Organisationen wie „Terre des Femmes“ - Men-
schenrechte für Frauen e.V. setzen sich weltweit für
die Rechte der Frauen ein und versuchen z.B. mit 

Präventions- und Aufklärungsarbeit auf die Men-
schenrechtsverletzung der weiblichen Genitalver-
stümmelung – auch hier in Deutschland ! –hinzu-
weisen.

Frauen haben sich seither in viele Bereiche unserer
Gesellschaft vorgearbeitet. Aber es wird ihnen
dabei nicht leichtgemacht. An die sog. gläserne
Decke stoßen Frauen bei vielen Gelegenheiten. Sie
sind immer noch schlechter sozial abgesichert,
wirtschaftlich und politisch benachteiligt, sexuel-
len Übergriffen ausgesetzt und kämpfen immer
noch mit den alten Rollenklischees.

Im Bundesland Berlin ist der Internationale Frauen-
tag gesetzlicher Feiertag, in den übrigen 15 Bun-
desländern jedoch nicht.

Mitmachen und aktiv werden
GRÜNE Frauenpolitik nimmt das nicht hin. Die
GRÜNEN setzen auf Parität in der Politik. Branden-
burg hatte 2019 als erstes Bundesland ein Paritäts-
gesetz verabschiedet. Wir brauchen viel mehr en-
gagierte Frauen im öffentlichen Leben, wenn wir
weitere Änderungen, auch wenn diese noch so
klein sind, bewirken wollen.

Der grüne Ortsverband Wendelstein besteht zur
Hälfte aus aktiven Frauen, die sich neben ihrer
Berufstätigkeit auch im öffentlichen Leben enga-
gieren:

Christina Czerwenka: Berufsberaterin
Barbara Dorfner: Goldschmiedemeisterin
Elvira Kühnlein: Office Managerin
Ann-Kathrin Marbach: Azubi zur med. Fachangest.
Carolin Töllner: Innenarchitektin
Brigitte Thöle: Friseurmeisterin

Wir GRÜNEN Frauen sagen nicht, dass es einfach
ist, allen Anforderungen gerecht zu werden, aber
wir sind aktiv und selbstbewusst und wir sind es
nicht nur den Frauen, die für unsere Rechte schon
vor über 100 Jahren gekämpft haben schuldig,
sondern auch den nachfolgenden Generationen.

Wir freuen uns über jede Unterstützung beim 
Engagement in unserem Ortsverband, denn mit-
gebrachte Kreativität, jegliche Art von Fachkompe-
tenz durch Beruf oder Hobby, Kontaktfreudigkeit,
Organisationstalent und Humor hilft uns bei unserer
Arbeit.

Weil wir hier leben!

i Kontakt:
Barbara Dorfner:  dorfner-schmuck@t-online.de
www.meier-magazin.de/gruene-wendelstein 

Elvira Kühnlein, Marktgemeinderätin   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Kornburg
mit Kleinschwarzenlohe, Neuses

Chorprobe mal anders
Durch die Corona-Krise herausgefordert, geht
der Kornburger Kirchenchor nun neue Wege,
damit Chorproben wieder stattfinden können

Monatelang konnten keine Chorproben mehr
stattfinden. Singen nur noch zuhause und allein?
Für Sänger und Sängerinnen ist das kaum auszu-
halten. Singen ist eben eine Herzensangelegen-
heit und tut gut; gerade in diesen bedrückenden
Zeiten brauchen wir solchen Ausgleich für die
Seele ganz besonders. So haben wir, die Chorlei-
terin Petra Braun und ich, nach guten Erfahrun-
gen mit live gestreamten Gottesdiensten im 
Januar darüber nachgedacht, ob es nicht auch
eine „Stream-Chorprobe“ bei uns geben könnte.
Nach einigen technischen Tests und dem 
Sammeln von Informationen zu diesem Thema,
legten wir Mitte Januar los. Über die Software
Zoom, mit der wir seit dem Herbst alle unsere 
Sitzungen und Besprechungen durchführen, ist
auch eine Chorprobe möglich. Dazu eine gute 
Kamera, für die Gottesdienste hatten wir zwei an-
geschafft, ein externes Mikrofon und ein Steuer-
gerät; so klappt es inzwischen gut.

Aber wie läuft das praktisch ab?
In ihrem Arbeitszimmer sitzt die Chorleiterin mit
dem E-Piano vor Kamera und Mikrofon. Auf dem
angeschlossenen PC-Bildschirm sieht sie ihre 
Sänger und Sängerinnen. Zunächst gibt es wie
immer vor den Proben Entspannungs- und 
Einsingübungen. Anders ist nun allerdings, dass
die Sänger ihre Mikrofone zum Singen stumm-
schalten müssen. Wegen der Ton- und Bildver -
zögerungen (Latenzzeit) über das Internet ist ein
echtes Miteinander-Singen nicht möglich. Jeder
Sänger hört nur das Klavier und die Chorleiterin
– und natürlich seine eigene Stimme. Dennoch
sehen die Sängerinnen und Sänger sich ja beim
Singen – ein Gefühl des Miteinander entsteht und
tut sehr gut. Außerdem kann natürlich zu Beginn
und am Ende ausführlich geredet und gelacht
werden. So gibt es jetzt tatsächlich jeden Dienst-
abend wieder eine Chorprobe bei uns – das
macht Freude. Dennoch freuen wir uns natürlich
darauf, am Ende einmal zu erleben, wie die ein-
geübten neuen Stücke zusammen klingen. 
So lang kann es ja wohl nicht mehr dauern.

Wenn Sie neugierig geworden sind, dann mel-
den Sie sich doch. Gerne können Sie bei uns im
Chor einsteigen. Bei uns singen übrigens auch
Männer mit.

i Kontakt: PetraBraun.Musiktherapie@posteo.de

Thomas Braun, Geschäftsführender Pfarrer   <

Partnerschaftsfreunde

Saint Junien–Wendelstein–Zukowo:
20 Jahre Partner in Europa
Die trikommunale Partnerschaft zwischen der Gemeinde Żukowo (Polen), der Stadt
Saint-Junien (Frankreich) und dem Markt Wendelstein wurde am 1. September 2001 mit
Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde offiziell besiegelt. 

Diese Partnerschaft ist lebendig und vielfältig. Viele Begegnungen fanden in den ver-
gangenen 20 Jahren statt. Neue Freundschaften sind entstanden. Alle Aktivitäten tragen
zur Völkerverständigung in einem friedlichen Europe bei.

Jubiläumsjahr 2021
Im Jubiläumsjahr 2021 sind zahlreiche Veranstaltungen und Begegnungen geplant. 
Höhepunkt ist das für Ende August terminierte 20-jährige Jubiläum in Wendelstein.

Jubiläums-Tour der Radler aus den Partnerstädten
Ein besonderer Höhepunkt wird die Jubiläums-Tour der Radfahrer aus Żukowo und Saint-
Junien nach Wendelstein Ende August werden. Jeweils weit über 1.300 km in rund 12 Etap-
pen fahren die Radler der Partnerstädte nach Wendelstein, um mit den Bürgern in Wendel-
stein das Jubiläum zu feiern.

Wendelsteiner Radler fahren den Freunden aus den Partnerstädten auf der letzten Etappe
entgegen. Damit diese Tour zu einem unvergesslichen Erlebnis wird, von dem man sicher-
lich noch in Jahren erzählen wird, haben sich die Partnerschaftsradler etwas besonders 
einfallen lassen.

JUBILÄUMS-RADTRIKOT-KOLLEKTION
Alle Radlerinnen und Radler der Partnerstädten erhalten zur Erinnerung an das Jubiläum 
am Festwochenende ein hochwertiges Jubiläums-Radtrikot. Möglich wurde dies durch 
die Unterstützung der Sponsoren folia bringmann, Gemeindewerke Wendelstein, elements
und Sparkasse Wendelstein. Der Spezialisten für hochwertige Radsportbekleidung 
„crazybikewear“ hat das Design auf Basis der Jubiläumselemente und der Sponsoren-Logos
entworfen. Es ist limitiert, einzigartig und besonders! 

Sind Sie aktive Radlerin oder Radler, möchten gerne bei Ihrer nächsten Radtour oder auch
beim Indoor-Cycling mit hochwertiger Radsportkleidung durchstarten und darüber hinaus
das Engagement der Partnerschaftsfreunde im Heimatverein „Unteres Schwarzachtal e.V.“ 
unterstützen, dann können Sie die Radtrikots, Radhosen (mit und ohne Träger) und sogar
Windjacken aus der Partnerschafts-Kollektion jetzt kaufen. Seien Sie schnell, die Preise sind
interessant, die Stückzahlen limitiert.

Die Jubiläums-Kollektion ab sofort kaufen!

Jubiläums-Trikot :
www.meier-magazin.de/link/50
Radtrikot € 60,00, Artikel-Nr. 03317
Größen: “S”,”M”,”L”, “XL”,”XXL”,”3XL”,”4XL” 

Jubiläums-Radler-Hosen: www.meier-magazin.de/link/51
Radhose € 69,00 mit Träger, Artikel-Nr. 05358
Größen “L”,”XL”, “XXL” 

Radhose € 64,00 ohne Träger, 
Artikel-Nr. 05341, Größen”M”,”L”,”XL”

Jubiläums-Windweste:
www.meier-magazin.de/link/52
Windweste € 55,00, Artikel – Nr. 09061
Größen “M”,”L”,”XL”,”XXL”,”3XL”,”4XL”

Bestellungen bitte direkt an: Doris Neugebauer
Email: neugebauer.doris@web.de, Telefon: 0171 – 604 6852

i Hinweis der Redaktion:  Weitere Modelle von crazybikewear™ Radsportkleidung 
finden Sie unter  www.meier-magazin.de/link/53

Doris Neugebauer   <

© crazybikewear™

© crazybikewear™ © crazybikewear™
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Schwander Carnevals-Club e.V.

Es gibt ihn noch,
den SCC
Am Sonntag hätte sich der tradi-
tionelle Faschingszug durch
Schwand geschlängelt. 
Viele Zuschauer hätten es sich
nicht nehmen lassen an dem
großem Ereignis des Schwander 
Carnevals Clubs teilzunehmen. 
Die Vorstandschaft des SCCs hatte sich schon länger
vorgenommen, trotz Pandemie ein Faschingsheft 2020/21 
aufzulegen, um zu zeigen, dass es den SCC noch gibt.

Da dieses Jahr keine Veranstaltungen stattfinden dürfen, wurde kalkuliert
und die Auflage konnte soweit erhöht werden, um das gesamte Gemein-
degebiet Schwanstetten versorgen zu können. Der Schwander Carnevals
Club e. V. möchte sich hiermit bei allen Gönnern, Unterstützern und 
Inserenten herzlich bedanken. Ohne Sie wäre diese Aktion nicht möglich
gewesen. Alle Leser bitten wir, unsere vielen Inserenten bei den nächsten
Einkäufen und Aufträgen zu berücksichtigen. Ein großer Dank geht auch
an die vielen fleißigen Austräger: Ohne Euch wären die Hefte nicht so
schnell und unkompliziert in den Briefkästen gelandet. So konnten sich
pünktlich, alle Bewohner der Gemeinde Schwanstetten, an den Bildern, 
Berichten und Ereignisse der letzten Session erfreuen.

Wir freuen uns schon auf die Session 21/22, die etwas ganz besonderes
wird. Der SCC hat 60. Geburtstag, und es wurden schon zahlreiche Ideen
entwickelt. Die Ergebnisse können Sie an einen unserer Veranstaltungen
bewundern, wenn Sie mit uns feiern.

Wir wünschen Ihnen bis dahin alles Gute und bleiben Sie bitte alle gesund.

Marieluise Kienlein, Presse-  und Öffentlichkeitsarbeit   <

Deckblatt des Faschingsheftes 
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Rainbow Singers e.V.

Helau und Alaaf 
im Wohnzimmer !

Seit Monaten proben die Rainbow Singers online via ZOOM. Und 
auch zur Faschingszeit wollten die Sängerinnen und Sänger nicht
ganz auf eine „närrische Singstunde“  verzichten und so veranstalte-
ten sie dieses Jahr kurzerhand am Faschings dienstag eine kleine 
Online-Faschingsparty.

Um Faschingsspaß und gute Laune in den eigenen vier Wänden zu er-
möglichen, stellte die Chorleiterin Gesa Schallock-Bahn ein kleines lus-
tiges Repertoire mit Liedern aus den 80er und 90er Jahren zusammen. 

Beim gemeinsamen Singen konnten die Sängerinnen und Sänger trotz
Social Distancing die „närrische Singstunde“ genießen. Mit der passen-
den Dekoration und kreativen Faschingskostümen sorgte die Chorge-
meinschaft für eine echte Karnevalstimmung. Selbst die virtuelle Preis-
verleihung der kreativsten Kostüme wurde von der selbsternannten
Jury lustig kommentiert.

Die Rainbow Singers haben den letzten Tag der 5. närrischen Jahreszeit
zwar jeder für sich allein im Wohnzimmer, aber darum nicht weniger
lustig verbracht. 

Das gemeinsame Lachen und Fröhlichsein – wenn auch nur digital –
schweißt die Singgemeinschaft in diesen Zeiten der Einschränkungen
zusammen.

iWeitere Informationen zum Verein: www.rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

Online-Faschingsparty der Rainbow Singers © RS
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Bei der FF Worzeldorf geht es rund
Nach einem etwas ruhigeren Januar wurde es zum Monatswechsel sehr intensiv. Die Bauarbeiten
an der Erweiterung der Feuerwache nahmen wieder Fahrt auf und in zehn Tagen gab es gleich sechs
Alarmierungen.

Nach dem Ende der ersten Frostperiode wurde für den Hallenanbau der
Untergrund aufgefüllt, planiert und verdichtet, dann wurde die Boden-
platte gegossen und die Säulen für das Mauerwerk eingeschalt und ge-
gossen. Wenn jetzt in der zweiten Februarhälfte die Temperaturen wieder
über dem Gefrierpunkt liegen, können dann die Mauern hochgezogen
werden und der Rohbau fertiggestellt werden. Außerdem stehen jetzt
auch auf dem Schlauchtrockenturm neue elektronische Hochleistungs-
hörner des Katastrophenschutzes, durch sie wurde mittels eines 35-
Meter-Hubsteigers die alte mechanische Sirene ausgetauscht.

Im Rahmen des Alarmierungskonzeptes für den Katastrophenschutz 
wurden in der ehemaligen Gemeinde Worzeldorf zwei neue Sirenen in
Gaulnhofen und zwischen Herpersdorf und Pillenreuth installiert, außer-
dem die alte mechanischen Sirene auf dem Dach der Grundschule zu 
Beginn des Jahres 2020 ersetzt. Nun kam als letztes Warngerät die Sirene
auf dem Turm der Feuerwehrhofes an die Reihe. Diese vier Sirenen 
werden bei Katastrophenalarm ausgelöst, außerdem dienen die beiden
Sirenen auf der Schule und am Feuerwehrgerätehof auch der Alarmierung
der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf bei Feuer und Unglücksfällen.

Keine Woche nach der Installation der neuen Sirene wurde die Worzel-
dorfer Wehr zu einer Störung in der Brandmeldeanlage eines Herpers-
dorfer Seniorenheimes alarmiert. Zwar wurde die neue Sirene noch nicht
mit ausgelöst, aber dank mehrerer Alarmierungswege war die Ortsfeu-
erwehr mit ihrem LF 10 schnell an der Einsatzstelle, außerdem kamen die
Wachen 4 und 5 der Nürnberger Berufsfeuerwehr. Aber zum Glück konn-
ten die Einheiten auch schnell wieder abrücken, ohne dass ein Schaden
entstanden war, Staubentwicklung durch Umbauarbeiten hatten den
Brandmelder ausgelöst.

Die heftigen Schneefälle führten dann zu einem umgestürzten Baum in
Weiherhaus, am gleichen Tag wurden die Aktiven wegen des Großbran-
des am Kraftwerk in Gebersdorf zu einer Bereitstellung ins Gerätehaus
gerufen. Von dort ging es dann als drittem Einsatz am gleichen Tag zu
einem First-Responder-Einsatz nach Weiherhaus, um die Zeit bis zum Ein-
treffen von Rettungsdienst und Notarzt zu überbrücken und dann die
Rettungsmaßnahmen durch die eigenen Feuerwehrsanitäter zu unter-
stützen. Als das letzte Fahrzeug wieder im Standort war, lagen fünf Stun-
den Feuerwehrdienst an einem Tag hinter den Aktiven.

Gleich einen Tag später zeigte sich der Wert eines Brandmelders in einer
Privatwohnung. Ein Bewohner in Herpersdorf war bei eingeschaltetem
Herd eingeschlafen und angebranntes Essen hatte den Alarm ausgelöst. 

Nachbarn hatten auf den Warnton die
Feuerwehr alarmiert, der Bewohner
konnte seine Tür noch öffnen und
wurde ins Frei gebracht. Ein Stoßtrupp lüftete die Wohnung, durch eine
Hochleistungslüfter der Berufsfeuerwehr war die Wohnung schnell
qualmfrei und konnte dann dem Besitzer wieder anvertraut werden. 
Der letzte Alarm führte die Worzeldorfer wieder zu einem Verkehrsunfall
auf die Autobahn Richtung Schwabach, zum Glück ging der Unfall glimpf-
lich aus und die Fahrzeuge konnten nach einer Viertelstunde wieder 
einrücken.

Damit wurden die Worzeldorfer bis Mitte Februar achtmal tätig, im Vor-
jahr waren es – sturmbedingt – im gleichen Zeitraum schon 19 Einsätze.
Dem Jahresbericht 2020, der turnusmäßig an die Mitglieder verteilt
wurde, sind dabei neben 26 Bränden und einem Notarzteinsatz 46 
Technische Hilfeleistungen zu entnehmen, darunter bei drei Unwettern
allein 26 Schadensfälle! An zweiter Stelle der Hilfeleistungen stehen dann
9 Verkehrsunfälle auf den umliegenden Autobahnen. Dadurch gehörte
2020 wieder zu den Jahren mit sehr hohen Ausrückzahlen, in den letzten
20 Jahren waren nur 2014 mit 78, das Jahr 2017 mit 90 und 2019 mit 79
Alarmierungen noch höhere Werte verzeichnet.

In den Jahren vor 2000 ragten zwei Jahre mit hohen Einsatzzahlen heraus.
1976 gab es 75 Einsätze, da es sehr trocken war und viele Waldbrände
entstanden – die Worzeldorfer fuhren damals bis nach Tennenlohe in den
Schießübungsplatz der US-Army, außerdem trieben zwei Brandstifter ihr
Unwesen. 1990 wurden sogar 108 Alarmierungen verzeichnet, wobei da-
runter 72 Hilfeleistungen wegen massiver Häufung von Sturmschäden
herausragten. Sonst lagen die Einsatzzahlen im Bereich von 30 Ausrü-
ckungen oder darunter. In den letzten 20 Jahren häuften sich auch wieder
die Hilfeleistungen. Während erfreulicher Weise die Löscheinsätze 
weiterhin im Bereich unter 30 Bränden blieben, stieg die Gesamtzahl der
Einsätze durch die zunehmenden Hilfeleistungen doch stark an, wie die
beiliegende Grafik zeigt. Darunter war 2002 der Katastropheneinsatz in
Dresden einer der beiden Schwerpunkte, allein im August fielen dann mit
einem weiteren Unwetter in Nürnberg insgesamt 12 Hilfeleistungen, 
außerdem im Oktober 20 Sturmschäden an.

Auch 2003, 2008, 2009 und 2011 standen wieder wegen Unwetter viele
Keller unter Wasser. In den Folgejahren kamen dann - wie schon 2002 –
immer mehr Sturmschäden hinzu. Zusammenfassend kann gefolgert
werden, dass die Zahl der Löscheinsätze um die zwanzig etwa konstant
ist, während die Zahl der Hilfeleistungen, weitgehend  bedingt durch 

Unwetter wie Sturm oder Starkregen, eine
deutlich steigende Tendenz aufweist.

Wegen der Corona-Beschränkung wurde die
Jahreshauptversammlung auf einen späteren
Termin verschoben, das neue Datum wird 
den Mitgliedern mit einem Rundschreiben
bekanntgegeben. Daneben hofft auch der
Verein, dass bei weiterem Rückgang der 
Inzidenzwerte Anfang Juni das Floriansfest
vielleicht doch wieder stattfinden kann. 

Ein Wermutstropfen in der Jahresplanung ist
bei der unsicheren Corona-Situation, dass
noch keine Planung für die Feier des 30-jähri-
gen Bestehens der Partnerschaft mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Gera-Mitte aus 
Thüringen möglich ist.   

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Brandmelderalarm im Seniorenheim. © T. Karl

Feuerwehren informieren
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Freiwillig Feuerwehr Kleinschwarzenlohe

Kommandantenwahl
In völlig ungewohnter Manier wurden wir am 04.02.2021 
von der Gemeinde Wendelstein zur Kommandantenwahl 
der Freiwilligen Feuerwehr Kleinschwarzenlohe in die 
Rangauhalle geladen.

Mit Abstand und ausgezeichnetem Hygienekonzept trafen sich die ak-
tiven Mitglieder zur Wahl des Kommandanten und seinem Stell vertreter.
Von den 35 Aktiven waren 25 anwesend. Herr Stefan Zeltner, als Vertre-
ter der Gemeinde, leitete die geheime Wahl. Der Wahlausschuss bestand
aus Herrn Stefan Zeltner (Finanz referat Gemeinde Wendelstein), Frau
Petra Sakuler (Finanzreferat Gemeinde Wendelstein) und Herrn Christian
Mederer (Kreisbrandmeister).

Für den Kommandanten wurde Herr Thomas Meyer vorgeschlagen, der
mit 24 Stimmen und einer Enthaltung (wieder)gewählt wurde. Für den
Stellvertreter wurde Herr Martin Kohlert vorgeschlagen und mit 24 
Stimmen und einer Gegenstimme (wieder)gewählt. 
Die Wahl muss noch durch den Gemeinderat bestätigt werden, dann
stehen die beiden weitere 6 Jahre in den Diensten der Feuerwehr für
unsere Gemeinde zur Verfügung. Herr Christian Mederer rundeten den
Abend mit Dankesworten ab. Leider ging die Veranstaltung viel zu
schnell vorbei und wir traten den Nachhauseweg an.

Oliver Albert, social Media   <

Die neu gewählten Amtsträger und der Wahlausschuss

Versammlung mit Abstand

meier_Mae21.qxp_Layout 1  23.02.21  18:58  Seite 39



40

HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST

BHW Bausparkasse

Comeback der Holzdecke
Holzdecken galten lange als bieder und altmodisch. Doch in der modernen Architektur wird
Holz als lebendiger Baustoff wieder vermehrt für Decken eingesetzt – als warmer Kontrast
zu großflächigem Glas, Beton und Stahl.

Bis in die 60er- und 70er-Jahre des vergangenen Jahrhunderts waren Holzdecken und -paneele Standard
in vielen Mehr- und Einfamilienhäusern. Damals wurden die Decken gerne dunkel gehalten und erdrückten
den Raum optisch. Zudem belasteten sie, mit umweltschädlichen Lacken behandelt, das Raumklima mit
Schadstoffen. In den darauffolgenden Jahren wurden sie durch Stahlbetondecken ersetzt. In Sachen Nach-
haltigkeit sind Holzdecken der Betonvariante aber weit überlegen.

Umweltfreundlich bis an die Decke

Moderne Holzdecken bieten eine
ansprechende Optik und natürli-
chem Duft. Aus heimischen 
Hölzern gefertigt, schonen sie die
CO2-Bilanz des Gebäudes. 
Wer mit Holz baut, trägt zudem
aktiv zu einem besseren Raum-
klima bei. „Das zunehmende Um-
weltbewusstsein hat Holz für die
Innenraumgestaltung wieder in
den Fokus gerückt“, sagt Stefanie
Binder von der BHW Bauspar-
kasse. Dabei wird zwischen 
Massivholzdecken und Holzbal-
kendecken unterschieden. 
Holzbalkendecken sind in der 
Anschaffung deutlich günstiger.

Behandelt mit ökologischen Lacken, Lasuren oder Farben bleiben die Wohnräume frei von allergenen 
Stoffen. Holzdecken sind staubabweisend, pflegeleicht und regulieren die Feuchte im Raum. „Die Kosten
für eine Holzdecke variieren je nach Aufwand für den Schall- und Wärmeschutz. Und natürlich je nach
Holzart“, so Binder. Die günstigste Variante sind beschichtete Spanplatten für etwa drei Euro pro Quadrat-
meter. Walnuss, Ahorn und Kirsche schlagen mit circa zehn Euro pro Quadratmeter zu Buche. Kiefer, Birke,
Esche oder Buche kosten circa 30 Euro pro Quadratmeter.   <
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Raumdecken aus heimischen Hölzern sind wieder im Trend
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BHW Bausparkasse

Bodenbeläge aus einem Guss
Glatt, robust und pflegeleicht: Bislang kamen Gussböden eher in Fa-
briken und großen Hallen zum Einsatz. Jetzt werten sie in kräftigen
Tönen auch private Wohnräume auf.

Leuchtende Farben und glatte Flächen: Gussböden sind stark im Kommen

Gussböden werden mittlerweile in einer Materialzusammensetzung ange-
boten, die auf natürlichem Pflanzenöl statt auf Erdöl oder Kunststoff basiert.
Sie setzen keine Schadstoffe frei – das macht sie jetzt auch für Wohnräume
attraktiv. 
Die Farbpalette bietet unbegrenzte Möglichkeiten und kann individuell 
bestimmt werden. Besonders beliebt ist ein neutrales Grau, zunehmend
kommen kräftige Farbtöne ins Spiel, als Grundlage für ganz unterschiedliche
Einrichtungsstile. Wegen ihrer glatten Oberfläche eignen sich Gussböden
besonders gut für Bad und Küche. Sie sind leicht zu reinigen und für Allergi-
ker geeignet. „Gussböden lassen sich mit einer Fußbodenheizung kombinie-
ren, ideal für alle, die gern barfuß unterwegs sind“, sagt Stefanie Binder 
von der BHW Bausparkasse. Im Sommer bieten sie zudem einen angenehm
kühlen Untergrund. Die neuen Böden sind recycelbar. Dazu wird der Belag
zerkleinert und wieder zu einem Guss verarbeitet. „Beim Kauf empfiehlt es
sich, auf umweltfreundliche Herstellungsverfahren zu achten“, so Binder.   <
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Unternehmerfabrik Landkreis Roth GmbH

Landkreisweite Unternehmensumfrage zur Pandemie
Eine Umfrage der Unternehmerfabrik Landkreis Roth GmbH zur aktuellen Wirtschaftslage zeichnet ein durchwachsenes Bild 
des Landkreises - Beteiligungsquote von über 30 % enorm.

Wie stark wirkt sich die Pandemie auf die regio-
nalen Betriebe aus? Sind staatliche Hilfen 
eingetroffen? Wie lauten die Prognosen der
einzelnen Unternehmen für die Zukunft? 

Diese und ähnliche Fragen stellte die Unter-
nehmerfabrik Ende Januar und erhielt in 
kürzester Zeit enormen Rücklauf: Rund 900 
Betriebe wurden angeschrieben, mehr als 300
meldeten sich innerhalb von ein paar Stunden
zurück. „Das zeigt, wie wichtig der Austausch
und wie angespannt die Lage ist“, so Felix 
Lehnhoff, stellvertretender Geschäftsleiter der
Unternehmerfabrik.

Die Auswirkungen der Pandemie auf die regio-
nale Wirtschaft sind nun in weiten Teilen 
spürbar. Nahezu die Hälfte aller befragten 
Betriebe ist mittelschwer bis stark betroffen,
am deutlichsten spürbar durch Auftragsrück-
gänge. Aber auch Unterbrechungen in Liefer-
und Wertschöpfungsketten machen vielen 
zu schaffen. Noch sind es nur eine Handvoll 
Betriebe, die bereits schwerwiegende Entschei-
dungen wie z.B. Mitarbeiterentlassungen 
treffen mussten. 

„Dass solche Entscheidungen aber überhaupt
anstehen, ist schon bedenklich“, so Lehnhoff,
„jetzt ist in den Betrieben erhöhte Aufmerk-
samkeit geboten, damit sich die Lage nicht 
zuspitzt“. Dies gelte aber branchenabhängig
insbesondere für den Handel und auch für
Kleinunternehmen, da das produzierende 
Gewerbe sowie das Handwerk im Landkreis
gut da stehen, wie auch im Ergebnis-
Diagramm ersichtlich.

Allerdings sind es nicht allein die innerbetrieb-
lichen Umstände, die den befragten Unterneh-
mern und Unternehmensvertretern Sorge 

bereiten. Aus der Umfrage geht ebenso hervor,
dass nicht alle landes- und bundespolitischen
Entscheidungen mitgetragen werden. „Es sind
deutliche Aussagen, die wir lesen durften“, 
so Lehnhoff, „sie zeigen uns, dass das Vertrauen
in die Politik derzeit auf dem Prüfstand steht“. 

Das geht auch aus zahlreichen telefonischen 
Gesprächen hervor, die die Unternehmerfabrik
tagtäglich führt. „Wir stehen im engen Kontakt
mit vielen regionalen Betrieben und erfahren
aus erster Hand, wie sich die Restriktionen aus-
wirken – betrieblich und privat verstärken sich
Spannungsfelder“, so Lehnhoff weiter. 
Häufig genannt dabei das Fehlen einer Strate-
gie in der Pandemiebekämpfung sowie büro-
kratische Hürden in wesentlichen Bereichen. 

So manch einer sei auch sehr besorgt, in wel-
che Richtung die restriktive Entwicklung gesell-
schaftlich und sozial steuere und stelle sich die
Frage, ob ein freier Austausch zur Thematik auf
sachlichem Niveau zukünftig noch möglich
sein wird, ohne stigmatisiert zu werden.
„Alles in allem zeigt sich ein Stimmungswandel
im Vergleich zum Vorjahr - eine bedenkliche

Entwicklung, der seitens Politik mit konkreten
Maßnahmen entgegengewirkt werden sollte“,
so Lehnhoff. 

Der Wunsch nach einer verlässlichen und plan-
baren Perspektive – selbst mit Virusgeschehen
– wird laut. Ebenso werden Gerechtigkeit und
Fairness in den branchen bezogenen Beschlüs-
sen gefordert. Dass beispielsweise Einrichtun-
gen mit ausgefeilten Hygieneplänen (wie im
Einzelhandel oder der Gastronomie vorhan-
den) nicht öffnen dürfen, während sich die
Menschen vor den Supermarktregalen dicht an
dicht drängen, erhitze die Gemüter.

Die Unternehmerfabrik steht aktuell zahlrei-
chen regionalen Unternehmen zur Seite. 

Sollten Sie als Unternehmer Unterstützung
benötigen, melden Sie sich bei der Unterneh-
merfabrik unter Tel.: 09171/ 85 38 30.

Eva Schermeyer   <
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Auswirkungsgrad der Pandemie auf Betriebe – nach Branchen

Die Grafik zeigt, wie stark die Betriebe der unter-
schiedlichen Branchen von den Corona-beding-
ten Restriktionen betroffen sind. 

Markt Wendelstein

„Click & Collect“-Angebot nutzen
Auch Wendelsteiner Geschäfte bieten diesen Service an – Bürgermeister Langhans: „Örtliche Betriebe unterstützen“

Für viele Geschäfte im örtlichen Einzelhandel ist „Click & Collect“ momentan
die einzige Chance mit ihren Kunden in Kontakt zu treten. Durch telefonische
oder online Bestellungen besteht die Möglichkeit Waren vor Ort zu erhalten.
Beratungen sind ebenfalls möglich. „Nutzen Sie das Click & Collect-Angebot“,
ruft Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans dazu auf, die örtlichen 
Geschäfte und Gaststätten zu unterstützen.

Bislang bieten rund 70 Einzelhändler im Landkreis Roth, davon auch einige
aus der Marktgemeinde Wendelstein diese Option an. Eine Übersicht der
Händler gibt es unter www.landratsamt-roth.de/news/click-and-collect. 
Ansprechpartner für Ergänzungen ist die Wirtschaftsförderung bei Landrats-
amt, Tel. 09171/811326, Email: wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Unter wer-bringts.wendelstein.tv/ sowie unter 
www.meier-magazin.de/article/7735 sind viele weitere Angebote aus der
Marktgemeinde Wendelstein gelistet. Die Bandbreite reicht von Beratungen
über Maskenboutiquen bis hin zur Gastronomie.

Auch die Gemeindebücherei Wendelstein bietet „Click & Collect“ an. Bücher
können telefonisch, per E-Mail oder im Online-Katalog bestellt werden und
nach Terminvereinbarung abgeholt werden. 
Weitere Infos unter opac.winbiap.net/wendelstein/index.aspx

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <
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Was blüht im Februar / März?
Der  Haselstrauch ist der  prominenteste Frühblüher. Sehr zum
Leidwesen von Allergikern, denn die Gemeine Hasel vermehrt
sich über Windbestäubung.

Beim geringsten Wind-
hauch entlassen die
männlichen Kätzchen
gelbe Staubfahnen. 

Haseln sind einhäusig ge-
trenntgeschlechtig, das
heißt, sie bilden männliche
und weibliche Blüten,
diese sitzen aber auf der-
selben Pflanze. 

Die Hasel ist äußerst wuchsfreudig. Junge Schösslinge können bereits im
ersten Jahr  mehrere Meter hoch werden. Dabei bildet sich kein Haupt-
stamm aus, sondern viele einzelne, bis zehn Zentimeter dicke Stämme
bilden einen dichten, bis zu 30 Meter hohen Busch. 

Die im Handel erhältlichen Haselnüsse stammen meist nicht von der 
Gemeinen Hasel (Corylus avellana), sondern von der südosteuropäischen
Lamberts-Hasel (Corylus maxima), deren rotblättrige Variante unter der
Bezeichnung „Bluthasel“ im Handel erhältlich ist. 

Früher nutzte man die Gerten der Hasel für Flechtzäune, stärkere Äste 
für Spazierstöcke und Armbrustbögen. Außerdem wurde das Holz zu
Klärspänen für die Bier- und Essigfabrikation verarbeitet sowie zur 
Herstellung von Schießpulver und Zeichenkohle verwendet. Im Volks-
glauben gilt ein Zweig der Hasel als Unheil abwehrendes Mittel.

Weitere Frühblüher: 

Büsche und Bäume:
Kornelkische (Cornus mas)
Mahonie (Mahonia X media)

Blumen und Kräuter:
Dreifinger-Steinbrech (Saxifraga tridactylis)
Frühlings-Hungerblümchen (Draba verna)
Gewöhnliches Greiskraut (Senecio vulgaris)
Hornveilchen (Viola sp.)
Huflattich (Tussilago farfara)
Immergrün (Vinca sp.)
Krokus (Crocus sp.)
Schneeglöcken (Galanthus sp.)
Stiefmütterchen (Viola sp.)
Winterling (Eranthis hyemalis)

Kristin Wunderlich, 
Dipl. Biologin, Redaktion meier Magazin   <

Der

Haselstrauch

Blühende Kornelkirsche im März
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Wer kennt sie nicht, die samtigen Palmkätzchen, die wir an Ostern
gerne als Strauß mit bunten Eiern schmücken. Palmkätzchen sind die
Blütenzweige der Sal-Weide. Sie gehören zu den typischen Frühlings-
boten und sind für Insekten eine der wichtigsten Nahrungsquellen
nach dem Winter.

Bereits ab Anfang März blüht die Salweide. Die Kätzchen sind in dickes
Gelb gehüllt und so dicht von Bienen umschwärmt, dass alles summt und
brummt. Jeder, der solch einen Baum im Garten hat, ist sich spätestens
jetzt sicher: der Frühling hat begonnen.

Die Sal-Weide ist ein typischer einheimischer Baum und in ganz Europa
bis nach Ostasien verbreitet. Einzig in Südspanien und dem südlichen
Balkan ist sie nicht anzutreffen. Sie liebt nährstoffreiche Böden, wächst
aber, anders als ihre vielen Verwandten, nicht an Flussauen oder in Sümp-
fen. Je nach Standort wird der Baum zwischen zwei und zehn Meter
hoch, im günstigsten Falle sogar bis 15 Meter. Die charakteristischen gel-
ben Blüten wachsen ausschließlich auf männlichen Bäumen. Denn Wei-
den gehören zu den getrenntgeschlechtlichen, botanisch: zweihäusigen,
Pflanzen. Das heißt, männliche und weibliche Blüten, die Kätzchen, wach-
sen auf unterschiedlichen Bäumen. Die weiblichen Blüten sind grün und
eher unbekannt, denn was wir im Handel als Osterstrauß kaufen, sind
ausschließlich Äste mit männlichen Blüten. In freier Natur übersehen wir
sie oftmals. Aus den weiblichen Blüten bilden sich ab Ende Mai kleine,
leichte, längliche Kapselfrüchte mit langen, wolligen Haaren. Diese wer-
den, wie bei der nah verwandten Pappel, vom Wind verbreitet.

Wertvoll nicht nur für Bienen
Die Bedeutung der Sal-Weide als erste Nahrung der Bienen im Frühling
hat sich längst herumgesprochen. Weniger bekannt ist ihre Bedeutung
für Schmetterlinge. An die 100 Schmetterlingsarten profitieren von Salix
caprea. Zitronenfalter, Kleiner Fuchs und das Tagpfauenauge nutzen die
Blüten im zeitigen Frühjahr als Nektarquelle. Jungsträucher an Waldrän-
dern und Wegen werden gerne zur Eiablage genutzt. Den Raupen dienen
sie als Futterpflanze. Auch verschiedenen Käfern dient die Weide als Fut-
terpflanze. So fressen  Weidenblattkäfer (Chrysomela) gerne die Blätter,
während der Moschusbock (Aromia moschata) den Saft saugt.

Die Sal-Weide im Garten 
Die Sal-Weide ist, wie die meisten ihrer Verwandten, ein echter Sonnen-
anbeter. Ein vollsonniger Platz ist also ideal, Halbschatten wird auch ver-
tragen. Was den Boden betrifft sind die Bäume anpassungsfähig. Sie lie-
ben feuchte, saure und lehmige Böden, kommen aber auch auf leicht al-
kalischen oder sogar trockenen Sandböden zurecht. Der Vorteil: setzt
man das Bäumchen gezielt auf trockene, karge Böden, dann bleibt es
kleiner. Was die Pflege betrifft sind Sal-Weiden unkompliziert. Auf eine
Kompostgabe im Frühjahr reagieren sie mit freudigem Wuchs. Und auf
Sandboden sollte die Baumscheibe mit einer Schicht Mulch versorgt wer-
den. Bei sommerlicher Trockenheit sollten Sie außerdem auf gelegentli-
che Wassergaben achten. Wenn Sie eine kompakte, dichte Krone wün-
schen, dann sollten Sie sich allerdings die Mühe machen, die abgeblüh-
ten Zweige zurück zu schneiden. Durch diese Pflegemaßnahme werden
die Blüten zudem größer. Beim Rückschnitt dürfen Sie ruhig beherzt zur
Sache gehen und die Triebe bis auf das zweite oder dritte Auge zurück
schneiden. Die Weide entwickelt sich so über die Jahre zu einer typischen
Kopfweide. Wenn Sie aber lieber eine natürliche Krone fördern wollen,
dann tun Sie einfach – nichts. Im Winter müssen Sie sich sowieso keine
Arbeit machen, denn die Sal-Weide gilt als äußerst frosthart.

Sal-Weiden pflanzen
Die ideale Pflanzzeit für die Sal-Weide ist der Herbst. Als wurzelnackte
Gehölze, das heißt, ohne Container oder Topfballen, können sie aber
auch im späten Frühjahr gesetzt werden. Das Pflanzloch sollte etwa ein-
einhalb Mal so groß wie der Wurzelballen sein. Die Erde wird gründlich
aufgelockert und Wurzeln und Steine entfernt. Einen guten Start erfährt
der Setzling, wenn die Erde mit Kompost und Hornspänen angereichert
wird. Das Pflanzloch sollte so tief sein, dass der Wurzelballen ebenerdig
abschließt. Aus dem Aushub dann noch eine Gießrand formen. Danach
wird gründlich angegossen und idealerweise noch eine Mulchschicht
aufgebracht. Im ersten Jahr sollten die frisch gepflanzten Bäumchen re-
gelmäßig gewässert werden, damit sie gut anwurzeln. Da Sal-Weiden
sehr schnellwüchsig sind eignen sie sich gut als Wind- und Sichtschutz
und können auch in Reihe angepflanzt werden. Wer sich aber einen im-
posanten Baum mit ausladender Krone wünscht, gönnt ihm einen Ein-
zelplatz.

Die Sal-Weide im Topf
Wenn Sie die Sal-Weide im Topf, zum Beispiel auf dem Balkon oder auf
der Terrasse, kultivieren möchten, dann sind die Sorten „Pendula“ beson-
ders zu empfehlen. Die Hänge- oder Trauerweiden sind kleinwüchsig und
sorgen für besondere Akzente. Der Container sollte mindestens 40 Liter
Erde fassen. Als Substrat taugt jede gängige Blumenerde, gerne aufge-
peppt mit etwas Sand oder Perlit. Weiden im Kübel müssen regelmäßig
gewässert werden, außerdem sollte von März bis August einmal im
Monat etwas Flüssigdünger gegeben werden. Hängeweiden sollten un-
bedingt nach der Blüte ausgeschnitten werden, weil sich sonst über die
Zeit die Krone mit unschönen Nestern aus toten Ästen füllt. Im Winter
wird der Kübel frostsicher eingepackt, mit den üblichen Mitteln wie Jute,
Folie oder Vlies. Und ab und zu das Gießen nicht vergessen, damit der
Topfballen nicht austrocknet.

Egal, wie Sie die Sal-Weide nutzen – ob als Heckenpflanze, Solitärbaum
oder Mini-Bäumchen auf dem Balkon. Sie tun nicht nur der Insektenwelt
einen Gefallen, sondern holen sich eine echte Rarität in den Garten. Denn
in der Natur ist der ehemalige Allerweltsbaum inzwischen so selten ge-
worden, dass er unter Schutz steht. Und nicht zuletzt haben Sie neben
einem beeindruckenden Frühlingsboten Ihre ganz private Quelle für die
wunderschönen Palmkätzchen.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin
meier® Magazin / Redaktion <

Die Sal-Weide 
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Wissenswertes zur Sal-Weide (Salix caprea)

Sal-Weiden sind in über 30 Sorten erhältlich. Möchten Sie sicher sein, eine
männliche Pflanze zu erwerben, dann sollten Sie auf den Beinamen „Mas“
achten. Der Artname „caprea“ geht auf den lateinischen Begriff für Ziege
zurück. Junge Triebe und Blätter wurden früher als Ziegenfutter verwendet.

Der Grundstoff für Aspirin (Acetylsalicylsäure – ASS), die Salicylsäure,
wurde früher aus der Rinde von Weiden gewonnen.

Die Rinde der Sal-Weide wird in der Gerberei verwendet.

Imker pflanzen die Sal-Weide gerne an ihren Bienenständen an. Sie Stufen
den Pollen und Nektarwert mit der höchsten Stufe (4) ein

In vielen Gegenden werden Palmkätzchen traditionell am Palmsonntag
oder Gründonnerstag geschnitten und in die Vase gestellt. Am Karsams-
tag schmückt man die Zweige mit bunt bemalten Eiern.

Wildwachsende Sal-Weiden stehen unter Naturschutz. Zweige dürfen
daher nur gekauft oder aus dem eigenen Garten entnommen werden. Wer
Zweige von wild wachsenden Sal-Wieden schneidet, macht sich strafbar.

Palmzweige im Haus – etwa am Kruzifix, an Spiegeln oder an Heiligenbil-
dern – sollen das Haus und dessen Bewohner vor Ungemach schützen.

Die wohl schönste Weide der Welt

Weidengewächse (Salicaceae) kom-
men weltweit in 55 Gattungen und
1000 Arten vor. Zu den bekannteren
Weiden-Arten gehören zum Beispiel
Bruchweide, Graue Weide, Silber-
weide, Korbweide oder Trauerweide. 

Eine ganz besondere Weiden-Art ist die
Schwarzkätzchenweide (Salix gracili-
styla Melanostachys). Sie beginnt 
bereits im zeitigen Februar mit ihrer beeindruckenden Blüte. Ihre flaumigen
Kätzchen präsentieren sich in einer aparten schwarz-roten Färbung. 
Die roten Zweige bilden hierzu in einem reizvollen Kontrast. Sind die Blüten
verschwunden, bilden die grünen Blätter mit den roten Zweigen ein nicht
weniger beeindruckendes Farbspektakel.
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Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller

Eine Minute für den Erhalt von 100 alten Bäumen an der Radrennbahn
Die aktuellen Planungen zur Bebauung des Areals der Radrennbahn
am Reichelsdorfer Keller sehen die Errichtung von 22 Reihenhäusern
und 13 bis zu 6-geschossigen Wohnblocks vor. In der Folge müsste
mindestens die Hälfte des bestehenden Baumbestands weichen. Dies
wollen viele Bürger nicht hinnehmen – deshalb wurde eine Petition
gestartet, die den Erhalt aller Bäume zum Ziel hat. Wir bitten Sie heute
auch um Ihre Unterstützung.

Alleskönner Bäume stiften Identität, fördern Biodiversität, 
verbessern Luft- und Lebensqualität 

Die Bäume rings um die Radrennbahn prägen
seit Jahrzehnten das Ortsbild des Reichels -
dorfer Kellers. Nach den aktuellen Planungen
würden sie im Süden und Osten komplett 
beseitigt und auf der West- und Nordseite stark
ausgedünnt werden (siehe die gelb, rot und
blau markierten Bäume in der Anlage zum 
1. Umweltbericht, Stand Februar 2019 bzw. der
Begründung zum Rahmenplan des Bebau-
ungsplans Nr. 4654 „Ehemalige Radrennbahn“, 
Stand Februar 2019; Sitzung im Stadtplanungsausschuss, 28.03.2019
unter online-service2.nuernberg.de/buergerinfo/info.asp ). 

Weiterhin haben die alten Baumriesen auch eine wichtige Funktion für
den Erhalt der Artenvielfalt. Mit der Beseitigung der großen Bäume im
Park des ehemaligen Cafés Rennbahn und der Fällung zahlreicher wert-
voller Bäume auf dem Grundstück des ehemaligen Tanzlokals „Reichels-
dorfer Keller“ ging bereits wichtiger Lebensraum für Vögel, Fledermäuse,
Schmetterlinge, Käfer, andere Insekten und weitere Tiere und Pflanzen
verloren. Eine alte Eiche kann laut des „Aktionsprogramms Bayerische 
Artenvielfalt“   Lebensraum für bis zu 1500 verschiedene Tierarten bieten.
Solche Bäume dürfen nicht vernichtet werden.

Bäume tragen darüber hinaus viel zur Ver-
besserung der Luftqualität bei, indem sie
den Anteil an klimaschädlichem CO2 redu-
zieren, lebensnotwendigen Sauerstoff pro-
duzieren und durch Adsorption von Staub
und Feinstaub auf Nadeln und Blättern
deren Konzentration in der Luft reduzieren.
Gerade dieser Effekt ist in der Nähe von viel
befahrenen Straßen nicht zu vernachlässi-
gen. Die durch Wasserverdunstung küh-
lende Wirkung auf die Umgebung gewinnt
in Zeiten der Klimaerwärmung und heißer
werdender Sommer zunehmend an Be-
deutung. 

All diese positiven Auswirkungen auf die direkte Umgebung sind von Art
und Zustand, aber besonders von der jeweiligen Größe der Bäume ab-
hängig.  Große alte Bäume sind deshalb besonders wertvoll und können
nicht mal schnell durch neu gepflanzte Sträucher oder Dachbegrünung
ersetzt werden.

Bürger werden aktiv
Die Bedeutung der alten Bäume für das Umfeld haben engagierte Bürger
in den Fokus gerückt und eine Petition zum Thema aufgesetzt. Wenn die
Bäume auf dem Gelände der Radrennbahn auch für Sie wichtig sind und
Sie sich für ihren Erhalt einsetzen wollen, können sich an der laufenden
Online-Petition beteiligen. Sie finden die Homepage der Petition unter
https://openpetition.de/baumstark . Alter nativ können Sie den abge-
bildeten QR-Code einscannen und werden so direkt zur
Petition weitergeleitet. Auf dieser Seite finden Sie auch
weiterführende Informationen. Die Quartiersinitiative
Reichelsdorfer Keller unterstützt diese Petition. Jede
Stimme zählt! Wenn Sie Fragen oder Anmerkungen
haben, können Sie sich gerne an uns wenden.

i Dr. Dorith Müller, Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller
qi.reichelsdorfer.keller@gmail.com Telefon 0151 – 56 36 29 20

Dr. Dorith Müller   <

Baumgürtel auf 
der Radrennbahn 

Bäume auf der Nordseite 
der Radrennbahn

3 Plan der weg-
fallenden Bäume

© 1. Entwurf Umweltbericht, Februar 2019

© Dr. Dorith Müller
©
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Alle Beiträge der Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller seit November 2020
www.meier-magazin.de/qireichelsdorferkellerC
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW warnt bei Waldhalle vor „Stückwerk“-Planung – Ortsinitiative
bemängelt Flächen-Neuversiegelung – Wenn schon Neubau, dann Bürgertreff
Wendelsteiner Bürger sehen den derzeitigen Planungsprozess in Sachen Waldhalle im Ortsteil Großschwarzenlohe mit Skepsis.
Zum einen drohe mit der aktuell von der Gemeinderats-Mehrheit anvisierten Lösung eines Hallenneubaus auf der grünen Wiese
eine leicht vermeidbare Flächen-Neuversiegelung. Zum anderen vergebe die Gemeinde mit der Planung eines „Mehrzweckhallen-
Einerlei“ statt eines attraktiven Bürgertreffpunkts große ortsplanerische Chancen, gibt die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“
(IBgW) in einem offenen Brief an die Gemeinderatsfraktionen und Bürgermeister Werner Langhans (CSU) zu bedenken.

Die Ortsinitiative appelliert daher
an Marktgemeinderat und Bürger-
meister angesichts der Tragweite
der Waldhallen-Planung nichts zu
überstürzen. „Wägen Sie unsere
Argumente ab und demonstrieren
Sie Bürgernähe, in dem sie beim
aktuellen Planungsprozess noch
mal in sich gehen und bei der
Waldhallen-Planung in weitsichti-
ger Weise den Blick auf das große
Ganze richten – und dabei frühzei-
tig die Bürger einbeziehen“, heißt
es in dem IBgW-Brief. Dabei erin-
nert die IBgW zugleich an die orts-
planerische Relevanz. Eine solche
Halle, mehr noch der von der
IBgW geforderte integrierte Bürgertreff, biete die Chance, das Teilquartier
Großschwarzenlohe neu zu ordnen und attraktiver zu machen.

Priorität muss in der Waldhallenfrage nach Einschätzung der IBgW aller-
dings der Grundsatz „Flächenrecycling vor Flächenverbrauch“ haben, d.
h. vor dem Neubau der Waldhalle auf einem Wiesengelände des Mittel-
wegs müssten alle Möglichkeiten für einen Waldhallen-Ersatz auf dem
bestehenden Gelände nördlich des Mittelwegs ausgelotet werden. „Wir
sind überzeugt davon, dass intelligente und ausgefeilte Planungslösun-
gen die Bauzeit für einen Ersatzneubau auf dem vorhandenen Grund-
stück im Vergleich zu einem Neubau auf der grünen Wiese nur unwesent-
lich verlängern würde“, schreibt die Ortsinitiative.

Aber selbst am jetzigen Standort muss nach IBgW-Ansicht das Thema
„Waldhalle“ völlig neu gedacht werden. So sei das aktuell im Gemeinderat
diskutierte Raumkonzept nicht ausreichend und zu ergänzen. Ein „öffent-

liches Zentrum“ auf eine reine
Sport- und Veranstaltungshalle zu
reduzieren, berücksichtigt nach
IBgW-Einschätzung nur einen Teil
der Bürgerinteressen. Das gelte
erst recht für einen Neubau, wenn
er denn in den Augen der Ge-
meinderatsmehrheit unvermeid-
bar sei. Was Wendelstein dringend
brauche, sei ein Bürgerzentrum
mit Clubräumen für Bürgergrup-
pen, Vereine und die VHS und
einen kleinen Kiosk mit kleiner
Cafe-Terrasse. Die Platzgestaltung
vor der Waldhalle müsse zum Ver-
weilen einladen, betont die Orts-
initiative.

Im Übrigen sei es höchst bedenklich, welche geringe Verbindlichkeit für
einige kommunale Entscheidungsträger ihre früheren eigenen Planun-
gen haben. Immerhin sei in dem erst jüngst verabschiedeten Flächen-
nutzungsplan das jetzt ins Auge gefasste Wiesengelände als Tabufläche
für jegliche Bebauung ausgewiesen. Der Entscheidung sei ein komplexer,
von vielen Bürgern mitgetragener Entscheidungsprozess vorausgegan-
gen. „Kaum dass die Druckfarbe des neuen Flächennutzungsplans ge-
trocknet ist, soll er in Teilen schon wieder Makulatur werden. Das stärkt
nicht gerade das Vertrauen von uns Bürgern in kommunale Planungspro-
zesse und damit in die Verlässlichkeit der örtlichen Kommunalpolitik“, kri-
tisiert der Bürgerzusammenschluss.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Öffentlichkeitsarbeit   <

© Klaus Tscharnke
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Klimaschutz Landkreis Roth

Klimaschutz geht immer – Fastenzeit als Startschuss
Die CO2-Challenge ging am Aschermittwoch, 17. Februar 2021, wieder an den Start – im Landkreis Roth
und überall dort wohin sie weiterempfohlen wird. Durch Teilen die Wirkung verdoppeln ist hier das Motto.

Die Aktion der Klimaschutzmanager -
*innen der Metropolregion Nürnberg
schafft mehr Bewusstsein für die vielfäl-
tigen Möglichkeiten im Alltag Treibhaus-
gas-Emissionen einzusparen und zielt auf
viel fältige Verbreitung in lokaler Presse,
Internet wie auch Social-Media.

Seit Aschermittwoch gilt es auf jeden Tag auf
www.co2challenge.net eine neue Heraus-
forderung anzunehmen und deren Umset-
zung im eigenen Tagesablauf zu verwirklichen. 

Die ganze Fastenzeit über werden insge-
samt 40 Aufgaben als sogenannte „Tages-
Challenges“ jede Menge Anregungen liefern, die eigenen Gewohnheiten
mit offenem Blick in neuem Licht zu sehen. In den Bereichen Konsum, 
Ernährung, Mobilität und Energie gibt es für den Klimaschutz mehr zu 
gewinnen, als gemeinhin angenommen wird. Die Ansatzpunkte finden sich
überall in unserer unmittelbaren Umgebung, nicht nur in der Garage, im
Heizungskeller und unter der Dusche. Hebel finden sich auch auf dem Sofa,
im Kleiderschrank und vom Einkaufskorb über den Kühlschrank bis zum
Kochtopf. Wie die Aufgaben konkret aussehen – das wird immer erst am
Tag der jeweiligen Challenge verraten. Die Sonntage sind ausgenommen,
können aber durchaus mit klimafreundlichen Rezepten von der Webseite
emissionsarm gestaltet werden.

Auf der Webseite der Challenge www.co2challenge.net gibt es reichlich
Informationen und weiterführende Links. Die Tagesaufgaben werden auch
auf den Social Media-Kanälen der Metropolregion Nürnberg unter
#co2challenge geteilt.

„Ziel der gesamten Aktion ist es, möglichst
viele Anregungen zum Klimaschutz auszupro-
bieren und diese am besten auch nach der Fas-
tenzeit beizubehalten. Die Aufgaben sind so
gestellt, dass sie im Alltag gut unterzubringen
sind. Machen Sie jetzt mit! 

Lassen Sie sich überraschen, mit welchen nütz-
lichen Tipps sie die Umwelt und durch Energie -
einsparungen zusätzlich den Geldbeutel scho-
nen können. Es sind eben auch die kleinen
Schritte, die ihren Beitrag leisten können”, so
die Klimaschutzbeauftragten des Landkreises
Roth. 

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger aus dem Landkreis Roth sind herzlich
eingeladen, an der CO2-Challenge teilzunehmen. Man kann jederzeit mit
einsteigen! Die Aktion hat im Jahr 2019 den Bundespreis „Klimaaktive 
Kommune“ für die Metropolregion Nürnberg erhalten und will mit dem
Preisgeld noch mehr Breitenwirkung für die jährliche CO2-Challenge 
entwickeln. Denn Klimaschutz geht uns alle an. Jeder kann (s)einen ent-
scheidenden Beitrag leisten – vor allem indem das bewusste Verhalten zur
Normalität wird.

i Weitere Informationen erhalten Sie bei den Klimaschutzbeauftragten
des Landkreises Roth: Tel. 09171 81-1493, klimaschutz@landratsamt-roth.de
www.landratsamt-roth.de/klimaschutz.

Die täglichen Herausforderungen zum CO2-Fasten sind zu finden unter: 
www.co2challenge.net

Angela Ziegler und Sebastian Regensburger, Klimaschutzbeauftragte   <

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Es geht auch ohne: 40 Tage plastikfrei BUND ruft zum Plastikfasten auf
Tüten, Becher, Verpackungen – seit dem Ausbruch der Corona-Pandemie
hat die Flut an Einwegartikeln aus Plastik sichtbar zugenommen. Zu 
Beginn der Fastenzeit sagt der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND): Es geht auch ohne. Zum fünften Mal ruft der Umweltverband
zum Plastikfasten auf und ermutigt, während der Fastenzeit von Ascher-
mittwoch bis Ostersonntag soweit es geht auf Plastik zu verzichten.

Eine Sammlung der besten Tipps zum Verzicht auf Plastik findet sich auf der
BUND-Social-Wall unter www.bund.net/plastikfasten. Um den Teilnehmen-
den des Plastikfastens eine Hilfestellung zum plastikfreien Einkaufen an die
Hand zu geben, hat der BUND eine Online-Karte entwickelt: Läden, Märkte
und Milchtankstellen, die plastikfreie oder unverpackte Produkte anbieten

sind auf www.bund.net/plastikfrei-einkaufen vermerkt. Weitere Hinweise
nimmt der BUND gerne entgegen.

Hintergründe zur Plastikproblematik liefert der „Plastikatlas“: 
www.bund.net/plastikatlas
Der BUND engagiert sich in einer breiten „Allianz zur Lösung der 
Plastikproblematik“: www.exit-plastik.de

Quelle, BUND-Pressestelle <

Der Artikel musste stark gekürzt werden, die Originalversion finden Sie
unter  www.meier-magazin.de/article/7935C
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Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

Warnhinweis für Wegwerfplastik ab Juli 2021
Bundesregierung beschließt Pflicht zur Kennzeichnung von Artikeln aus Einwegkunststoff.

In vielen Hygieneprodukten, Zigaretten und To-Go-Bechern ist Plastik
verarbeitet. Oft landen diese Produkte nach Gebrauch im Abwasser oder
sie werden achtlos auf die Straße geworfen – und werden so zum 
Problem für die Umwelt. Viele Einwegplastik-Produkte werden ab Juli
2021 in der EU verboten sein. Einige weitere, die derzeit nicht verboten
werden können, sollen künftig ein spezielles Label tragen, das vor 
Umweltschäden durch Plastik warnt. Das Bundeskabinett hat dazu die
Einwegkunststoffkennzeichnungsverordnung beschlossen. Sie will 
Bürgerinnen und Bürger mit klar erkennbaren Labels für den bewussten
Umgang mit Plastik sensibilisieren.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: „Wir wollen achtloses Wegwerfen
von Verpackungen und Artikeln aus Plastik verhindern. Denn gerade 
Wegwerfprodukte landen viel zu oft in der Natur oder in der Kanalisation.
So gelangt Plastik in die Umwelt und weil es nicht verrottet endet leider
häufig an  Stränden oder in den Mägen von Vögeln und Fischen. Diese 
Wegwerfmentalität muss aufhören.  Viele Verbraucherinnen und Verbrau-
cher wissen oft gar nicht, dass in manchen Produkten Plastik enthalten ist.
Darüber klären wir mit den neuen Warnhinweisen auf und zeigen, welche
Umweltschäden unsachgemäße Entsorgung anrichtet“.

Die neuen Warnhinweise sollen ab 3. Juli 2021 deutlich erkennbar ins Lay-
out der Verpackungen von kunststoffhaltigen Produkten fest integriert sein.
Hersteller kunststoffhaltiger Artikel dürfen ab Juli keine ungekennzeichne-
ten Produkte mehr in Verkehr bringen. Die Kennzeichnung besteht 
aus einem Piktogramm und einem Text zur Kennzeichnung der jeweiligen
Produktkategorie.

Den Anfang machen Hygieneprodukte, wie Binden, Tampons und Tampo-
napplikatoren sowie Feuchttücher, Tabakprodukte mit kunststoffhaltigen
Filtern oder kunststoffhaltige Filter zur Verwendung in Tabakprodukten
sowie Einweggetränkegetränkebecher. Diese Produkte zählen zu den 
problematischsten Abfällen, die besonders häufig die Strände der Europäi-
schen Union verschmutzen. 

Weitere Produkte können später in die Verordnung aufgenommen werden.
Ein EU-weites Verbot kommt für diese Produkte bislang nicht in Frage, 
weil es für sie derzeit keine ökologisch sinnvolleren Alternativen gibt. 
Die Europäische Union hat jedoch angekündigt, die Richtlinie bis 2027 zu
evaluieren und ggf. zu überarbeiten. Es wird erwartet, dass durch Innova-
tion und Produktentwicklung, weitere sinnvolle Alternativen auf den Markt
kommen werden. Im Rahmen der Evaluierung wird daher auch eine Aus-
weitung der Verbote geprüft werden.

Bis 3. Juli 2022 gilt für die Hersteller eine Übergangsfrist, in der sie vor -
rübergehend an ihren Produkten nicht ablösbare Aufkleber anbringen 
können. So können bereits hergestellte aber noch nicht vom Hersteller 
abgegebene Produkte ohne großen Aufwand gekennzeichnet werden. Ein
Abverkauf nicht gekennzeichneter Produkte durch die Händler bleibt auch
nach dem Termin möglich. Damit wird verhindert, dass gebrauchstaugliche

Ware sinnlos vernichtet werden muss. Da die Produkte EU-weit zu kenn-
zeichnen sind und der Import von ungekennzeichneten Produkten 
aus Nicht-EU-Ländern künftig verboten ist, wird sichergestellt, dass nicht
gekennzeichnete Produkte nach und nach vom Markt verschwinden.

Darüber hinaus legt die Einwegkunststoffkennzeichnungsverordnung fest,
dass Verschlüsse und Deckel von Getränkebehältern aus Kunststoff ab dem
3. Juli 2024 fest mit dem Getränkebehälter verbunden sein müssen. Diese
neue Regel soll verhindern, dass die abgetrennten Verschlüsse und Deckel
in der Umwelt landen.

Nach dem Beschluss im Kabinett muss die Verordnung den Bundestag 
passieren, und der Bundesrat muss zustimmen. Die Regelungen sollen am
3. Juli 2021 gemeinsam mit dem Einwegplastikverbot europaweit in Kraft
treten.

Pressedienst <
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Degu-Brüder Gismo und
Pepper
Die beiden knapp ein-
jährigen Degu-Brüder
Gismo und Pepper
haben eine ungewöhn-
liche Fellfärbung –
beide sind weiß mit
wildfarbenen Flecken. 

Gismo und Pepper wünschen sich eine schöne
große Nagervoliere, die abwechslungsreich einge-
richtet ist und ihren Nagezähnchen Stand hält. Es ist
faszinierend, die beiden in ihrer eifrigen Geschäftig-
keit zu beobachten, wie sie Futter suchen, sich im
Laufrad austoben, durchs Gehege flitzen und mitei-
nander interagieren. 

Anfänglich sind Gismo und Pepper recht schüchtern
und verstecken sich viel. Ihre neuen Menschen soll-
ten sich ruhig und geduldig mit ihnen beschäftigen,
ohne sie zu bedrängen. Dann siegt immer häufiger
die Neugier, und außerdem wartet „draußen“ (also
außerhalb des Schlafhäuschens) ja auch das verlo-
ckende Futter. 
Degus sind keine geeigneten Kameraden für kleine
Kinder, sie sind eher Tiere zum Beobachten. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Jagdterrier-Mix Pablo 
Normalerweise
geht es in den
Gängen unseres
H u n d e h a u s e s
recht gesittet zu,
aber seit der fast
einjährige Jagd-
terrier-Mischling
Pablo im Tier-
heim wohnt,
flitzt dort ab und zu ein kleiner Wirbelwind
herum und inspiziert alles ganz genau. 
Man kann die Tür zu Pablos Hundezimmer kaum
schnell genug schließen, als dass der Lauser nicht
doch noch wie der Blitz durchschlüpft und eine
Erkundungstour im Hundehaus beginnt. Mit
etwas Anlauf springt er auch über erstaunlich
hohe Hindernisse. Pablo ist einfach fürchterlich
neugierig und hasst Langeweile! Er ist ein ganz
lebenslustiger, intelligenter und energiegelade-
ner kleiner Bursche. 
Pablo ist der passende Begleiter für aktive 
Menschen mit ausbruchsicherem Garten, die mit
ihm gern lange Wanderungen machen, ihn zum
Joggen mitnehmen oder Hundesport mit ihm
machen, um auch sein cleveres Köpfchen auszu-
lasten. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Kater Flory
Flory ist ein gro-
ßer, stattlicher
Kater von zwei
Jahren. Er verfügt
über ein gesun-
des Selbstbe-
wusstsein und
liebt es deshalb,
draußen durch
sein Revier zu
streifen und nach
dem Rechten zu sehen. In der Quarantänebox im 
Tierheim hat er deshalb sehr gelitten. 
Seit Flory in sein Katzenzimmer umziehen durfte,
wo er auch ins Außengehege kann, ist es besser
geworden, aber man merkt ihm trotzdem deutlich
an, dass ihm sein Freigang fehlt. Im vorigen Zu-
hause hatte Flory alle Freiheiten und konnte kom-
men und gehen, wie er wollte. An die festen Ab-
läufe im Tierheim hat er sich aber inzwischen ge-
wöhnt. 
Seine bisherige Bezugsperson musste leider ins
Pflegeheim, sodass er von jetzt auf nachher seine
gewohnte Umgebung verloren hat und die Welt
nicht mehr versteht. Flory sucht ein Zuhause als
Einzelkatze, und Kinder im Haushalt sollten schon
größer sein. <

Pablo, Flory und Gismo & Pepper …

tierische Seite
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Zuhause gefunden:  Eddy

Das kleine schwarze Energiebündel Eddy
aus dem letzten meier hat ein tolles Zu-
hause gefunden. Seine neuen Menschen
freuen sich schon auf viel Action, aber auch
Schmuseeinheiten mit dem kleinen Frech-
ling – und er freut sich noch viel mehr!

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

n n

Eddy
sagt

Danke!
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Sebastian   (10J./kastr.)

Sebastian ist ein super Typ und für
sein Alter  sensationell fit. Er ist über-
aus menschenbezogen, sucht stän-
dig ihre Nähe.

Der liebenswerte Rüde ist nicht nur
körperlich in Top-Form, auch der jung
gebliebene Kopf interessiert sich neu-
gierig und gelehrig für alles. Mit seinen
Artgenossen kommt der Hundemann
klar, er läuft schön an der Leine, fährt
gerne im Auto mit und schmust für sein Leben gern. Aktuell lebt er bei einer
Pflegefamilie zusammen mit größeren Kindern in Lauf, eine Menge Spaß
ist täglich vorprogrammiert. Wer Sebastian ein Zuhause schenkt, holt sich
einen Prachtkerl, der wirklich einzigartig ist.    

Santano   (2 J.)

Santano ist ein freundliches, 
liebesbedürftiges  »Power-Paket«
mit sehr menschenbezogenem, 
umgänglichen Wesen.

Leider läuft im Leben jedoch nicht
alles glatt, sodass der kleine Schmu-
sepeter nun dringend ein neues 
Zuhause benötigt. 

Der Rüde (2 J.) beherrscht seine Grundkommandos, ist ein  angenehmer
Mitbewohner, der auch mal brav alleine bleiben kann und Ausflüge im
Auto meistert er mit Bravour. Bei Hundebegegnungen entscheidet er
nach Sympathie, Katzen  mag er nicht. Kinder hingegen findet er toll. 
Santano sucht eine Heimat bei bewegungsfreudigen Menschen,  die ihn
auslasten. Auf den Gassi-Runden benötigt er zur Zeit noch eine gute, 
konsequente Führung mit klaren Ansagen. In allen anderen Bereichen ist
er ein ausgeglichener, leicht führbarer Wegbegleiter. Zu guter letzt sei
noch erwähnt, dass der kleine Charmeur ganz  besonders die Damenwelt
liebt – also Vorsicht, nicht um den Finger wickeln lassen!

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V.

Näherinnen für die Tierhilfe Franken e.V. gesucht
Nachdem der Verein wunderschöne Stoffe von lieben Menschen
erhalten hat, soll die Aktion » Plastiktüte NEIN ! Stofftasche JA ! «
wieder angestupst werden.

Daher werden ehrenamtliche Näherinnen gesucht die Einkaufsbeutel
nähen, welche anschließend gegen Spende verkauft bzw. auch gut 
per Post verschickt werden können. Ein nachhaltiges, handgefertigtes
Geschenk, das Sinn macht und uns ermöglicht, aus dem Erlös unsere
Tiere zu versorgen. 

Können Sie nähen? 
Wenn ja, helfen Sie uns und machen Sie mit, 
da derzeit alle Einnahmen von Veranstaltungen wegfallen.

Bitte anrufen:      Frau Seufert 0911 / 75 404 38   
                 oder        Büro 09244 / 98 23 16 6

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Ira   (7 J./kastr.) 

Unsere bezaubernde Ira hat sich
mittlerweile zu einer fantastischen
Hundelady mit tollem Charakter
entwickelt. Das brave Mädchen ist
sehr anhänglich, anschmiegsam
und bindet sich eng an ihre Be-
zugsperson. 

Die Pflegemama schwärmt von dem
sensiblen, warmherzigen Wesen
ihrer Ira. 
Mit einem besonderen „Draht” reagiert sie auf jede mentale Veränderung
ihres Menschen. Die liebe Hündin ist sehr folgsam, gut erzogen, eine 
ruhige Hausgenossin und mag Kinder. Die mit im Haushalt lebende Katze
wird toleriert. Ein Wermuts-Tropfen ist allerdings geblieben. Sie ist nach
wie vor Rasse bedingt jagdlich motiviert und bei Artgenossen entscheidet
noch immer die Sympathie, wobei Rüden bessere Chancen haben akzep-
tiert zu werden. Aber mit diesen Attributen ist sie ja in der Hundewelt nicht
alleine. Ira sucht ein aktives, liebevolles Zuhause in ländlicher Gegend. Aus-
giebige Spaziergänge und eventuell auch Hundesport sind für sie optimal.

Ora – endlich leben...   
Ora ist eine sanfte, bescheidene Hün-
din, die Liebe und Zuwendung
braucht. Dankbar bindet sie sich dann
schnell an ihren Menschen, sucht
seine Nähe und hält mit ihren großen
Augen Blickkontakt.

Entsprechend entspannt kann man mit
ihr moderate Spaziergänge in der
Natur geniessen. Leider durfte das
brave , folgsame Mädchen bislang
nicht viel kennen lernen. Zusammen mit ihrer Pflegemama erkundet sie im
Moment vorsichtig alles Neue und zeigt dabei Vertrauen. Das Alleine blei-
ben musste sie in ihrem früheren Leben zur Genüge lernen, da sie immer
weggesperrt war. Allerdings ängstigen sie immer noch geschlossene Türen
und kleine Räume. Ora benötigt ein herzensgutes, einfühlsames Zuhause,
in dem leise Töne wohnen. In ruhiger, ländlicher Gegend würde sich das
Mädel wohlfühlen. Eine entspannte Atmosphäre und etwas Geduld würden
sie zur alles gebenden Weggefährtin machen. Etwaige Kinder im Haushalt
müssten behutsam und schon gefestigt sein. Wir wünschen uns für diese
liebenswerte Hündin Menschen mit Sonne im Herzen. Sie hat es verdient,
endlich geliebt zu werden.        

n
n
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Tierschutzverein-Noris e.V.

Stadttauben in Nürnberg
Stadttauben hungern, Tierschutzverein für Stadttauben und
Wildtiere »Ein Haus für Stefan B« übernimmt die Notfütterung.

Im Jahre 2016 wurde der Tierschutzverein für Stadttauben und Wildtiere
in Nürnberg e.V. »Ein Haus für Stefan B« (Stellvertreter für alle Nachfahren
der Brieftaube) in Nürnberg ins Leben gerufen. Durch regelmäßige 
Infoabende mit anschließender Diskussionsrunde will der 
Verein Bürgerinnen und Bürger über die Situation der
Stadt tauben aufklären.

Dabei wird über Infos und Tipps wie man mit
Stadttauben umgehen sollte, die auf dem 
eigenen Balkon brüten bis hin zu der Frage
wieso wir Menschen unsere heimischen
Singvögel füttern, aber eine verletzte 
Straßentaube hilflos am Straßenrand 
liegen lassen sowie ein breites Spektrum
dessen angeschnitten was uns Menschen
für und gegen die Taube bewegt.

Wichtig ist dabei zu wissen, dass Stadt tauben wie alle unsere Zucht- und
Rassetauben und unsere Brieftauben Nachfahren der Felsentaube sind.
Durch menschliche Eingriffe in den Fortpflanzungsprozess wurden
Zucht-, Rasse-, Brief- und Straßen tauben genetisch so verändert, dass 
sie uns Menschen maximal nützlich sind und sich rasch vermehren. Eier,
Federn, ja sogar der Kot wurde von uns Menschen verwertet und als 
Dünger verwendet.

Brieftauben schickte man in den Krieg und die Berühmteste unter ihnen
hat sogar eine Ehrenmedaille erhalten, weil sie 154 Menschen gerettet
hat. Einst waren sie angesehen, die Tauben. Der Geist Gottes, die Helden
des Krieges, dass Symbol für Reinheit, doch heute lassen wir sie im Stich. 
Der Fall der Straßentaube ist tief. Bis in die dunkelsten und elendsten
Ecken in unseren Straßen fristen sie ein erbärmliches Dasein. 

Im Dreck geboren, sterben viele im Dreck, verraten von denen, denen sie
ihre Existenz verdanken. Nicht genug damit, sie werden verjagt, gequält
und überfahren, verstricken sich in Taubenabwehrnetzen oder ihre 
Jungen spießen sich auf den Vergrämungs-Spikes unserer erbarmungs-
losen Großstädte auf.

An manchen Hochzeiten lässt man weiße Tauben fliegen, als Symbol des
Friedens, (schneeweiße Tauben als Glücksbringer der Liebe) die anderen
bezeichnen Tauben als Ratten der Lüfte. Dabei sind die meisten negati-
ven Eigenschaften die ihnen nachgesagt werden fachlich falsch oder zu-
mindest nicht erwiesen. Laut einer Studie des Robert Koch Institutes gab
es bei einer Betrachtung über die Dauer von 10 Jahren keinen einzigen
nachgewiesenen Fall weltweit in dem eine Krankheitsübertragung von
der Taube auf den Menschen stattgefunden hat.

Stadttauben brüten auf hohen Gebäuden, auch auf ru-
higen Balkonen, weil sie als Nachfahre der Felsentaube

auf Bäumen keinen Halt finden. Das ist auch der Grund
wieso wir sie in den Städten finden, obwohl dort für sie kaum

artgerechtes Futter zu finden ist. Eine Stadttaube frisst aus purer
Verzweiflung und um den Hungertod zu entgehen unsere Essensreste
und Müll wie Brezen und Bratwurst, eben was auf unseren Straßen acht-
los weggeworfen wurde.

Auf der Suche nach Nahrung legen sie bis zu 10 km täglich zu Fuß zurück.
Fliegen ist für die Taube ein Hochleistungssport und kostet viel kostbare
Energie. Der Radius innerhalb dessen sich eine Stadttaube bewegt ist
aber nicht nur deshalb sehr begrenzt. Sie ist - und das ist auch eines jener
angezüchteten Eigenschaften- extrem standorttreu. Aus Straßentauben
werden daher niemals Zugvögel, auch nicht wenn sich das so mancher
wünschen mag.

Städte wiederum bilden keine besonders idealen Lebensbedingungen
für potentielle Feinde der Tauben. So konnten sich Tauben in den letzten
Jahrzehnten ungehindert vermehren. Da das Brutverhalten nicht wie 
bei unseren reinen Wildvögeln abnimmt, wenn nicht genug Futter zur
Verfügung steht bleibt durch den Eingriff des Menschen das Brutver -
halten bei den Tauben unabhängig von Nahrungsmangel oder idealen
Brutplätzen bestehen. Entgegen ihren Vorfahren, der Felsentaube, die
wie die meisten Wildvögel max. zwei mal zu festen Zeiten brüten, brüten
Zucht-, Rasse-, Brief- und Stadttauben bis zu 12 mal im Jahr.

Eine ideale Möglichkeit, die Stadttaubenpopulation tierschutzgerecht
und gesetzeskonform in den Griff zu bekommen stellen dabei betreute
Taubenschläge dar. Die Tauben erhalten dort geschützte Brutplätze, 
Wasser und Futter und im Gegenzug werden ihre Eier kontrolliert durch
Attrappen ausgetauscht.
Augsburg war 1997 die erste deutsche Stadt, die das Ziel eines betreuten
Taubenschlages konsequent verfolgte. Taubenstationen mit Nistplätzen
und artgerechtem Körnerfutter. Dieses Taubenprojekt auch »Augsburger
Modell« genannt, wurde mittlerweile in vielen deutschen Großstädten
wie in Frankfurt am Main erfolgreich umgesetzt.

Ehrenamtliche Tierschützer übernehmen die Betreuung und Säuberung
des Taubenschlages. Die Tiere werden regelmäßig gefüttert und medizi-
nisch betreut. Eier werden ausgetauscht, so kann man nicht nur große
Tauenpopulationen verhindern, es bleiben auch ca. 80 % des Taubenkots
im Schlag.

Tauben auf dem Dach © Ein Haus für Stefan B

2 Jungtauben, 
zwischen Müll und 
Abfall gefunden. 
Auch sie wurden in 
einer Auffangstation
aufgepäppelt.

© Heli Ditterich

© Heli D
itte

rich

3 Junge Taube, ca. 6 Tage alt. 
Sie ist aus dem Nest gefallen 
und kam in eine Pflegestation. 
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Auf diese Art kann die Stadt helfen, den Bestand der Tauben tierschutzkon-
form zu regulieren und einen gesunden Stadttaubenbestand zu 
erlangen. Eine echte win-win-Situation für Mensch und Tier: die Stadt bleibt
sauberer, die Belästigungen des Menschen durch die Taube gehen zurück und
die Tiere können ein artgerechtes gesundes Leben führen ohne sich unkon-
trolliert zu vermehren.

Während des Lockdowns hat sich die Situation für die Stadttauben 
verschlechtert. Futterquellen gibt es kaum noch, da auch nicht mehr so viele
Menschen unterwegs sind. Der Kälteeinbruch hat die Lage weiter dramatisch
verschärft.

Stadttauben hungern, 
Tierschutzverein für Stadttauben und Wildtiere 

»Ein Haus für Stefan B« übernimmt die Notfütterung.

Und so findet, wie bereits beim ersten Lockdown im Vorjahr, seit dem 
4. Januar in Absprache mit dem Umweltreferat eine kontrollierte Corona-Not-
fütterung an ausgewählten Orten statt. Die Maßnahme ist auf drei Monate
begrenzt. Bei den Fütterungen haben die Ehrenamtlichen stets ihren Vereins-
ausweis und ein entsprechendes Schreiben der Stadt dabei. Sie werden 
zu festen Zeiten an insgesamt sechs vereinbarten Plätzen durchgeführt: der
Verein trägt dabei die Kosten selbst.

An den Futterplätzen wird die Futtermenge, die Dauer der Fütterung, die 
Anzahl der Tiere und deren körperlicher Zustand genau dokumentiert. Dabei
werden die Futterstellen genau beobachtet, bis kein Korn mehr übrig ist.
Eventuelle Reste werden aufgekehrt.  Auch das gehört zu den Auflagen der
Stadt. Da die Futtermenge aber auf die Größe der Population abgestimmt
wird, war das Aufkehren bisher nicht nötig.

Die Aufzeichnungen werden vom Verein ausgewertet und das Ergebnis bei
einem gemeinsamen Termin mit dem Umweltreferat besprochen um daraus
Rückschlüsse für ein etwaiges zukünftiges Taubenmanagement zu ziehen.

Schon seit geraumer Zeit bemühen sich Nürnbergs Stadträte zusammen mit
dem jetzigen Oberbürgermeister um eine geeignete Immobilie um zusam-
men mit dem Tierschutzverein für Stadttauben und Wildtiere in Nürnberg e.V.
- »Ein Haus für Stefan B« ein Pilotprojekt »betreuter Taubenschlag« zu starten.

Nachdem sich mehrere städtische Gebäude als ungeeignet für das Pilot -
projekt erwiesen haben, führen die Tierschützer mit Rückenwind des Ober-
bürgermeisters Marcus König nun Gespräche mit einem Wohnungsbau -
unternehmen. Ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung, um den Stadt-
tauben auf langer Sicht zu helfen.

Wenn Sie Fragen rund um die Stadttauben in Nürnberg haben, 
dürfen Sie sich gerne an unseren Verein wenden.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Corona-Einschränkungen machen unseren örtlichen Einzelhändlern und Gastwirten schwer zu schaffen. Für viele 
Geschäfte im Einzelhandel ist „Click & Collect“ momentan die einzige Möglichkeit mit Kunden in Kontakt zu treten. 
Man kann telefonisch oder online die Waren bestellen und diese dann vor Ort abholen. Beratungen sind ebenfalls möglich.
Ich appelliere deshalb an alle, die „Click & Collect“-Angebot der örtlichen Geschäfte und Gaststätten zu nutzen. 
Weitere Informationen finden Sie unter anderem auf der gemeindlichen Homepage unter www.wendelstein.de.

Auch unsere Gemeindebücherei bietet „Click & Collect“ an. Bücher kön-
nen im Online-Katalog, telefonisch (09129- 401-129) oder per E-Mail
( buecherei@wendelstein.de ) bestellt werden. Die Bücher können dann
nach Terminvereinbarung abgeholt werden.

Unsere Volkshochschule hat für das Frühjahr-/Sommersemester, trotz der
nicht einfachen Rahmenbedingungen, ein attraktives Programm 
( www.wendelstein.de ) ausgearbeitet. Anmeldungen sind online 
( www.vhs-roth.de ) oder mit dem Anmeldeschein möglich.

FFP2-Masken für pflegende Angehörige 

Ich hatte Sie in der letzten Ausgabe informiert, dass der Markt Wendel-
stein vom Bayerischen Gesundheitsministerium FFP2-Masken für pfle-
gende Angehörige bekommen hat. Personen, die Angehörige, welche in
der Marktgemeinde wohnen, mit Pflegestufe zu Hause pflegen, haben
darauf einen Anspruch. Für jede Hauptpflegeperson gibt es kostenlos
drei Schutzmasken. Als Nachweis der Bezugsberechtigung ist das Schrei-
ben der Pflegekasse mit Feststellung des Pflegegrades vorzulegen.

Die pflegenden Angehörigen sollten telefonisch 09129/401-121 oder per
Email daniela.porschert@wendelstein.de mitteilen, wann sie ihre FFP2-
Masken am Eingang des Deyhle-Hauses (VHS), Schwabacher Straße 2,
unter Vorlage der Bezugsberechtigung abholen können. Es wird dann ein
Abholtermin vereinbart. Für Personen, die keine Möglichkeit zur Abho-
lung haben, bietet der Markt Wendelstein einen Bring-Service.

Lokale Impfstation 

Der Markt Wendelstein wird in enger Abstimmung mit dem Landratsamt
Roth für die über 80jährigen Personen, die nicht mehr so mobil sind, im
Gebäudekomplex der Waldhalle Großschwarzenlohe, Erlenstraße 30, eine
Impfstation einrichten lassen. In Wendelstein wohnen insgesamt 1.117
Menschen, die über 80 Jahre alt sind und nicht in einem Pflegeheim

leben. Der betroffene Personenkreis bekommt von mir ein Informations-
schreiben mit einem Fragebogen zugesandt. Zur Vorbereitung der Impf-
termine bitte ich den ausgefüllten Fragebogen zeitnah an das Rathaus
zurückzusenden.

Die Fa. Vitolus als Betreiber des Impfzentrums Roth kann in der Wendel-
steiner Impfstation etwa 60 Menschen am Tag impfen. Die Impfungen
können sich deshalb über mehrere Wochen hinziehen. Die Reihenfolge
der Impftermine erfolgt nach dem Geburtsdatum. Die ältesten Personen
werden zuerst geimpft.

Die Termine für uns in Wendelstein werden der Marktgemeinde erst kurz
vorher zugeteilt. Wir können die zu impfenden Personen deshalb nur sehr
kurzfristig über deren Impftermin in Wendelstein informieren. Dies wird
telefonisch erfolgen.

Es steht Ihnen selbstverständlich auch weiterhin frei, sich im Impfzentrum
Roth zur Impfung anzumelden. Es kann auch sein, dass Sie dort früher
einen Termin erhalten als in Wendelstein. Termine für das Impfzentrum
Roth können unter www.impfzentren.bayern oder telefonisch unter
09171/81-2345 oder 116 117 vereinbart werden. Generell gilt: Es ist noch
etwas Geduld erforderlich.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Markt Wendelstein

Knigge für die Hundehalter
Markt Wendelstein hat Flyer 
mit wichtigen Informationen aufgelegt

Der Markt Wendelstein hat den neuen Flyer „Hundeknigge“ 
aufgelegt. Der Flyer geht auf die Initiative der Wendelsteiner 
Umweltbeauftragten Elvira Kühnlein zurück. Sie regte an, die 
Informationen über Rechte und Pflichten von Hundehaltern 
zusammen zufassen. Elvira Kühnlein hat in Zusammenarbeit mit
dem Rathaus die Daten zusammengestellt. 

Neben Informationen zu den Themenbereiche wie Hundesteuer,
Hundehalter-Haftpflicht, Hundeführerschein und Leinenpflicht
sind Regeln und Tipps für ein gutes Miteinander ein wichtiger 
Bestandteil des Flyers. 

Das Thema Hundekot ist seit Jahren ein Dauerbren-
ner. „Der Markt Wendelstein hat an 26 Standorten
Hundetoiletten aufgestellt“, erklärt Bürgermeister
Werner Langhans. 

Der Flyer liegt in den Rathäusern, im Deyhlehaus, 
bei den Gemeindewerken und in der Gemeinde -
bücherei aus. In der Tierarztpraxis von Dr. Sabine 
Duschner ist er ebenfalls erhältlich. „Ich wünsche
mir, dass der Hundeknigge zum achtsamen 
Umgang von Menschen, Tieren und Natur bei-
trägt, als ein wichtiger Teil zum Umweltschutz“,
so Elvira Kühnlein. 

Katharina Polster   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt in Auszügen aus dem öffentlichen Teil der Sitzungen
des Marktgemeinderates und der Ausschüsse
Nachdem die letzte Marktgemeinderatssitzung am 24.09.2020 stattfand, tagte am 28.01.21 der Marktgemeinderat endlich wieder in Vollbe-
setzung. Noch im Dezember hatte der Bürgermeister die Sitzung ersatzlos gestrichen. Aus formalen Gründen musste diesmal wieder der ge-
samte Rat tagen, um die Vorgaben der Bayerischen Gemeindeordnung zu erfüllen.

Als erstes wurden auf Antrag der GRÜNEN in der Geschäftsordnung die
Kompetenzen des Bauausschuss erweitert – dieser ist jetzt auch offiziell
für Beschaffungen des Bauhofes zuständig. Das hat man zwar immer
schon so gehandhabt, war aber eben nicht durch die Satzung gedeckt.
Auf Initiative der GRÜNEN wurde die Geschäftsordnung der gelebten Rea-
lität angepasst.

Die nächste Geschäftsordnungsänderung betraf den Umgang der 
Gemeinde mit Corona. Bislang hat der Bürgermeister nach eigenem 
Ermessen entschieden, ob der gesamte Rat mit 24 Mitgliedern oder nur
der Hauptausschuss (HFA) mit 7 Mitgliedern, jeweils plus Bürgermeister,
tagt. Dieses Vorgehen wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde jedoch als
bedenklich eingestuft, entsprechend musste man reagieren. Nun hat der
Rat einen festen Inzidenzwert beschlossen, ab dem lediglich der HFA tagt.
Statt des ursprünglich vorgesehenen Wertes von 50 haben die 
Räte auf Anregung von Marktgemeinderat Martin Mändl (GRÜNE) 
beschlossen, die Grenze bei einem Inzidenzwert von 100 zu ziehen, um
möglichst oft im gesamten Gremium zusammenkommen zu können.

Ernüchternd war der Bericht des Kämmerers zum Haushalt des abgelau-
fenen Jahres 2020. Die Verwaltung geht noch davon aus, dass ein knapp
positives Ergebnis erzielt wird. Wir sehen das allerdings ein wenig kriti-
scher und hinterfragen das Zahlenwerk. Das Ergebnis beruht auf einer
Rücklagenentnahme von ca. 4,4 Mio € bei einer Rücklage von etwa 
10,9 Mio.€ zu Beginn des Jahres 2020 und Ausgleichszahlungen von 
ca. 2,2 Mio € von Bund und Ländern für ausgefallene Gewerbesteuer. 
Aus unserer Sicht lebt die Gemeinde weit über Ihre Verhältnisse und die
Sparappelle von GRÜNEN und SPD verhallen bislang ungehört.

Angepasst wurde die Richtlinie zum Verkauf der Baugrundstücke am
Ortseingang von Sorg. Marktgemeinderat Boris Czerwenka (GRÜNE)
hatte sich die Mühe gemacht, das Regelwerk zu durchdringen und 
Ungereimtheiten aufzuzeigen, die einstimmig bereinigt wurden. Der 
gesamte Marktgemeinderat freut sich mit uns, dass dort ein zukunftswei-
sendes Energiekonzept verwirklicht wird.

Bei dem nächsten Tagesordnungspunkt ging es um die Straßenbenen-
nung des Neubaugebietes auf dem alten Hörnleingelände. Die Idee, die
Straßen in diesem Gebiet nach den Partnerschaftsstädten der 
Gemeinde zu benennen, finden wir gelungen. Bei der Frage, ob die 
St. Junien Straße wirklich T-förmig verlaufen muss, hat sich die Mehrheit
aus CSU/FW/FDP durchgesetzt. Warum ohne Not Barrieren für Feuerwehr,
Rettungsdienste sowie Ortsfremde, die die Nummerierung der Häuser
nicht auf den ersten Blick erfassen können, aufgebaut werden müssen,
erschließt sich uns nicht. Auch die Umbenennung der Feldstraße in Eu-
ropastraße halten wir für unglücklich.

Für den Ersatzbau der Waldhalle in Großschwarzenlohe haben wir 
erfahren, dass ein Architekturbüro mit der Grundlagenermittlung und der
Vorplanung beauftragt ist. Die vom Bürgermeister versprochene 
Bürgerbeteiligung vermissen wir noch. Vielleicht weiß aber auch der 
Architekt einfach besser, was die Bürger wollen und brauchen.

Der Antrag der GRÜNEN, die Gemeindeverwaltung möge Möglichkeiten
zur Vermeidung von Lichtverschmutzung bei der Straßenbeleuchtung
prüfen, wurde von der Verwaltung vorbildlich beantwortet. Wir hatten
beantragt, dass die öffentliche Beleuchtung der Straßen und Plätze in
Wendelstein effizient und ökologisch sinnvoll erfolgt. So viel Licht wie
nötig, um gut zu sehen, so wenig Licht wie möglich, um die Licht -
verschmutzung gering zu halten. Ziel ist es die, Nachtruhe von Mensch
und Tier als Erholungsphase zu erhalten. Sowohl der jetzige Zustand, 
als auch der Ausblick auf zukünftig geplante Änderungen zeigen, dass
das Problem in der Gemeinde ernst genommen wird. Der anschließende
Beschluss zu unserem Antrag erfolgte einstimmig.

Der von der Umweltbeauftragten Elvira Kühnlein (GRÜNE) erarbeite
Hunde-Knigge, also ein Flyer, der nicht nur viel Information für den 
Hundebesitzer enthält, sondern auch das Miteinander von Hundehaltern
und anderen Bürgern verbessern soll, wurde allseitig gelobt und einstim-
mig beschlossen. Auch Frau Dr. Duschner (CSU) versprach, den Flyer in
ihrer Tierarztpraxis auszulegen. Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde
die Anpassung der Hundesteuersatzung – dabei wurden im Wesentlichen
Unklarheiten beseitigt.

Am 04. Februar 2021 tagte der Bauausschuss, wie so oft konstruktiv,
fraktionsübergreifend auf der Suche nach sinnvollen Lösungen.

In KSL gestaltet ein Planer den Platz des alten Kriegerdenkmals neu –
Die alte Pumpe bekommt einen neuen Ehrenplatz mit viel Grün und 
Sitzplätzen. Impulsgeber war der Kleinschwarzenloher Landwirt Schaller
(CSU) mit Unterstützung von Elvira Kühnlein (GRÜNE) und Jörg Ruthrof
(FW). Es entsteht ein Ort zum Plaudern, Verweilen. Vielleicht ein künftiger
Lieblingsplatz. Bis zur Abstimmung war auch der letzte überzeugt und
die Entscheidung, wie weiter zu planen ist, fiel einstimmig.

Auch die Ausarbeitung der Verwaltung zur Einrichtung von Blüh -
patenschaften, dem sehr ähnliche Anträge von CSU und GRÜNEN 
vorangingen, wurde einstimmig genehmigt. Jetzt können sich Wendel-
steiner Bürger sich ganz offiziell um kleinere Blühflächen der Gemeinde,
etwa zwischen Parkbuchten, kümmern und bekommen dafür Unterstüt-
zung und Anerkennung von der Gemeinde. Die Verwaltung und die Um-
weltbeauftragte Elvira Kühnlein stehen gerne für Fragen zur Verfügung.

Am 10. Februar erfolgte um 18.30 Uhr eine (nichtöffentliche) Videokon-
ferenz mit Ziel einer umfassenden Information zum Haushalt für alle
MGR-Mitglieder. Die Kollegen aus den Fraktionen SPD und FW/FDP haben
sich zusammen mit uns GRÜNEN immer wieder gewünscht, wichtige In-
formationen online zu teilen. Wir freuen uns, dass die Verwaltung die An-
regung aufgegriffen hat.

Am 11. Februar trat der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde
zusammen, um den Haushalt aufgrund der Vorabinformationen zu be-
sprechen. Die Sitzung war Nichtöffentlich -, so dass wir nicht berichten
können.

Wir setzen uns weiter ein. Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

Lesen Sie weiter auf meier-Magazin.de
»Kommunalpolitik in Zeiten von Corona« von Carolin Töllner
/ Martin Mändl, BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinde-
rat Wendelstein unter: www.meier-magazin.de/article/7855
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SPD Ortsverein Worzeldorf / SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet:

Gemeinsam Fahrrad-, Fuß- und Nahverkehr stärken!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die letzten Monate standen ganz im Zeichen der Mobilität: Dank der Initiatoren des Radentscheids kam Bewegung in
das Nürnberger Rathaus. Nach langen Gesprächen einigten sich die Stadtratsfraktionen mit den Initiatoren des Radent-
scheids auf einen Masterplan für nachhaltige Mobilität. Wichtig dabei: Alle profitieren davon: Neben den Fahrradfahrern
auch die Fußgänger, Bus- und ÖPNV-Nutzer.

Im Masterplan werden Maßnahmen im Stadtgebiet festgelegt, die die 
Mobilitätswende in unserer Stadt voranbringen. Der Autoverkehr wird vor-
sichtig gezielt reduziert, um anderen Verkehrsteilnehmern mehr Platz und
Sicherheit zu geben. Großes Ziel ist von Anfang an ein Miteinander der 
Verkehrsträger und eine CO2-neutrale Mobilität der Zukunft.

Mit den Radvorrangrouten schnell und sicher ins Stadtzentrum

Zu den wichtigen Maßnahmen gehören auch die Radvorrangrouten im
Nürnberger Stadtgebiet. Sie sollen Radfahrer schnell und sicher aus denn
äußeren Stadteilen ins Zentrum bringen. Eine diese Radvorrangrouten be-
ginnt in Kornburg, führt durch die Worzeldorfer Hauptstraße zum Stein-
brüchlein und weiter zur Münchener Straße ins Zentrum.

Seit Jahren fehlt jedoch in der Worzeldorfer Hauptstraße ein Fuß- und 
Radweg. Zusätzlich haben wir hier ein hohes Verkehrsaufkommen mit PKWs
und LKWs. Deswegen haben auch rund 50 Anwohner für eine neue Einbahn-
regelung unterschrieben. Idee der Verwaltung ist es, auf einer Fahrbahn 
eine Einbahnstraße einzurichten, auf der anderen Fahrbahn südlich der 
letzten Einfahrt einen ausreichend breiten Gehweg mit durchgezogener
Linie abzumarkieren und Radverkehr in beiden Richtungen zuzulassen. 
So wurde dieses Projekt auch im Verkehrssauschuss mit den Stimmen der
CSU einstimmig beschlossen.

Erst für, dann gegen die Einbahnstraße: Populismus pur der CSU 
Anscheinend ist dies aber den CSU-Ortsvereinsvorsitzenden egal gewesen,
haben Sie sich doch im Nürnberger Stadtanzeiger eine Rücknahme der   8

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Mobilität neu denken
Der Masterplan nachhaltige Mobilität statt Radentscheid
wurde im Stadtrat beschlossen. Wir wollen Fahrrad-, Fuß- und
Nahverkehr gemeinsam stärken

Es gab nach langen Gesprächen eine Einigung der Stadtratsfraktionen mit
den Initiatoren des Radentscheids auf einen Masterplan für nachhaltige Mo-
bilität. Diese Einigung ist ein weiterer Meilenstein für die Mobilitätswende
in der Stadt. Auf Basis des Radentscheids führen die Fraktionen einen deut-
lich weitergehenden Richtungsbeschluss für den Umweltverbund im Stadt-
rat herbei. Davon profitieren nicht nur die Radler, sondern auch Fußgänger,
Bus- und Bahn-Nutzer und vor allem: die Umwelt. Denn wir haben einen am-
bitionierten Arbeitsplan zur Reduzierung des Autoverkehrs und den Ausbau
der klimaschonenden Alternativen ausgerufen. Anstatt nur auf einen Ver-
kehrsträger zu blicken, geht es dem Masterplan um ein Miteinander der Ver-
kehrsträger und das gemeinsame Ziel, CO2-neutrale Mobilität der Zukunft
zu ermöglichen.

Kein Radentscheid
Schon Ende letzten Jahres hat die SPD-Fraktion öffentlich kundgetan, eine
aufwendige Abstimmung und Stimmenauszählung in Corona-Zeiten ver-
meiden zu wollen. Stattdessen hat die SPD-Fraktion auf Verhandlungen mit
den Initiatoren gesetzt, die nun gefruchtet haben. Dadurch sparen wir 
Kosten in Höhe von 700.000 Euro, die nun in nachhaltigen Verkehrsmaßnah-
men besser angelegt sind. Dieser Beschluss fügt sich perfekt in eine lange
Tradition von SPD-initiierten Beschlüssen für stadtverträgliche Mobilität.
Unser Credo ist das Miteinander im Umweltverbund: Fußgänger, Radler, 
Autofahrer und ÖPNV zusammen zu denken.

Autos sinnvoll nutzen 
Auch in Zukunft wird es Menschen geben, die im Alltag auf ein Kfz ange -
wiesen sind. Daher ist es wichtig, dass der Kfz-Verkehr gewährleistet wird,
auf Hauptverkehrsachsen gebündelt und emissionsfrei gestaltet wird. Ein
weiterer Ausbau der öffentlichen E-Ladeinfrastruktur ist notwendig. Für das
Nachladen unterwegs sind Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge erfor-
derlich, vor allem an Arbeitsstätten. In den nächsten Jahren wird der Ausbau
der öffentlichen Ladeinfrastruktur insbesondere in Stadtteilen, in denen
Laden auf Privatflächen nicht möglich ist, voran getrieben.

Kfz-Pendlerverkehre 
minimieren
Wesentlicher Teil der großen ver-
kehrlichen Belastung der Stadt
ist der tägliche Zustrom von
Fahrzeugen aus dem Umland,
auch durch Kornburg, Worzel-
dorf und Katzwang. Die Stadt
Nürnberg ist sich ihrer Rolle als
Zentrum einer europäischen 
Metropolregion bewusst. Eine
Lösung des innerstädtischen 
Verkehrsproblems mit einer
deutlichen Reduzierung des 
Autoverkehrs wird ohne eine Lösung der Kfz-Pendlerströme aber nicht 
möglich sein. Daher wird die Stadt Nürnberg alternative Angebote für die
Einpendler stärken und dann deren Nutzung durch neue, leistungsstarke
Schienenverbindungen einfordern.

Radvorrangroute durch die Worzeldorfer Hauptstraße
In der vergangenen Amtsperiode haben wir einen Fokus auf das Rad mit
den Fahrradstraßen und den ambitionierten Radvorrangrouten gesetzt. Eine
dieser Radvorrangrouten beginnt in Kornburg, führt durch die Worzeldorfer
Hauptstraße zum Steinbrüchlein und weiter zur Kornburger Straße. Die 
Worzeldorfer Hauptstraße stellt die einzige Verbindung zwischen den 
beiden Ortsteilen Kornburg und Worzeldorf dar und muss trotz fehlendem
Fuß- und Radweg genutzt werden. Durch eine neue Einbahnregelung wird
für den Rad- und Fußverkehr auf der Fahrbahn südlich der letzten Einfahrt
ein ausreichend breiter Gehweg mit durchgezogener Linie abmarkiert und
der Radverkehr entgegen der Einbahnrichtung zugelassen. 

Auch wenn jetzt gelegentlich die Einbahnregelung missachtet wird, kann
es aus meiner Sicht keine „Rückabwicklung“ geben. Die Worzeldorfer Haupt-
straße ist Teil des Radvorrangrouten-Konzeptes, das auch mit Stimmen 
der CSU, Grünen und SPD beschlossen wurde. Ebenso wurde die Abstufung
der Worzeldorfer Hauptstraße südlich „An der Radrunde“ von einer Kreis- zu
einer Ortsstraße beschlossen.

Bleiben sie gesund! 

Ihr Harald Dix,
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

Radweg in Worzeldorf –
verbesserungswürdig 
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CSU Kornburg und CSU Worzeldorf

Bürgervereine und CSU aus Worzeldorf und Kornburg fordern Rückabwicklung der
Einbahnstraße in der Worzeldorfer Hauptstraße

Zu einem Ortstermin wegen der
Einbahnstraßenregelung in der
Worzeldorfer Hauptstraße trafen
sich Vertreter der Bürgervereine
und der CSU-Ortsverbände von
Kornburg und Worzeldorf gemein-
sam mit dem CSU-Fraktionsvorsit-
zenden im Nürnberger Stadtrat, 
Andreas Krieglstein.

Die im November vergangenen 
Jahres geänderte Verkehrsführung
wirft große Probleme auf. Seit der 
Änderung gibt es immer wieder 
Beschwerden über uneinsichtige 
Autofahrer, die trotz Verbot die 
Worzeldorfer Hauptstraße in Fahrt-
richtung Kornburg bis zur Spitzweg-
straße benutzen. Das konnten auch
die Teilnehmer am Samstag inner-
halb einer halben Stunde wieder fest-
stellen, als zu Beginn noch zwei Pkw
ohne Rücksicht die Sperre durchfuhren. Die folgenden fünf Fahrzeuge 
wendeten an der Einmündung „An der Breiting“ , als sie die Menschengruppe
bemerkten. 

Bei der Besprechung wurde deutlich, dass die vorschnelle Umsetzung der
Beratungen im Nürnberger Verkehrsausschuss auf wenig Akzeptanz stieß.
Die Bürgervereine und die CSU hätten sich vor allem gewünscht, dass die
Verwaltung vor Planung und Umsetzung mehr die Sachkunde vor Ort 
eingebunden hätte. Gerade auch in Hinblick auf den geplanten Umbau 
der derzeit lichtzeichengeregelten Kreuzung der Spitzwegstraße am 
Worzeldorfer Ortseingang mit einem Verkehrskreisel und den befürchteten
Umleitungsverkehr im Zusammenhang mit der Sanierung der Hafenbrücken
wünschen sich die Vertreter der Bürgervereine und der CSU eine Rücknahme
der Regelung und eine endgültige Lösung erst nach diesen anderen 
Baumaßnahmen. Zurück bleibt jedoch die Frage, warum die vor einem Jahr
von der CSU beschlossene Entschärfung der Gefahrensituation an der 
Worzeldorfer Hauptstraße zwischen der Radrunde und Kirchensteig noch

nicht gebaut wurde, jedoch die zwei-
felhafte Einbahnstraßenregelung in-
nerhalb von einem Monat umgesetzt
wurde. 

Ein weiteres Thema war die Verkehrs-
beruhigung im südlichen Ast der
Worzeldorfer Hauptstraße. Dieser 
Abschnitt zwischen Radrunde und
Spitzwegstraße ist sehr eng, seit 40
Jahren wurde hier nichts verbessert.
Die frühere Kreisstraße wurde zwar
seinerzeit durch die Spitzwegstraße
als Umgehung entlastet, aber die 
Abstufung zu einer Ortstraße fand
erst 2009 statt. Die Belastung ist mit
2500 Fahrzeugen täglich hoch, der
fehlende Gehweg führt zu einer
hohen Gefährdung von Fußgängern
und Radfahrern.

So wurden mehrere Lösungen disku-
tiert, darunter ein Durchfahrverbot für LKW über 7,5 t. Momentan wird die
Route von Kornburg über Worzeldorf ins Hafengebiet von vielen Schwerlast-
wagen benutzt, die damit den Stau auf der A 73 durch die Baustelle und den
Rückstau an der Anschlussstelle Königshof zu umgehen versuchen. 

Auch hier wäre die Entwicklung nach der Beendigung der Baumaßnahmen
auf Autobahn und Hafenbrücken abzuwarten. Als weitere Lösung wäre auch
eine Umkehrung der Einbahnstraßenrichtung denkbar, da hiermit der LKW-
Schleichwegverkehr ebenso wie bei der Gewichtsbeschränkung reduziert
würde. In beiden Fällen würde hier die Anwohnerbelastung auf andere
Wohngebiete verlagert, was nicht wünschenswert ist.            

Herzliche Grüße

Theo Deinlein, Vorsitzender CSU Worzeldorf
Ingmar Schellhas, Vorsitzender CSU Kornburg <

Gemeinsam für die Rückabwicklung in der Worzeldorfer Hauptstraße (v.l.n.r.
Ingmar Schellhas, Vorsitzender CSU Kornburg; Theo Deinlein, Vorsitzender CSU
Worzeldorf; Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union und David 
Papaja) 

© Thomas Karl

Einbahnregelung und der Abmarkierung des Fußgängerweges gefordert.
Der bekannte Redakteur hat dann auch noch im Text den Anschein entste-
hen lassen, als seien die Bürgervereine Worzeldorf und Kornburg auch dafür.

Auf Anfrage von SPD Stadtrat Harald Dix beim Vorstand der beiden Bürger-
vereine Kornburg und Worzeldorf kam die Rückmeldung, dass es keinen 
Beschluss für eine Rückabwicklung gibt. Man hätte sich zwar in Worzeldorf
gewünscht, von der Verwaltung vor der Errichtung mehr einbezogen zu 
werden, und in Kornburg gibt es eine Person, die gegen die Einbahnstraße
ist, generell ist man für die Einbahnstraße und die damit verbundene Errich-
tung des Fahrrad- und Fußweges, was ja in dieser Engstelle zur Sicherheit
der Fußgänger und Fahrradfahrer dient.

Absoluter Gipfel der Doppelzüngigkeit ist aber das Verhalten der beiden 
Vorsitzenden der CSU Orstvereine. Beide wissen vom Beschluss im Verkehrs-
ausschuss. Erst Recht der CSU Vorsitzende aus Kornburg, der als persöhn -
licher Mitarbeiter des Oberbürgermeisters auch Zugang zu allen Anträgen
und Ausschüssen hat. Aber vielleicht ist das die neue Taktik der CSU: Im 
Rathaus liberal und offen für die Sicherheit der Fahrradfahrer und Fußgänger,
im Stadtteil populistisch für die konservative Autofahrerlobby auf Kosten der
Radfahrer und Fußgänger.

SPD Anträge für mehr Verkehrsberuhigung und Sicherheit
Wir von der SPD-Fraktion stehen zum ausgehandelten Mobilitätspakt 
für Nürnberg. Deswegen habe ich auch nach vielen Bürgergesprächen und
Anfragen Ende November zwei Anträge an den Oberbürgermeister gestellt:
Zum einen soll die Verwaltung für den Marthweg in Weiherhaus Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung und eine Überquerungshilfe prüfen. Zum anderen
soll die Verwaltung Maßnahmen vorschlagen, wie man die teilweise hohen
Geschwindigkeiten auf der Radmeisterstraße reduzieren kann, damit die 
Anwohner im Norden nicht von unnötigem Verkehrslärm belästigt werden.

Sobald die Verwaltung sich mit Ergebnissen meldet, werde ich Sie gleich in-
formieren. Haben Sie noch weitere Vorschläge für mehr Verkehrssicherheit,
dann melden Sie sich gerne bei mir.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen, dass uns die beiden C-Wörter, also C(orona)
und C(lub), nicht so viele Sorgen machen: Erstes wird hoffentlich bald 
besiegt, Zweites fährt hoffentlich bald wieder Siege ein. 

Bleiben Sie gesund, Ihr

Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg
Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

Bus & Fahrradfahren – nicht immer, aber immer öfters!
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

Di.    02.03.  19:00 Uhr    2. Passionsandacht – Pfr Lindner
Fr.     05.03.  19:00 Uhr    Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
                                              der Kath. Dreifaltigkeitskirche Schwand 
So.   07.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst – Frau Kolditz
Do.  09.03.  19:00 Uhr    3. Passionsandacht - Pfrin. Lehnes
So.   14.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst z. Frauensonntag, Pfr. Vogt + Team
Di.    16.03.  19:00 Uhr    4. Passionsandacht - Pfr. Thoma
So.   21.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst - Pfr. Vogt
So.   28.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst- Dr. Kühlewind

Aufgrund der Corona Pandemie finden in diesem Winter unsere
Gottesdienste u. Andachten in unserer Peter- und Paulskirche statt!

Die Gottesdienste können nur mit Schutzmaßnahmen stattfinden:
Das Tragen einer Schutzmaske bei Betreten der Kirche, Hände-Desin-
fektion und 1,50 m Abstand sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis
und freuen uns auf Sie!

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche
zur Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111. Aber auch wir stehen
gerne für Austausch und Gespräch bereit. Schreiben Sie uns einen
Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an: farramt.leerstetten@elkb.de, 
Telefon: 09170/8373. In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher Ter-
min im Pfarramt Leerstetten nach telefonischer Absprache möglich.
Wir danken für Ihr Verständnis! Seien Sie gesegnet!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So, 28.02.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
Mi, 03.03. 19:00 Uhr     Passionsandacht, Pfr. Lindner
So, 07.03.  09:30 Uhr    Vorstellungs-Gottesdienst der 
                                             Konfirmanden, Pfr. Thoma
Mi, 10.03.  19:00 Uhr    Passionsandacht, Pfarrerin Lehnes
So, 14.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mi, 17. 03. 19:00 Uhr    Passionsandacht, Pfr. Thoma
So, 21.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So, 28.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma

Renate Pfann, Pfarramtssekretärin   <

Kirchen
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Aktuell sind keine Anmeldungen zu den Gottesdiensten notwendig. 
Bitte beachten Sie aber das vorgeschriebene Tragen einer FFP2 Maske.

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Fr.     05.03.    19 Uhr       Gottesdienst zum Weltgebetstag in der 
Osterkirche - bitte informieren Sie sich, ob dieser ökumen. Gottesdienst
mit der Liturgie aus Vanuatu wie geplant stattfinden kann.
Di.    23.03.    18 Uhr       Bußgottesdienst

Donnerstags, 18:15 - 19 Uhr Lebensmittelretten (in Kooperation mit der
CSU-Frauenunion Worzeldorf ) im Brunnenhof

Mit Familien auf dem Weg nach Ostern

Ab dem 2. Fastensonntag am 28.2. gibt es an jedem Sonntag eine neue
Geschichte und eine passende Perle, damit Pasquarella an Ostern etwas
besonderes erleben kann. Kommt zum umgewandelten „Krippenstall“ auf
der Pfarrwiese! So sind wir in Gedanken, beim Beten und Basteln verbun-
den und bereiten uns auf Ostern vor. 
In der Karwoche und zu Ostern hoffen wir, die Geschichten zusammen zu
„erfahren“. Wenn möglich, feiern wir dann einen Gottesdienst auf der Wiese.
Informiert Euch vor Ort oder auf der Homepage, was wir aktuell für Euch
geplant haben! Euer Kindergottesdienstteam

Weiterhin müssen wir die aktuelle Coronasituation beachten. Bitte in-
formieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage oder
im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 18 Uhr Abendmesse 
Do. 16.30 Uhr Schülergottesdienst

Sa. 18 Uhr Vorabendmesse
So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Angesichts der aktuell Pandemielage ist es schwer vorherzusagen,
welche Veranstaltungen bei uns stattfinden können. Deshalb hier nur
die Kurzfassung. Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage
unter www.osterkirche.de oder in den Schaukästen. Oder abonnieren
Sie unseren Newsletter. Dazu schreiben Sie einfach eine kurze Nach-
richt an b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de - dann sind Sie immer auf
dem neuesten Stand.

Ziemlich sicher werden wir die folgenden Gottesdienste feiern: 

So, 28.02.    9.30 Uhr   Gottesdienst mit Verabschiedung von Vikarin
Zaha-Lee / Zaha-Lee, Kimmel-Uhlendorf (Nur für geladene Gäste)
Fr, 05.03.   19.00 Uhr    Ökumenischer Weltgebetstag / Team
So, 07.03.    9.30 Uhr   Gottesdienst / Kimmel-Uhlendorf
So, 14.03.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Mages
                    11.00 Uhr    SchatzsucherGottesdienst / Team
So, 21.03.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Kimmel-Uhlendorf
                    19.00 Uhr    Ökumenisches Friedensgebet in Corpus 
                                           Christi / Ökumenisches Team
So, 28.03.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Mages

Das Büro ist dienstags und freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt, und Ihre 
Pfarrerinnen erreichen Sie unter Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf,
0911-88 25 02, b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Vikarin Kathrin Zaha-Lee, 0911-94 43 42 03, k.zaha-lee@osterkirche.de

Weitere Informationen unter www.osterkirche.de

Frauen Union Worzeldorf

Neue sozial-ökologische Projekte der  Frauen Union und CSU Worzeldorf
Das Projekt „Lebensmittel retten mit Begegnungscafe“ der Frauen Union/CSU Worzeldorf  in Kooperation mit der Pfarrei Corpus
Christi findet ohne Unterbrechung auch während Corona statt. Ein Ausblick zeigt neue Vorhaben der Partei.

Lebensmittel retten
Das Projekt »Lebensmittel retten« findet  in Kooperation
mit der Pfarrei Corpus Christi  jeden Donnerstag von 18.15
bis 19.00 h statt. Im Hof des Gemeindesaales der Pfarrei
werden kostenfrei Lebensmittel an jeden Bürger und jede
Bürgerin ausgegeben. Jede Woche werden dadurch hun-
derte Kilo an Lebensmittel gerettet. Das angeschlossene
Begegnungscafe kann aufgrund der Corona Beschränkun-
gen aktuell nicht stattfinden.

Einladung zum gemeinsamen Essen 
aus geretteten Lebensmitteln
Lt. Verbraucherzentrale landen in Deutschland jährlich
rund 12 Mio. Tonnen Lebensmittel im Wert von ca. 20 Mrd.
Euro im Müll. Pro Kopf sind das ungefähr 75 kg im Jahr.
Unser Ziele ist es, auf das Problem aufmerksam zu ma-
chen und die Rettung der Lebensmittel gleichzeitig in
Form eines gemeinsamen Essens zu zelebrieren. „Wir wollen zeigen, welche
leckeren Gerichte man mit Lebensmitteln, die eigentlich im Müll gelandet
wären, zubereiten kann”, umschreibt Simon-Deinlein das Projekt. Des Weite-
ren steht neben dem Nachhaltigkeitsaspekt die Gemeinschaft und das soziale
Miteinander im Mittelpunkt. Ein neues Team der Worzeldorfer Frauen Union
um Bettina Tauch und Sonja Gerstmann formiert sich gerade und wird alle 4
– 6 Wochen einen kostenfreien Mittagstisch ab 12.30 Uhr am Dienstag oder
Mittwoch aus geretteten Lebensmitteln vorbereiten und anbieten.

Im Moment wird eine passende Location für das Event von der Vorsitzenden
Simon-Deinlein ausgewählt. Ein passender Name wird derzeit gewählt. In An-
lehnung an „Lebensmittel retten mit Begegnungscafe“ stehen in der engeren
Auswahl: „Begegnungsdinner“, „Begegnungsmenü“, „Begegnung mit 
Genuss“ „Begegnungstafel“ … Ihre Idee Schreiben Sie uns Ihren Favoriten
an Monikadeinlein@yahoo.com

Installation eines neuen Bücherschranks
Geplant ist die Installation eines Bücherschran-
kes in Worzeldorf als Treffpunkt zum Verweilen,
miteinander sprechen und zum Austausch 
über Literatur. Das Angebot ist als Tauschbörse
gedacht. Jeder kann gut gepflegte Bücher ein-
stellen. Bürger und Bürgerinnen können Bücher
entnehmen, lesen und entweder behalten oder
zurückstellen. 
Unter der Federführung von Christine Schuldt,
Mitglied der Worzeldorfer Frauen Union, laufen
aktuell die Planungen. „Wir würden gerne den
Bürgerverein Worzeldorf und den Gewerbe -
verein 9045X sowie die Bürgerstiftung Nürnberg
bei Interesse in das Projekt mit einbeziehen“, 
betont Simon-Deinlein.

Gründung eines Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“
Deutschland hat sich dem Ziel der Vereinten Nationen verpflichtet, bis 2030
die Lebensmittelverschwendung pro Kopf zu halbieren. Aus diesem Grund
plant die CSU/Frauen Union Worzeldorf die Gründung eines politischen 
Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. Basierend auf den bestehenden Konzepten
des Projektes „Lebensmittel retten mit Begegnungscafe“ soll ein Wissenstrans-
fer und Coaching für interessierte Gruppen stattfinden. 
In Schwabach wird das Worzeldorfer „Lebensmittel retten“ Konzept bereits
erfolgreich umgesetzt.  Geplant sind ferner Seminare und Vorträge u.a. zu 
den Themen „Vorratshaltung“, „Restlos gut essen“ und „saisonal/regional 
kochen und essen“. Interessierte dürfen sich gerne melden.

i Kontaktdaten:
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, theo.david.@web.de
Frauen Union Worzeldorf, Vorsitzende und Gesamtprojektleitung 
Monika Simon-Deinlein, Monikadeinlein@yahoo.com,
instagram: monika_deinlein

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

vlnr: Sonja Gerstmann vom Team Begegnungs-
menü, OB Marcus König, Vorsitzende der Frauen
Union Worzeldorf (Archivfoto aus der Zeit vor 
Corona) Monika Simon-Deinlein, Christine Schuldt,
Teamleitung Bücherschrank Worzeldorf 

© Thomas Deinlein
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

+++ Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch 
an Ihre FFP2-Maske +++

So. 28.02.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
Do. 04.03.   19.00 Uhr    Passionsandacht, St. Georg Wendelstein
Fr. 05.03.     19.00 Uhr    Gottesdienst z. Weltgebetstag, St. Nikolaus Wst.
So. 07.03.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
Do. 11.03.   19.00 Uhr    Passionsandacht, (Gem.-Ref. Gerstner), St. Georg Wst.
So. 14.03.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
Do. 18.03.   19.00 Uhr    Passionsandacht (Pfrin. Büttner)
So. 21.03.      9.00 Uhr    Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)
Do. 25.03.   19.00 Uhr    Passionsandacht (Pfrin. Graeff)
So. 28.03.      9.30 Uhr   Gottesdienst zum Palmsonntag (Pfrin. Graeff)
                     18.00 Uhr    ökum. Gottesdienst-Auftakt zum Bibel-
                                            marathon, St.Georg Wendelstein

Passionsgottesdienste in Wendelstein
Ab 25.2., jeden Donnerstag um 19 Uhr, musikalisch besonders gestaltete
Passionsandachten in der St-Georgs-Kirche.

Weltgebetstag
Herzliche Einladung zum ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag, dieses
Jahr aus Vanuatu unter dem Motto: „Worauf bauen wir“. Ab 19 Uhr feiern
wir in St. Nikolaus Gottesdienst, bereits um 18.30 Uhr gibt es Informatio-
nen zu Vanuatu. Wir übertragen den Gottesdienst auf BibelTV, ebenfalls
am 5.3. um 19 Uhr oder unter www.weltgebetstag.de . Der Fernsehgot-
tesdienst ist ebenfalls ökumenisch und wird musikalisch gestaltet von
der Gruppe „effata“ aus der Jugendkirche Münster.

Bibelmarathon Palmsonntag bis Ostersonntag
Palmsonntag, 28.3.2021, nach dem Auftaktgottesdienst um 18 Uhr in St.
Georg, Wst. (Kirchenstr.). In der Karwoche soll durchgehend die Bibel ge-
lesen werden, bis zum Gottesdienst am Ostersonntag (9 Uhr). 
Wir hoffen, dass es möglich sein wird, und suchen optimistisch
Leser*innen und Zuhörer*innen. In die Leseliste können sie sich entwe-
der im ev. Pfarramt Wendelstein oder im kath. Pfarramt St Nikolaus ein-
tragen. Melden Sie sich bei Fragen im ev. Pfarramt Wendelstein (Tel 09129
- 28 65 21) oder im kath. Pfarramt (09129 - 42 45). Ab sofort kann man
sich in die Leseliste eintragen. 

Alle Termine sind wie immer unter Vorbehalt wegen der Covid19-
Pandemie. Aktuelle Informationen, finden Sie auf unserer Internetseite
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook:  
St. Wolfgangskirche  www.facebook.com/PfarrerinGraeff/

Pfarrerin: Johanna Graeff, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Anmeldung, da aufgrund der aktuellen Lage
nur begrenzt Sitzplätze zur Verfügung stehen. Der Gottesdienst wird
weiter auch über Zoom angeboten. 
Anmeldung unter: Gottesdienst@efgw.de

07.03.  Predigtgottesdienst Die Gefahr des Reichtums, J. Schmid
14.03.  Spezial-Gottesdienst Aussendung Fam. Martella, T. Mühling
21.03.  Predigtgottesdienst Was habe ich davon Jesus 
              nachzufolgen?, K. Dürrbeck
28.03.  Predigtgottesdienst mit Abendmahl 5-Stunden-Woche bei 
              vollem Lohnausgleich?, L. Rosero

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:      Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                              Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                              Pyrbaum Sa. n. Absprache
                              Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Beglei-
tung und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

(Die Hauskreise 
werden derzeit 

Online angeboten.)
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Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
Mi. 03.03.      19-21 Uhr   „Offene Kirche” in Kornburg
So. 07.03.      10 Uhr          Gottesdienst zum Sonntag, Pfr. Thomas Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 28.02. 10 Uhr              Gottesdienst zum Sonntag Reminiszere
                                               mit Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller
So. 14.03.      10 Uhr         Gottesdienst zum Sonntag Lätare
So. 21.03.      10 Uhr         Gottesdienst zum Sonntag Judika
                                               mit Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

Weitere Veranstaltungen
Fr. 05.03.       19 Uhr         Weltgebetstag aus Vanatu: 
Worauf bauen wir? Live-Stream aus der Katholischen Kirche Maria 
Königin, Kornburg mit Petra Braun und Doris Stumpner

Posaunen-Chor-Probe: Do. ab 20 Uhr, findet wegen Corona 
nur unregelmäßg statt, Ort und Zeit bitte erfragen

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 bis 21 Uhr, findet als Video-Konferenz
statt. Technisches bitte bei Petra Braun erfragen!

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine unter Vorbehalt stehen.
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 28.02. 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  
Do. 04.03. 19.00 Uhr Passionsandacht (Pfrin Alexandra Büttner)  
So. 07.03. 09.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Wirkner)  
Mi. 10.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Do. 11.03. 19.00 Uhr Passionsandacht (Pfrin Johanna Graeff)  
So. 14.03. 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  
Do. 18.03. 19.00 Uhr Passionsandacht (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
So. 21.03. 09.00 Uhr Gottesdienst, (Pfrin Büttner und A. Schindler)  
Mi. 24.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Do. 25.03. 19.00 Uhr Passionsandacht (Pfrin Alexandra Büttner)  
So. 28.03. 09.00 Uhr Gottesdienst – Jubelkonfirmation (Pfrin Büttner)

18.00 Uhr Auftaktgottesdienst Bibelmarathon 
(Pfrin Graeff und Pfr. Kneißl)  

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 28.02. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  
Mi. 03.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 07.03. 10.15 Uhr Gottesdienst (Lektorin Isolde Heine-Wirkner)  
So. 14.03. 10.15 Uhr Gottesdienst, (Pfrin Alexandra Büttner)  
Mi. 17.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 21.03. 10.15 Uhr Gottesdienst, (Pfrin Büttner und A. Schindler)  
So. 28.03. 10.15 Uhr Gottesdienst

Anderer Ort 
Fr. 05.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag, kath. Pfarrkirche St. Nikolaus 

Nach wie vor sind die Plätze bei den Gottesdiensten wegen des Abstands-
gebotes begrenzt, so dass in der St. Georgskirche maximal 60 Personen und
in der Arche 26 Personen am Gottesdienst teilnehmen können. Das Tragen
einer FFP 2 Maske ist notwendig. Welche weiteren Gemeindeveranstaltun-
gen möglich sind und angeboten werden, entnehmen Sie bitte dem Inter-
net: www.wendelstein-evangelisch.de

iWelche weiteren Gemeindeveranstaltungen möglich sind 
und angeboten werden, entnehmen Sie bitte dem Internet: 
www.wendelstein-evangelisch.de

Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 296521). Wir sind für Sie da.

Pfrin Alexandra Büttner   <

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  28.02, 07.03., 14.03., 21.03., 28.03.
Hl. Messe: Dienstag 8 Uhr und Donnerstag um 18 Uhr
Kreuzweg: Freitag 18 Uhr
Kindergottesdienst: Sa 13.03. oder So 14.03. (genauer Termin steht noch nicht fest)
Beichtaushilfe: Sa, 27.02., 16 - 17 Uhr        

Weitere Gottesdienste:
Caritas Frühjahrssammlung »Liebe achtet« von 01. - 07.03.2021
Sonntag, 07.03. 11.45 Uhr    Laufen u. walken für Thika
Mittwoch, 10.03. 19.30 Uhr    Vortrag Erw.bildung
Mittwoch, 17.03. 14.30 Uhr    Seniorenkreis

Bleib daheim – Wir kommen zu Dir! 
Nachbarschaftshilfe - wichtiger denn je! - Corona hat unseren Alltag verän-
dert. Wir möchten unseren älteren und auch kranken Mitmenschen in 
dieser schwierigen Zeit sehr gerne helfend zur Hand gehen. Wir möchten
das Risiko einer Ansteckung für Sie minimieren und übernehmen gerne
Ihren Einkauf kontaktlos an der Haustür und das alles ehrenamtlich, also
kostenlos. Die ökumenische Nachbarschaftshilfe Katzwang besteht mo-
mentan aus 23 ehrenamtlichen Helfern/innen, die auf ihren Einsatz warten.
Für manche Menschen ist es einfacher, Hilfe anzubieten als Hilfe anzuneh-
men, deshalb   
RUFEN  SIE  UNS  AN: Ökumenische Nachbarschaftshilfe Katzwang 
Montag bis Freitag von 14.00 – 17.00 Uhr    Telefon: 0911/52 19 13 50.

Bitte entnehmen Sie die aktuellen Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen von
unserer Homepage www.st-marien-katzwang.de u. dem aktuellen Pfarrbrief.
Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
So. 28.02. 11:30 Uhr Kindergottesdienst, (Kirche)
Fr. 05.03. 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der 

Frauen: „Worauf bauen wir“ von den Frauen 
aus Vanuatu, (Kirche)

Sa. 06.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse, (PK)
So. 07.03. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)

10:00 Uhr Familiengottesdienst, (PK)
Di. 09.03. 14:00 Uhr Heilige Messe mit den Senioren, anschl. 

Gedanken zur Fastenzeit (Pfarrkurat Vogt), (PK)
Sa. 13.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse, (PK)
So. 14.03. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (PK)

10:00 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)
Fr. 19.03. 18:00 Uhr Jubiläumsgottesdienst zum 40-jährigen 

Bestehen der Kolpingfamilie (Kirche)
Sa. 20.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse, (PK)
So. 21.03. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (PK)

10:00 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)

Gottesdienste am Palmsonntag werden zeitnah bekanntgegeben.

Eine-Welt-Laden-Verkauf im katholischen Jugendheim in Rednitz-
hembach immer am ersten und dritten Wochenende im Monat,
nach der Vorabendmesse und der Messe am Sonntagmorgen; im
März am 06./07.03. u. 20./21.03.

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de

Kirche Schwanstetten: (Kirche)    |.  Pfarrkirche Rednitzhembach: (PK)
Änderungen vorbehalten !

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Do, 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
01.03 - 07.03.                            Aufgrund der Corona-Pandemie werden zur 
Caritasfrühjahrssammlung vom 01.-07.03.2021 keine Sammlerinnen
und Sammler unterwegs sein. Wir bitten Sie Ihre Spende zu überweisen 
auf das Konto: Kath. Kirchenstiftung „Maria Königin“
IBAN: DE24 7605 0101 0001 2544 91 Verwendungszweck: Spende für Caritas
Fr.   05.03.     19.00 Uhr   Weltgebetstag in der Kirche Maria
                                              Königin „Worauf bauen wir?“ (Vanuatu)
So. 14.03.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst mit Vorstellung
                                              der Firmlinge
Fr.   26.03.     19.30 Uhr   Bußgottesdienst
So. 28.03.     09.30 Uhr   Palmweihe und Pfarrgottesdienst

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt.
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Aufgrund der neuen Corona-Bestimmungen ist die Kath. Öffentliche
Bücherei leider vorübergehend geschlossen. Informationen, ab wann
die Ausleihe wieder stattfinden darf, entnehmen Sie bitte unserer Home-
page www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

So. 28.02.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Prädikantin Schramm
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Prädikantin Schramm
                       18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
                           Vanuatu Kath. Kirche St. Marien – Pfrin. Gottfriedsen-
                                     Puchta mit Team

So. 07.03.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche - Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche - Pfr. Nötzig
                       19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit am 7. um 7, Hoffnungskirche - 
Sa. 13.03.    10- 17 Uhr Musikalischer GLÜCKSmoment, Musikalische Be-
gegnungen im 1:1-Format - Annedore Stein, Hoffnungskirche, Wehrkirche
und Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13. Anmeldung Pfarramt o. Homepage
So. 14.03.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       15.00 Uhr Gottesdienst Einer für Alle, rund um die Wehrkirche 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team

So. 21.03.   10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche - Prädikantin Schramm

Bitte informieren Sie sich zeitnah nochmals über die genauen Zeiten, Orte
und Teilnahmebedingungen, da alle Planungen im Moment „auf Sicht“ er-
folgen und sich die Auflagen immer noch kurzfristig ändern können. Infor-
mationen erhalten Sie bei den Abkündigungen, in den Schaukästen und
auf der Homepage (www.kirche-katzwang.de) oder Sie rufen im Pfarramt an.

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84  Gudrun.Baumgaertner@elkb.de
Das Büro der Friedhofsverwaltung ist Montag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79  Joachim.Nötzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 5,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11  Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
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Kleinanzeigen

Neue Kategorie !

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• GOLDANKAUF Seit 2015
GOLDHAUS Schwarzenbruck
Regensburger Straße 8 - direkt an der B8
persönlich - fair - nah
Mo, Mi, und Freitag von 10.00 - 18.00

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Nachhilfe!!!
Mathematik & Englisch
vom »Quali« bis zum »Abitur«
individuell, sympathisch, praxisorientiert
privatunterricht-bei-dir-zu-hause.de
01 76 - 34 66 33 46

Ankauf

Verkauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Wir, eine chr./ökom. Band, suchen dich!
Wenn du ein Instrument wie Klarinette,
Sax, Querflöte oder Cello spielst, dann
melde dich unter: www.himmelleicht.de
od. Thomas Döpfert 0152 53412648

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und.
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

• Orgel, elektr., 2 Manuale. T. 277784

• Mehrere Druckertinten der Serien 520 /
521 für Tintenstrahldrucker der Firma
Canon. Tel. 0911/63 68 81

• Ich verschenke mein azurblaues Leder-
Designersofa von Settee: Länge 200 cm,
Höhe 79 cm, Tiefe 80 cm. Das Sofa ist
sehr stabil. Es hat deutliche Gebrauchs-
spuren, ist also „Vintage”. 
Tel. 09129 - 27 05 69

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Jetzt NEU:  300m² Bürostuhl Ausstellung
direkt vom Hersteller, Bandscheiben-
Drehstühle/3D-Aktiv-Mechaniken
Sitwell Steifensand AG,
Click & Collekt Service
Sperbersloher Str. 124, 90530 Wendel-
stein, Tel. 09129-40679-0
www.sitwell.de / info@sitwell.de

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

PM Zaunbau / Zaunmontage
W P C / D o p p e l s t a b m a t t e n z ä u n e
90455 Nürnberg Tel: 0159-03041664
www.pm-zaunbau.jimdosite.com

Heilpraktikerin HPG 
Ingeborg Stimpel-Botz
Hypnosetherapie
Energetisches Heilen
amazinGRACE
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 09129/90 65 349

Gutschein  für Neukunden
50% auf eine Massage nach Wahl
Gesundheit für Körper, Geist&Seele
w w w . s a b i n e - s h a r i . d e
Sabine Pfau, Tel. 09129 - 40 33 288

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de
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Gesuche

Stellen-
markt

• Reinigungskraft für 3h wöchentlich
Mini-Job-Basis in 90530 Röthenbach bei
St. W. gesucht, flexible Zeiteinteilung,
Fa. natürlich-baubio-logisch GmbH,
Tel. 09129 29 44 63
Mail: info@natuerlich-baubiologisch.de

Physiotherapeut/in (m/w/d)
Zur Erweiterung unseres Teams suchen
wir ab sofort einen Physiotherapeuten
in Teil- oder Vollzeit. Tel: 0911 88 40 60

24 h Pflege komplett ab 1950 € /Monat
wir pflegen ihre Liebsten zu Hause
rund um  die Uhr. Haben Sie Interesse
und suchen Top-Pflegerinnen aus der
Tschechei? Dann schreiben Sie uns
doch eine Nachricht. Wir freuen uns auf
Sie. Wir sind eine tschechische Agentur
mit 30 Jahren Erfahrung.
Email: info@pflege-jana.de
Internet: www.pflege-jana.de
Tel +420 60 32 28 412 Frau Jana

Minijob € 450,00 gesucht
Zuverlässige Sie sucht Minijob, den
man neben einer Selbstständigkeit aus-
führen kann. Wenn möglich im Home
Office. Freue mich auf Ihr Angebot per
email an j.schmitz@insutrend.de

Schreiner/-in gesucht
Geselle/-in mit Berufserfahrung und
Führerschein Kl. B ab sofort gesucht.
Schreinerei Martin, Talstraße 6,
90530 Wendelstein. Tel. 09129-906 5949

Kleinanzeigen – Angebote
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Immobilien
BHW Bausparkasse

Anlage mit Perspektive: Studentenbude kaufen statt mieten
Der Nachwuchs startet ins Studium und zieht in ein Univer -
sitätsstädtchen um. Für Eltern ist das eine Zäsur, aber auch eine
Chance. Denn Städte wie Marburg, Göttingen, Bonn oder Leip-
zig sind auch attraktive Anlagestandorte. Ein Wohnungskauf
bietet dann dem Nachwuchs mietfreies Wohnen und den Eltern
eine gute Altersvorsorge.

Kleine Wohnungen in mittelgroßen Hochschulorten sind heiß begehrt.
Die Nachfrage belebt das Geschäft der Vermieter. Doch steigende Preise
und fehlende Wohnungen führen auch dazu, dass die Studierenden
immer mehr zusammenrücken müssen: 30 Prozent wohnen in einer WG,
2003 waren es noch 22 Prozent.

Niedrigzinsen statt teurer Miete
Ein alternatives Modell ist die Studentenbude im Wohneigentum. Eltern
fördern auf diese Weise nicht nur den Nachwuchs, sondern auch ihre ei-
gene Altersvorsorge. Studierende zahlen heute im Mittel eine Miete von
323 Euro.

Wer 20 Prozent Eigenkapital in eine Wohnungsfinanzierung einbringt,
kann mit dem ungefähren Gegenwert ein 15-Jahres-Darlehen in Höhe
von 100.000 Euro bedienen. Das Gesamtbudget würde etwa in Göttingen
für eine Eigentumswohnung von 50 bis 60 Quadratmetern reichen.

„Wenn der Nachwuchs das Studium beendet hat und auszieht, kann 
die Wohnung weitervermietet werden und sichere Einkünfte erzielen“,
erklärt Thomas Mau von der BHW Bausparkasse. „Käufer sollten aber 
die Lage und den baulichen Zustand des Objektes vor dem Erwerb sehr
genau prüfen.“

Teilweise refinanziert durch WG
Lässt der Nachwuchs zu Studienzeiten einen Mitbewohner einziehen,
kann dessen Mietbeitrag helfen, einen Teil der elterlichen Investition zu
refinanzieren. Deutlich teurer sind Wohnungen allerdings in Metropolen
wie München oder Hamburg. Dort kostet eine Zweizimmerwohnung in
der Regel ein Mehrfaches. <

Entspannt studieren – 
in den eigenen vier Wänden
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Immobilien

Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

BHW Bausparkasse

Altes Haus, neue Eigentümer: 
Sanierungspflicht für Erben
Auf die Erben von Altbauten kommen oft beträchtliche Sanierungskosten zu. Wie bei 
jedem Eigentümerwechsel gilt auch für sie die gesetzliche Dämmpflicht. Die Aussicht auf eine
Wertsteigerung macht Investitionen jedoch lohnenswert.

Etwa jeder zweite Nachlass in
Deutschland umfasst künftig
eine Immobilie. Meist handelt es
sich um Ein- oder Zweifamilien-
häuser aus den 60er-, 70er- und
80er-Jahren. Deren Zustand ist
oft schlecht, feuchte Wände
oder eine veraltete Heizung ma-
chen Modernisierungen not-
wendig. Die Erb lasser waren von
der geltenden Sanierungspflicht
ausgenommen, wenn sie die 
Immobilie schon vor dem Stich-
tag 1. Februar 2002 selbst be-
wohnt hatten. Neue Eigentümer,
ob Erben oder Käufer, müssen
den Sanierungsstau jedoch
gemäß dem Gebäudeenergie-
gesetz beheben.

Sanieren oder verkaufen?
Zu den Auflagen des Gesetzgebers gehören etwa
die Dämmung der obersten Geschossdecke und 
der Austausch von Heizkesseln, wenn sie älter als 
30 Jahre sind. Die Kosten der Sanierung können sich
auf 100.000 Euro und mehr summieren. Daher 
sollte ein Energieberater die Energieeffizienz der 
Immobilie begutachten und geeignete Maßnahmen
empfehlen. Der Staat übernimmt unter bestimmten
Voraussetzungen bis zu 80 Prozent der Beratungs-
kosten. „Wichtig ist ein Sanierungsfahrplan, um zu
entscheiden, ob man investieren oder die Immobilie
unsaniert verkaufen will“, sagt Jan Ebert von der
BHW Bausparkasse.

Die Zweijahresfrist
Eine energetische Sanierung wird vom Staat etwa
über die KfW und die BAFA mit Förderprogrammen
begünstigt. „Modernisierte Immobilien können auf
dem Wohnungsmarkt deutlich an Wert gewinnen“,
erklärt der BHW Experte. Wollen Erben das alte Haus
aus Geld- oder Zeitgründen verkaufen, sollten sie
sich innerhalb von zwei Jahren entscheiden. Danach
greift die Sanierungspflicht, und es drohen hohe
Bußgelder.

BHW Pressedienst <

Kür für Erben: Mit solidem Sanierungsfahrplan den Altbau 
zum Schmuckstück machen
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Kleinanzeigen

Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

WUNDER Immobilien Schwarzenbruck
Biete: kompetente und diskrete markt-
gerechte Bewertung Ihrer Immobilie!
Suche: Grundstücke u. Häuser jegl. Art
Zwölf Jahre Erfahrung u. Referenzen
www.schwarzach-immobilien.de
Axel Wunder Tel. 0171 6765281

• Suche Garage in Kleinschwarzenlohe zur
Miete. Tel. 09129 / 45 31

• Seniorengerechte 1-Zi.-Wohnung
in Wendelstein im 2.OG mit Balkon, ca.
35,58 m² Wohnfl. 398,50 € zzgl. NK und
Betreuungspauschale, Bj. 1992, V, 162,8
kWh, Gas. VGAB Tel. 09129/90 80 14
www.vgab-wendelstein.de

Gesuche
FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN

Möchten Sie den
besten Preis für
Ihre Immobilie 
erzielen? 
Oder schneller
verkaufen? 
Dann habe ich die
Lösung für Sie:
HOME STAGING!
Für alle Immo-
bilienarten! Leer,

Bewohnt, Geerbt, Bestand, Haus oder
Wohnung!
Mehr erfahren unter: www.just-staged.de
JUST STAGED by Annette Rogler
Home Stagerin (IHK)
Immobilienmaklerin (IHK)
Mail: annette.rogler@just-staged.de
Tel. 09129 29 70 429 - Sitz Wendelstein

Garage od. Hallenstellplatz für SMART in
Wendelstein gesucht, 0171 / 75 41 585
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